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Hinweis:   

In der vorliegenden Arbeit findet aus Gründen der besseren Lesbarkeit sowie der sprachlichen Vereinfachung lediglich 

die männliche Form Verwendung. Die Ausführungen beziehen sich gleichermaßen auf weibliche und männliche 

Personen. 
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.     Hi führu g zu  The a 

Das Auto – für ei  Dritel der Me s he  i  Deuts hla d, 
a h de  Eige hei , das Statussy ol, das o  großer 

Bedeutu g ist. „Mit  Millio e  Pk  si d heute so iele 
Autos auf Deuts hla ds Straße  u ter egs ie ie zu-
or“ Cos osDirekt , S. . Die Wi higkeit ei es 

eige e  PKW ist da ei i  lä dli he  Regio e  erhe li h 
größer als i  der Stadt. Gru d hierfür si d die I frastruk-
ture , die i  de  Großstädte  deutli h stärker ausge-

aut si d u d steig er essert erde , sodass ahezu 
jeder Ort gut it öfe tli he  Verkehrs itel  zu errei-
he  ist. I  U la d ist dies i ht der Fall. 

I er ehr Me s he  i  städis he  Regio e  erzi h-
te  auf ei  eige es Auto u d proiiere  dur h )eit- u d 
Koste erspar isse. ) ar ist laut der Studie „Des Deut-
s he  lie stes Ki d: […] zur Bedeutu g u d Nutzu g des 
Autos“ o  Cos osDirekt u d der forsa für ü er die 
Hälte der Befragte  der „Besitz ei es eige e  Autos 
i er o h sehr i hig“ Cos osDirekt , S. , 
jedo h s hei t dieser dur h de  steige de  Stelle ert 
o  te h is he  Geräte  a  Bedeutu g zu erliere  gl. 

Fo us O li e . Au h die A ildu g  zeigt, el he  
Stelle ert das Auto i  Deuts hla d hat u d dass es für 

die Gesa t e ölkeru g direkt a h de  Le e sgefähr-
te  a  z eiter Stelle steht. Für die -  Jährige  ha e  
I ter et u d Ha dy ei e höhere Priorität. 

Mo e ta  ist der ögli he Rü kga g der )ahle  i ht 
ehr als ei e Theorie, da Verä deru ge  isher o h 

i ht erke ar si d. Die Großstädte si d a h ie or 
o  Autos geprägt, ohi  der Bli k au h fällt, o  par-

ke d, fahre d, rolle d oder i  Stau stehe d – die Autos 
esi e  das Bild der Stadt. Die Vielzahl der Autos hat 

Folge , die si h eder posii  auf die Stadt o h auf ihre 
Be ölkeru g aus irke . )u  ei e  si d es persö li he 
u d i di iduelle Aspekte, ie regel äßige )ahlu ge  
o  Be zi , Steuer , Reparature , Versi heru ge  u d 

Parkplatzge ühre . )u  a dere  si d es Bela ge, die 
die Öfe tli hkeit u d jede  Ei zel e  etrefe : Belas-
tu ge  der Gesu dheit u d U elt dur h A gase u d 
Lär  u d die Darstellu g ei er Gefahre uelle i  Stra-
ße erkehr.  

Auf die egai e  Efekte, die das Auto it si h ri gt, 
gi t es ers hiede e Reakio e . Ei e Reakio  ist der 
U zug i s U la d gl. Christ/Loose , S. .  

 

    Da stellu g de  P o le aik 

A . : Bedeutu g ausge ählte  O jekte fü  das eige e Le e  

  



 

 

 

)iel ist es, diese  Aus irku ge  zu e fliehe  u d ei  
ruhigeres, grü eres u d gesü deres Woh u feld zu 
ge ieße . Da dort der Aus au der I frastrukture  i ht 
so eit fortges hrite  ist ie i  de  Städte , ko t es 
ot dazu, dass die Me s he  auf ei  Auto a ge iese  
si d u  die Wege zu  Ei kaufe , zur Ar eit u d zu Frei-
zeitaki itäte  zurü kzulege . Ihr Aus ru h aus de  
Le e  i  der iel efahre e  Stadt e det so it dari , 
a hä gig o  de  ge orde  zu sei , o  de  sie ur-
sprü gli h eg ollte . Ei e Mögli hkeit für das A hä -
gigkeitspro le  ist, dies als aus eglos a zusehe  oder 
die E ts heidu g für ei e Alter ai e zu trefe , i  der 
das Le e  i  der Stadt oh e ei  eige es Auto ögli h 
ist. Diese Mögli hkeit stellt folgli h ei e eitere ögli-
he Reakio  dar: Das Le e  oh e ei e  eige e  PKW 

i erhal  der Stadt, die da it er u de e Nutzu g der 
gute  Ver etzu g des Stadtge ietes u d die Reduzie-
ru g der Belastu ge  dur h das Auto. Sel st erstä dli h 
hat jeder Me s h, der i erstädis h le t u d i ht i  
Besitz ei es Autos ist, u ters hiedli he Grü de dafür, 

aru  er auf ei  Auto erzi hte  ka  oder uss siehe 
A ildu g . Die )ahl derje ige , die si h frei illig ge-
ge  de  Besitz e ts heide  steigt, da sie die Not e dig-
keit ei es Autos i ht sehe  gl. Gers a  . 

Der Geda ke, dass Me s he  ge ei sa  oh e eige e 
Autos oh e , als Ge ei s hat ihre  Le e ssil erfol-
ge  u d a h ihrer Ü erzeugu g le e , de  Verkehr zu 
reduziere , ird als autofreies Woh e  ersta de . Es 
u fasst u ter a dere  Woh ge iete, i  de e  Auto e-
sitz i ht erlau t ist u d o alle Be oh er das )iel ha-

e , gesu dheits- u d u elts ho e der zu le e , u  
ei e ge isse Le e s ualität zu erhalte  siehe Kapitel 

. . Dieser )usa e s hluss ezei h et ei e  Lö-
su gsa satz für ei e zuku tsfähige Woh for  i er-
hal  der Stadt, die si h die gute I frastruktur zu utze 

a ht u d si h a  de  A ge ot ü er Alter ai e  zu  
eige e  Auto edie t. Bisher ezieht si h das Ko zept 
auf de  Neu au o  Woh ge iete  i  Städte .  

Aufgru d der Rele a z des Autos, desse  Aus irku ge  
auf die U elt u d der Aktualität der The aik o  
zukü tige , a hhalige  Woh for e , ist das The a 
des autofreie  Woh e s I halt dieser Ba helorar eit. 
Da ei liegt der S h erpu kt darauf, o  die Quar-

iersgröße, ge esse  a  Flä he, Woh ei heite  oder 
Be oh erzahl, auss hlagge e d dafür ist, die )iele o  
autofreie  Woh uariere  erfülle  zu kö e . Es gilt 
herauszustelle , o  die Realisieru g o  Projekte  u d 
die da it er u de e Le e s eise au h i  i i ale  
Di e sio e  zielführe d sei  kö e . Für die U tersu-
hu gsgru dlage urde das autofreie Quarier „Klei e 

Horst“ aus de  Ortsteil Klei  Borstel, i  Stadteil Ha -
urg-Ohlsdorf ge ählt. 

 

 

 

A . : Auto e zi ht i  de  Haushalte  A ga e  i  %  
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.     )ielsetzu g u d Fragestellu g 

I  Verlauf dieser Ar eit soll geklärt erde , el he 
)iele autofreie Woh ge iete erfolge  u d i ie eit 
die Größe der Quariere für das Errei he  e e dieser 
auss hlagge e d ist. Der Fokus liegt auf der Siedlu g 
Klei e Horst, da diese das Ko zept auf klei ste  Rau  
u setzt u d auf de  erste  Bli k kau  als autofreies 
Woh ge iet zu erke e  ist. Aufgru d der geri ge  
Größe stellt es de a h ei  geeig etes Beispiel dar u d 

irt die Frage  auf, o  klei e Projekte ge auso erfolg-
rei h u d zielführe d sei  kö e  ie größere u d i -

ie eit  die Größe sol her Quariere auss hlagge e d 
für die erfolgrei he U setzu g ist. I  diese  )usa -

e ha g erde  die )iele u d Voraussetzu ge  auto-
freier Woh ge iete herausgestellt u d i  Hi li k auf 
das Beispiel uarier u tersu ht.  

I  Vordergru d stehe  da ei der Aspekt der Na hhal-
igkeit u d die Eig u g sol her Projekte als Lösu gsa -
satz für ei e essere Le e s ualität i  der Stadt. Fer er 
ist das )iel herauszui de , o  die Pro le e, die dur h 
de  otorisierte  I di idual erkehr MIV  e tstehe , 
dur h diese Woh for  reduziert erde  u d o  das 
autofreie Woh e  ei  A satz sei  ka  u  ei e ge isse 
Le e s ualität i erhal  der Stadt zu si her . 

Da das Quarier Klei e Horst i  Verglei h zu a dere  
Ge iete  ei  loße  Vor eigehe  oder Dur hfahre  
der U ge u g i ht als eso ders oder a ders her or-
si ht, ird ge erell die Bea t ortu g folge der Frage-
stellu g a gestre t: 

Gi t es ei e Mi destg öße fü  autof eie Qua ie e u d 
i ie eit ist die U setzu g ei es sol he  Woh ua -
ie s i  de  G öße o d u g vo  Klei e Ho st zielfüh-
e d? 

)iel dieser Ar eit ist zu  ei e  herauszustelle , o  die-
ses Woh ko zept auf so klei e  Rau  fu kio iere  
ka  u d o  Projekte i  dieser Größe ord u g zu-
ku tsfähig si d. Es soll da ei folge de These ü erprüt 

erde :  

 

Das Qua ie  Klei e Ho st ist zu klei , u  die )iele des 
autof eie  Woh e s zu e fülle !  

)u  a dere  soll herausgear eitet erde , o  diese 
Woh for  als Lösu gsa satz i  Frage ko t, u  die 
dur h Autos e tstehe de  S häde  zu reduziere  u d 
zur a hhalige  Stadte t i klu g eizutrage . Es soll 
erläutert erde , el he A forderu ge  ei  autofreies 
Quarier erfülle  uss, u  für das Ko zept geeig et zu 
sei . Die difere zierte Bea t ortu g der Fragestellu g 
ist Gege sta d der orliege de  Ar eit.  

Da ei erde  Ko zepte ie die A ra kprä ie, die 
si h da it es hätigte, die Be ölkeru g zur A -
s hafu g der ältere , u elts hädli here  Autos zu 

e ege , außera ht gelasse . Es erde  ledigli h die 
Grü de eleu htet, die dafür spre he , ei  Le e  i  
ei e  autofreie  Woh ge iet zu führe . )ude  geht es 
i  diese  Rah e  u  de  Teil der Be ölkeru g, der 
si h e usst dazu e ts hiede  hat, ei  autofreies Le e  
zu führe . Die Me s he , die aus ers hiede e  Grü -
de  dazu gez u ge  si d oh e Auto zu le e  u d i ht 
Be oh er ei er autofreie  Siedlu g si d, si d i ht 
Gege sta d dieser Ar eit siehe Kapitel . . .  

.     Aubau der Ar eit 
Na hde  die The aik es hrie e  u d i  de  Pro -
le zusa e ha g ei geord et urde, urde erdeut-
li ht, el he  A lass diese Ar eit zugru de liegt u d 

el her I halt zu er arte  ist. I  diese  )usa e -
ha g urde  so ohl die Fragestellu g als au h das )iel 
der Ar eit herausgestellt u d ges hildert. U  a h oll-
ziehe  zu kö e , it el he  Mitel  die dargestellte  
Erge isse erla gt urde , ird i  A s hluss a  dieses 
Kapitel das ethodis he Vorgehe  erläutert . Darstel-
lu g der  Pro le aik . 

Da es si h u  ei e Ar eit i  Rah e  des Studie ga gs 
Stadtpla u g ha delt, ird zu Begi  der )usa e -
ha g zu e e dieser aufgezeigt. Es ird deutli h ge-

a ht, el her Bezug orliegt u d el he Ha dlu gsfel-
der si h i  diese  Ge iet erge e . U  die orgestellte 
Frage ea t orte  zu kö e , ist zu ä hst ei al zu 
kläre , as eige tli h u ter de  Begrif „autofrei“ zu 
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erstehe  ist u d el he  Spielrau  dieses Wort de  
daru ter geführte  Projekte  ei räu t. Die ei zel e  
Begrili hkeite , die da it i  Ver i du g zu ri ge  
si d, erde  erklärt u d o ei a der a gegre zt. Dei-

iio e  u d Erläuteru ge  jegli her a derer Begrili h-
keite  ei de  si h a  e tspre he der Stelle i  de  
Kapitel . I  A s hluss erde  Grü de ge a t, die für 
ei  Le e  oh e ei  eige es Auto i erhal  der e tspre-
he de  Quariere i  Städte  spre he . U  ei  ko kre-

tes Beispiel a alysiere  zu kö e , stellt die Stadt Ha -
urg it ihre  Quarier Klei e Horst die U tersu hu gs-

gru dlage dar. Die herauskristallisierte Moi aio   der 
Me s he  für das autofreie Woh e  u d die I for ai-
o e  ru d u  das The a Auto ieße  i  das darauf 
folge de Kapitel ei , das si h it de  Alter ai e  zu  
eige e  Auto es hätigt . Ei führu g i  das autofreie 
Woh e . 

I  ä hste  Kapitel geht es daru , die Voraussetzu ge  
autofreier Woh uariere zu eleu hte , die )iele zu 
era s hauli he  u d diese i  die drei Säule  der Na h-

haligkeit zu glieder . Beso deres Auge erk ird auf 
die ökologis he  u d soziale  )iele geri htet, da diese 
si h i  Laufe der Ar eit i  Hi li k auf ei e a hhalige 
Stadte t i klu g als eso ders e ts heide d herausge-
stellt ha e . Da der öko o is he Ei uss der Quariere 
auf ei e Stadt ezoge  geri g ausfällt u d i  Rah e  
dieser U tersu hu g kei e Messu ge  dur hgeführt 

urde , i det er e iger Ge i ht . Ausar eitu g der 
Voraussetzu ge  u d )iele . 

Für ei e  u fasse de  Ü er li k u d u  de  Ei sieg 
i  die ko krete U tersu hu g ei zuleite , erde  so-

ohl die i  Ha urg e isiere de  Quariere als au h 
der i  Frei urg liege de Modellstadteil Vau a  orge-
stellt. Da die Fragestellu g auf die Größe ord u g der 
Quariere a zielt, die t Vau a  als Beispiel, ie ei  
Quarier erfolgrei h u gesetzt erde  ka . I  A -
s hluss ird der S h erpu kt ru d u  die Siedlu g Klei-

e Horst eleu htet u d ezügli h der Voraussetzu ge  
geprüt . Beispiele autofreier Quariere .  

Na hfolge d ird das orgestellte Quarier Klei e Horst 
auf die ausgear eitete  )iele autofreier Quariere, ge-
gliedert i  Öko o ie, Ökologie u d Soziales u tersu ht. 

Hier erde  erfüllte u d ofe e )iele ge a t, o ei 
der Aspekt der Größe des Quariers i  )usa e ha g 

it de  erfolgte  )iele  ei e trage de Rolle spielt . 
U tersu hu g des Quariers Klei e Horst . 

Darauf aubaue d erde  die Erge isse der U tersu-
hu g zusa e gefasst u d die Bea t ortu g der 

Leifragestellu g a gestre t. Es soll deutli h erde , 
i ie eit die Größe autofreier Quariere auss hlagge-

e d dafür ist, o  die )iele errei ht erde  u d ie 
Klei e Horst das Ko zept u setzt . S hluss etra h-
tu g . 

Die Re e io  ildet das a s hließe de Kapitel u d ei -
haltet die Er artu ge , die a  die Ar eit gestellt ur-
de  u d klärt, o  diese erfüllt urde . )ude  ei hal-
tet die Re e io  S hlüsse, die aus der Ar eit gezoge  

erde  ko te  . Re e io . 

Der Verlauf der Ar eit ist A ildu g  zu e t eh e . 
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.     Methodis hes Vorgehe  

U  die )ielsetzu g dieser Ar eit zu errei he , urde  
ielfälige Methode  a ge e det. Wel he Methode  

das si d u d ie sie geha dha t urde  ird i  diese  
A s h it äher es hrie e . U  die erste  Geda ke  
zu strukturiere  u d ei e Pro le dei iio  aufstelle  
zu kö e , urde  ers hiede e a alyis h-

syste ais he Methode  ge utzt gl. Fürst/S holles 
. )u  ei e  urde als Idee sa lu g zur The-

e i du g ei e Mi d Map erstellt u d später i  For  
ei es Orga igra s i  die ers hiede e  Berei he ge-
gliedert. Die dadur h erei fa hte Ei gre zu g der The-

aik urde a ha d o  Brai stor i g u terstützt, das 
or jede  eue  Kapitel ge a ht urde, u  i hige 

I halte zu sa el  gl. Fürst/S holles , S. . 
Das daraus ge o e e Roh aterial trug zur Gliederu g 
der Te te ei u d ildete die Gru dlage für ei e aus-
führli he Re her he ei der Besta dsauf ah e. )ur 
Ge erieru g o  I for aio e  urde i  Verlauf der 
Ar eit gru dsätzli h auf isse s hatli he literaris he 
oder digitale Quelle  zurü kgegrife . Speziell i  Hi -

li k auf die Erar eitu g ei es fu dierte  Hi tergru d-
isse s zu de  The e  „Stelle ert des Autos“ u d 

„autofreies Woh e “ urde die Literatur zur Re her he 
hi zugezoge . Die Re her he zeigte, dass es teil eise 
s h ierig ar, die e öigte  A ga e  ezügli h der 
Ha urger Quariere oder des Frei urger Quariers 
Vau a  zu erhalte . U  si h ü er die Quariere zu i for-

iere  u d ei e ko krete Vorstellu g darü er zu e-
ko e , as de  Be oh er  i hig ist, urde die 
Re her he auf de  Ho epages der Quariere hi zugezo-
ge .  

Aufgru d der Ko ple ität des The as urde  zu Be-
gi  des Projektzeitrau s E perte i ter ie s geführt, 
u  die Ei ar eitu g i  das The a u d das eitere Ver-
stä d is zu u terstütze . I s eso dere u  ehr ü er 
das Quarier Klei e Horst zu erfahre  u d iefer i  die 
The aik ei zusteige , ar es ot e dig, das Gesprä h 

it de  zustä dige  Akteure  u d E perte  or Ort zu 
su he . U ter de  Befragte  efa de  si h z ei Be oh-

er autofreier Siedlu ge , die Ei si ht i  ihr Le e su -
feld ga e  u d ei e  Ei li k i  das Le e  oh e eige es 
Auto ge ährte . I  diese  )usa e ha g urde ei e 

Quariers egehu g der Siedlu g Klei e Horst it ei e  
der Be oh er dur hgeführt. I di iduell a  die Ge-
sprä hspart er a gepasste Frage öge  lieferte  hilfrei-
he I for aio e  u d egrü dete  die S h erpu ktle-

gu g dieser Ar eit, da i er ieder die Größe des 
Quariers ei e Rolle spielte. Außerde  erlei hterte  sie 
de  Ge i  ei es Gesa tei dru ks u d die Ko kreisie-
ru g des U tersu hu gsziels. Aus de  Stadteil Vau a  
fa d si h leider kei  Gesprä hspart er, odur h si h die 
Er itlu g o  I for aio e  auf die Literaturre her he 
ko ze trierte. Frage öge  u d A t orte  ei de  si h 
i  A ha g. 

)ur U terstützu g der i haltli he  Erläuteru ge  u d 
zur Verstä dli hkeit der Aussage  urde  the e ezo-
ge e A ildu ge  u d isuelle Darstellu ge  er e -
det. Dazu gehöre  e e so Ta elle , el he eispiels-

eise die )iele des autofreie  Woh e s glieder  u d 
era s hauli he . 
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.     Bezug zur Stadtpla u g 

Ei e Stadt ruht i ht, sie steht i  stä dige  Wa del. Die 
A forderu ge  a  die Stadtpla u g steige  it der ge-

erelle  Weitere t i klu g der Stadt. Wie i  Kapitel .  
ereits a gespro he , steigt die )ahl der Autos, daher 

ist A passu g ei  ze traler Begrif gl. Rei ho  , S. 
. Das Ko zept des autofreie  Woh e s zur Verri ge-

ru g des Auto erkehrs u d zur S ho u g der U elt 
urde Mite der er Jahre e t i kelt u d i det 

heutzutage i er ehr Bea htu g gl. Christ/Loose 
, S. . Jedo h e tsta de  trotz der ausgespro he-

e  Na hhaligkeit i  Ha urg erst a. zeh  Woh uar-
iere, i  de e  die Be oh er auf de  Besitz ei es Autos 
erzi hte  siehe Kapitel . . Es lässt also darauf s hlie-

ße , dass diese Art des Woh e s i  der Stadtpla u g 
o h kei e feste Größe darstellt, i  A etra ht der 

Pro le stellu g ei er a hse de  Stadt jedo h ei  
zuku tsorie iertes Verkehrsko zept ezei h et. A il-
du g  zeigt, dass die E t i klu g euer Verkehrsko -

zepte als Maß ah e zu  U elt- u d Kli as hutz 
fa orisiert ird. 

Da ei ha delt es si h ei  autofreie  Woh ko zept u  
ei e Idee, die auko e de  Pro le e a  A satz zu 

eha del , ei e eitere I te si ieru g zu er eide  
u d ei e a hhalige Stadte t i klu g zu förder  siehe 
hierzu Kapitel . . Alle Maß ah e  zur Verkehrs eru-
higu g ha e  de  A lass des Verkehrsauko e s u d 
das )iel der E tlastu g der U elt gl. Bu hert et al. 

, S . . Herr K o a her, Professor für Verkehrs-
pla u g a  der TU Wie , stellt dar, ie do i a t der 
Verkehr u sere  Le e srau  i  Besitz ge o e  hat 
u d ie i hig Stadtpla u g i  diese  )usa e ha g 
ist. )ude  eto t er, dass de  Auto iele Re hte ei ge-
räu t erde , die a hhalige S häde  erursa he  – 
u d z ar i ht ur aus de  eka te  Grü de  
A gase, Lär  u d Platz edarf , so der  au h i  sozia-

ler Hi si ht. Hieru ter falle  s h i de de Ko u ika-
io  u d fehle de Sel ststä digkeit o  Ki der  gl. 
K o a her .  

    Ei füh u g i  das autof eie Woh e  

A . : Ge ü s hte U setzu g o  Maß ah e  zu  U elt– u d Kli as hutz 

  



 

 

Ei führu g i  das autofreie Woh e  

Die Rele a z des The as Auto u d desse  Aus irku -
ge  auf die Stadt u d dere  Be ölkeru g a hse  it 
de  si h häufe de  Pro le e . Ne e  der steige de  
Lut ers h utzu g u d der zu eh e de  A ertu g 
des Straße rau es, si d es au h die hohe  U fallzahle  
u d die e or e Flä he i a spru h ah e, el he zu 
de  dur h Autos erursa hte  Pro le e  zähle  siehe 
Kapitel . .  gl. Broll , S. . Aufga e der Stadt-
pla u g ist daher, si h diese  Pro le e  zu stelle  u d 
si h it der Rü kge i u g o  hal -  öfe tli he  
Räu e  zu es hätige  – diese kö te  oh e die ie-
le  parke de  Autos i te si er ge utzt erde  u d 

ieder ei e  Begeg u gsrau  darstelle  gl. BMVBS 
, S. . Esse ieller Besta dteil ist die Stellplatzsi-

tuaio , el he i ht ur die Flä he utzu g eei -
usst, so der  au h das Verkehrsauko e . Bei Ver-

ri geru g des Stellplatz esta des ist ei  Rü kga g a  
PKW ahrs hei li her als ei ei e  Aus au der Stell-
platz ä he . Dieser Maß ah e edie e  si h au h die 
autofreie  Quariere, die aufgru d der Erfüllu g er-
s hiede er Voraussetzu ge  ei e  deutli h iedrigere  
Stellplatzs hlüssel ei halte  üsse . Die Voraussetzu -
ge  erde  i  Kapitel .  ge a t. Der Stellplatzs hlüs-
sel esagt, „ ie iele Stellplätze für jede eu ge aute 
Woh ei heit ges hafe  erde  üsse “ O erhu er 

. I  Ha urg urde die Stellplatzp i ht a h §  
Ha urgis he Bauord u g HBauO  u d da it au h die 
Stellplatza ga e A fa g  aufgeho e  gl. Balasko 

. Susa e Elferdi g, o  ADFC Ha urg, eto t, 
dass „dies […] i ht ur die S hafu g o  eue , dri -
ge d e öigte  Woh rau  i  der Stadt [erlei htere], 
so der  […] au h ei  Sig al für ei  erkehrspoliis hes 
U de ke  [sei]: Weg o  der u ters h ellige  Förde-
ru g des Auto erkehrs, hi  zu ei er a hhalige  u d 
zeitge äße  Mo ilität“ Elferdi g .  

Aufga e der Stadtpla u g ist die S hafu g u d Si her-
stellu g o  Woh rau . Es ist i hts Neues, dass ei  
Woh u feld, das si h dur h ei e ruhige, grü e Lage 
aus eist, auf ehr )uspru h stößt, als ei es a  ei er 
iel efahre e  Straße.  

 

 

A ildu g  zeigt, dass s ho  i  der Verga ge heit die 
„Ei igelu g des Lär s“ Rei ho  , S.  ei  The a 

ar, it de  si h die Stadtpla u g i  )usa e ha g 
it de  Woh u gs au ausei a der zu setze  hate. 

Verkehrspla u g u d Woh u gs au si d de a h Auf-
ga e erei he, die i  Hi li k auf die The aik der 
Autofreiheit zu  Trage  ko e . Das Ko zept der au-
tofreie  Woh ge iete erfolgt das Pri zip ei er a h-
halige  Stadte t i klu g, i de  es de  Auto erkehr 
auf ei  Mi dest aß reduziert u d s hat so ei  fa i-
lie freu dli heres U feld siehe Kapitel . . Das Ko -
zept stellt so it ei e  Lösu gsa satz für die i  .  ge-

a te  Pro le e dar. Mit a hhaliger E t i klu g 
ird das )iel er u de , „die Bedürf isse ei er a h-

se de  )ahl o  Me s he  heute u d i  )uku t efrie-
dige  zu kö e  u d glei hzeiig ei e auf Dauer für alle 
u ter e s he ürdige , si here  Verhält isse  e-

oh are Erde zu erhalte “ Deuts her Bu destag 
, S. . )ude  ka  dur h ei e a hhalige Bau ei-

se o  Neu aute  der Ressour e - u d E ergie edarf 
gese kt erde .  

Bei der Pla u g der Quariere ist zude  zu ea hte , 
dass die zukü tige  Be oh er it ei ezoge  erde , 
u  ihr Quarier zu gestalte . Die dadur h ge ährleiste-
te Akzepta z ist Voraussetzu g dafür, dass die Be oh-

er si h it ihre  Woh u feld ide iiziere  u d si h 
ohl fühle  gl. Reuter/Reuter , S. .  

 

A . : Woh -Na h a s hat a h H.B. Rei ho  it ges hlos-
se e  Ga age höfe   

 



 

 

Ei führu g i  das autofreie Woh e  

.     A alyse der theoreis he  Gru d-
lage  

. .     Was edeutet autofrei? 

Der Begrif Autofreiheit u fasst ers hiede e Auslegu -
ge  des Le e s oh e Auto u d ka  diferiere de Be-
deutu ge  ha e . Die Quariere, die si h autofrei e -

e , eise  ei e  aria le  Grad a  Autofreiheit auf 
u d zeige , ie iels hi hig der Begrif ersta de  er-
de  ka . U  zu kläre , el he Aus aße die U set-
zu g dieser Quariere a eh e  ka  u d i  el her 
Weise si h die Projekte u ters heide , ist es si oll die 
Ko zepte o ei a der a zugre ze . Die I te io e  der 
Verkehrs er eidu g dur h Redukio  des MIV u d der 
Erhöhu g der Aufe thalts ualität si d ei alle  Ko zep-
te  orha de  gl. Christ/Loose , S. . 

U  o  de  i  orherige  Kapitel .  a gespro he e  
iedrigere  Stellplatzs hlüssel proiiere  u d dadur h 

de  Geda ke  des autofreie  Woh e s erfülle  zu kö -
e , üsse  die Quariere ei ige Voraussetzu ge  er-

fülle . A ildu g  zeigt, auf Gru dlage der Fa ha ei-
su g /  der Behörde für Stadte t i klu g u d U -

elt BSU , el he Kriterie  ea htet erde  üsse , 
da it die Quariere de  i  der HBauO festgelegte  Stell-
platzs hlüssel o  ,  Stellplätze  je Woh ei heit auf 
ei e  Stellplatzs hlüssel o  ,  reduziere  kö e  gl. 
Baatz et al. , S. . Erst dur h die Verri geru g der 
Stellplätze erhalte  die Quariere ihre  autofreie  Cha-
rakter, o ei zu eto e  ist, dass je a h Ko zept der 
Autofreiheit die Voraussetzu g u ters hiedli h stark 
erfüllt sei  üsse . 

Autof ei 
)u  ei e  gi t es Woh projekte, i  de e  auf Autos 
erzi htet ird u d dere  Besitz er ote  ist. Es ha delt 

si h da ei u  Quariere, die „kei e  Auto erkehr auf-
eise “ Bi liograis hes I situt a . Bei Ei zug 
uss ei e Verp i htu g zu  Verzi ht auf das eige e 

Auto u ters hrie e  erde  – die Haushalte si d 
dadur h o  der Stellplatzp i ht efreit. Verzi htet er-
de  uss zude  auf jegli he otorisierte Fort e e-
gu gs itel. Dieses Ko zept e det si h a  Perso e , 

die kei  Auto esitze  oder ihr Auto a s hafe  olle , 
u  ei  Le e  oh e eige es Auto zu führe . „Ei  Haus-
halt gilt da  als frei illig autofrei, e  kei e gesu d-
heitli he  oder i a zielle  ) ä ge als Hauptgrü de für 
die Autofreiheit a gege e  erde “ Bieri/Haefeli , 
S. . A e ku g: Pe so e , die dazu gez u ge  si d 
oh e Auto zu le e , e de  als autolos ezei h et u d 
gehö e  i ht de  f ei illig autof eie  a . 

  

A . : A fo de u ge  a  P ojekte zu  Reduzie u g des Stell-
platzs hlüssels  



 

 

Die gelege tli he Auto utzu g, eispiels eise i  Rah-
e  o  Car-Shari g, ist da ei i ht ausges hlosse . 

Fahrzeuge it So derre hte  a h §  Straße er-
kehrsord u g StVO  si d o  de  Auss hluss aus de  
Quarier ausge o e  gl. BMJV , § . 

Autoa  z . auto eduzie t 

Des Weitere  gi t es Quariere, i  de e  der Auto er-
kehr i i al gehalte  ird, i de  ers hiede e Maß-

ah e , zu  Beispiel dur h Verkehrs eruhigu g zur 
Redukio  des MIV, getrofe  erde . Diese Projekte 

erde  als autoar  z . autoreduziert ezei h et. Der 
Besitz ei es Autos ist z ar erlau t, die Auto utzu g 

ird jedo h ei ges hrä kt, i de  si h die Stellplätze a  
Ra d des Woh ge ietes ei de  oder das Quarier ur 
zu  Ei - u d Auslade  des Autos efahre  erde  darf. 
Dur h A reize, el he darauf a ziele  ei  Le e  oh e 
ei  eige es Auto zu führe  u d Aufzeige  der Vorteile 
o  e e dieser Le e sfor , solle  die Be oh er a ge-

regt erde  auf ei  Auto zu erzi hte . Au h hier ka  
A spru h auf ei e er i derte Stellplatza zahl erho e  

erde , e  die öige  Na h eise er ra ht erde . 

Stellplatzf ei z . stellplatz eduzie t 

Ne e  de  auf das Auto ezoge e  Ko zepte , gi t es 
das stellplatzfreie z . stellplatzreduzierte Woh e . Das 
Hauptauge erk liegt hier auf de  Stellplätze , die auf 

i i alste Weise realisiert erde . Quariersgarage  
oder Stellplatz ä he  ei de  si h a  Ra d des Quar-
iers, u  i erhal  des Woh ge ietes die öfe tli he  
Räu e für a dere ) e ke utze  zu kö e . Dieses 
Ko zept hat kei e Aus irku ge  auf de  Stellplatz-
s hlüssel. Das A stelle  des PKW auf de  eige e  
Gru dstü k ist ur teil eise gestatet, au h hier ist die 
Dezi ieru g des MIV i  Quarier der auss hlagge e de 
Aspekt. 

Da der Begrif der Autofreiheit i ht fest dei iert ist, 
ka  er u ters hiedli h ersta de  u d u gesetzt er-
de . Dur h die pri atre htli he  Verträge ko plet au-
tofreier Be oh er u d die soziale Ko trolle u terei a -
der, ird die Ei haltu g des Ko zeptes ge ährleistet 

gl. Deilke . Das reite A ge ot der Autofreiheit 
u d die Fle i ilität si d posii  a zusehe , da so ei  grö-
ßerer Teil der Be ölkeru g a gespro he  ird u d ei e 

Wahl z is he  de  Mögli hkeite  esteht. Ei e Ko i-
aio  der Ko zepte ist e e falls ögli h, sodass für 

jede  Sta dort, a gepasst a  die Bedi gu ge , ei e 
geeig ete Varia te gefu de  erde  ka . Dadur h 
ha e  si h ereits ehrere öllig ers hiede e Quarie-
re e t i kelt, ie eispiels eise das stellplatz- u d au-
tofreie Quarier Vau a  i  Frei urg siehe Kapitel . . 
Das A ge ot rei ht o  ei er Verlageru g der Autos a  
de  Quariersra d is hi  zu ei er Reduzieru g des Au-
to erkehrs, er u de  it de  Verzi ht auf otorisier-
te Fort e egu gs itel der Be oh er gl. Christ/Loose 

, S. .  

Ist i  Folge de  o  Woh e  oder Le e  oh e Auto die 
Rede, s hließt dies ledigli h de  Besitz ei es eige e  
Autos, i ht a er die gelege tli he I a spru h ah e 
o  CarShari g-A ge ote  aus. Gege sta d der orlie-

ge de  Ar eit ildet der Begrif Autofreiheit i egrife  
aller orgestellter Ko zepte. Aus diese  Gru d u d der 
Les arkeit ges huldet, erde  i  eitere  Verlauf die 
Ko zepte autofrei u d autoar  z . autoreduziert sy-

o y  er e det u d als autofrei eitelt. Da die Vari-
a te ei es stellplatzfreie  z . stellplatzreduzierte  
Quariers kei e i der de Aus irku ge  auf die Stell-
platz erord u g hat, ird sie i ht it de  a dere  
zusa e gefasst gl. Ha delska er Ha urg . 
Sollte i  Te t ei e spezielle For  ge ei t sei , ird 
diese a  etrefe der Stelle e tspre he d e a t.  

. .     Grü de für das Le e  i  autofreie  

Quariere  

Bereits i  Kapitel .  urde  sie er äh t – die Na hteile 
des Autos. Ne e  i di iduelle  Aspekte , ie der Kos-
te auf a d dur h regel äßige )ahlu ge , gi t es Be-
la ge, die die Öfe tli hkeit etrefe . )usa e gefasst 
kö e  folge de Na hteile ge a t erde , el he o  
Autos ausgehe  gl. Baudezer at Lü e k , S. : 

 Lut ers h utzu g 

 Lär eläsigu g 

 Gesu dheitsgefährdu g 

 U fallgefahre  

 Verkehrs ehi deru ge  
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 Flä he er rau h 

 Beei trä higu g des Woh u feldes 

 A ertu g des Straße rau es  
 

Da si h diese Aspekte i  de  Vorzüge  ei es autofreie  
Quarieres ese tli h iederi de , ird i ht äher 
auf die S hate seite  des Autos ei gega ge . Sie er-
de  a hfolge d i erhal  der Erläuteru g der Qualitä-
te  ei es autofreie  Quariers deutli h. 

Ei  Le e  oh e Auto hat de  Vorteil, dass alle P i hte  
egfalle , die ei  eige es Auto it si h ri gt. Kei e 

Koste  dur h Ta kfüllu ge , Versi heru g, U terhalt, 
Reparature  oder TÜV. Kei e )eit, die e öigt ird, u  
ei e  Stellplatz zu su he  oder i  Verkehr zu arte . 
Chrisia  Deilke, Be oh er der Siedlu g Klei e Horst, 
sagt, dass a  si h freue  ka , e  a dere ü er Au-
topro le e erzähle  gl. Deilke . I  ei er Stadt 

ie Ha urg ist es da k de  Ha urger Verkehrs er-
u d HVV  ögli h, de  Alltag oh e Pri afahrzeug zu 
e älige  u d si h it de  öfe tli he  Verkehrs-
itel  so ie it de  Fahrrad oder zu Fuß fortzu e e-

ge . Da ei ist die Fort e egu g dur h alter ai e Ver-
kehrs itel a hge iese  gü siger als der Besitz ei es 
Autos. Die A ildu ge   u d  era s hauli he , dass 
die Koste  für ei e  gefahre e  Kilo eter it de  Au-
to fast dreifa h so ho h si d ie die ei es Kilo eters, 
der it de  öfe tli he  Perso e ah erkehr ÖPNV  
zurü kgelegt ird. 

)u de  Koste erspar isse  dur h aus lei e de Ta kfül-
lu ge , Reparature  u d Kfz-Versi heru ge , ko t 
für die Be oh er der Aspekt des gü sigere  Baue s 

o  Eige tu  oder der geri gere  Miete o  Woh o -
jekte  i erhal  ei es autofreie  Quariers. Wie ereits 
i  Vora gega ge e  ges hildert, e irkt der reduzierte 
Stellplatzs hlüssel, dass e iger Flä he für de  Park-
rau  ei gepla t erde  uss siehe Kapitel . . Die 
Se atori  für Stadte t i klu g u d U elt, Juta 
Bla kau ist der Mei u g, dass die erri gerte  I esii-
o skoste  u d der reduzierte Flä he er rau h ei e 
erhe li he Erlei hteru g für de  Neu au darstelle  gl. 
BSU . Da it er u de  ist das Aus lei e  des teu-
re  Baus o  Stellplatza lage , de  „ er zu ei er eu 
ge aute  Eige tu s oh u g au h die Park ä he i  der 
dazugehörige  Tiefgarage er er e  ö hte, zahlt i  
de  Metropole  Deuts hla ds itler eile Beträge u  
die .  Euro“ Czy holl . Diese Tatsa he er ög-
li ht zu  ei e , dass die ei gesparte  i a zielle  
Mitel für ei e  a hhaligere  Bau er e det erde  
kö e  u d zu  a dere , dass i  autofreie  Quariere  
au h ei ko e ss h a he Me s he  le e  kö e  

gl. BSU .  

Ne e  de  i a zielle  Aspekt spielt der ge o e e 
Freirau  als Qualität o  autofreie  Quariere  ei e 
e ts heide de Rolle. Dur h die räu li he Tre u g o  
Verkehr u d Aufe thaltsort kö e  die als Grü ä he  
gestaltete  Flä he  als Spiel- u d Erholu gs ä he fu -
giere . Bereits  eleu htete H.B. Rei ho , dass 
ei e Separieru g o  PKW u d Fußgä ger  it ei er 
Risiko i i ieru g er u de  ist gl. Rei ho  , S. 

. Da die Ressour e Bode  i erhal  o  Städte  
k app ist, ka  sie auf diese Weise si oll ge utzt er-
de . 
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A .  u d : Jäh li he Koste  des o ile  Le e s it eige e  Auto / it a de e  Ve keh s itel  

  



 

 

A  dieser Stelle ist a zu erke , dass die dur h de  
iedrigere  Stellplatzs hlüssel aus lei e de  Stellplätze 

z ar i ht ge aut erde  üsse  u d die Flä he  für 
a dere ) e ke ge utzt erde  kö e . Es uss jedo h 
Platz für e e tuelle Na hrüstu ge  o  Stellplatz ä he  
orha de  sei  u d orgehalte  erde , falls si h ei  

autofreies Woh e  a  der Stelle i ht ehr realisiere  
lässt. Ei  zusa e hä ge der Gru d für ei  Le e  i  
ei e  autofreie  Quarier ist die it der Ei dä u g 
des MIV er u de e erhöhte Si herheit auf der Straße. 
Laut de  Staisis he  Bu desa t are  PKW  a  
k app z ei Dritel der Verkehrsu fälle eteiligt – sie 
stelle  de a h die größte Gefahre uelle dar siehe 
A ildu g . „Die Me s he  ha e  A gst or U fälle  
[…]“ Holzapfel , S.  u d ü s he  si h daher 
ei  erkehrsreduziertes Woh u feld. Dieses i de  sie 
i  autofreie  Quariere , o si h or alle  die eso -
ders gefährdete  Gruppe  ie Ki der, ältere Me s he  
u d Me s he  it Behi deru ge  si herer e ege  
kö e . Die Qualität des Spiele s oder Spaziere s auf 
u d a  der Straße ist ur dur h das Aus lei e  der Au-
tos ögli h gl. Holzapfel , S. . 

I  Bezug auf die ge o e e  Räu e, die erhöhte Si-
herheit u d die dadur h e tstehe de Aufe thalts uali-

tät, ist die Fa ilie freu dli hkeit sol her Quariere zu 
eto e . „Die Vorherrs hat des Autos auf der Stra-

ße“ Holzapfel , S.  soll dur h spiele de Ki der 
ersetzt u d aus de  Quarier gehalte  erde . Die Ki -
der si d kei er Gefahr dur h Straße erkehr ausgesetzt 
u d e t i kel  dadur h früher ei e Sel ststä digkeit 

gl. Holzapfel , S. . Aufgru d der i ht orha -
de e  Gefährdu g ist es i ht ot e dig, dass sie i  
ihre  Woh u feld dur hgehe d o  ihre  Elter  e-
gleitet erde  üsse . Dur h die orha de e Ge ei -
s hat Glei hgesi ter, e tsteht ei  e ges Na h ar-
s hatsgefüge, das o  de  Be oh er  posii  e ertet 

ird. Kriis h a zu erke  ist die soziale Ko trolle, die-
dur h ei  persö li hes Woh u feld e tsteht gl. Ga-

ita , S. . 

Aus ökologis her u d sozialer Si ht ist ei  eiterer Vor-
teil i  ei er autofreie  Siedlu g zu oh e  die Verri ge-
ru g o  Lut ers h utzu g u d Lär .  

Die A ildu g  zeigt, dass ei e Beläsigu g dur h 
Lär  i  Woh u feld für % der Befragte  ei e Ei -
s hrä ku g der Woh ualität darstellt. A lässli h des 
ge i derte  z . aus lei e de  Straße erkehrs, ist 
zu  ei e  die Lut geri ger it S hadstofe  elastet, 
sodass das At e  gesü der u d e iger s hädli h ist 

gl. Holzapfel , S. . A ildu g  zeigt, dass ei  
PKW deutli h ehr CO  ausstößt als a dere Verkehrs-

itel. Die Folge  der A gase für Me s h u d Natur 
erde  a  dieser Stelle als eka t orausgesetzt. )u  

a dere  ka  aufgru d der fer lei e de  Motore ge-
räus he ei  ruhigeres Woh u feld ge ährleistet er-
de . „)usa e ge o e  führe  diese Faktore  da-
zu, dass Autos ie als u elfreu dli h sei  kö e , 
sel st e  sie sparsa  si d, ei e  Parikelilter ha e  
oder it Stro  a getrie e  erde “ Autofrei le e ! 

. Ne e  de  Aspekt der Fa ilie freu dli hkeit 
ist au h der U elts hutz ei  auss hlagge e der Gru d 
für das Le e  i  autofreie  Quariere , de  jedes trägt 
zur E tlastu g der U elt ei. 
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A . : Beteiligte a  U fälle  it Pe so e s hade  a h A t 
de  Ve keh s eteiligu g  
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A . : E issio e  i  deuts he  Pe so e ah e keh  a h Ve keh s itel  

A . : Ei s h ä ku g de  Woh ualität du h esi te I dikato e  

  



 

 

Ei e  Ü er li k ü er die herausgestellte  Grü de gi t 
A ildu g . U  ei e Struktur herzustelle , die die 
)usa e fassu g der Grü de erei fa ht, urde ei e 
Ei teilu g i  die drei Berei he Öko o ie, Ökologie u d 
Soziales orge o e . Diese Kategorie  i de  si h 
au h i  Kapitel .  ieder, das si h it de  )iele  auto-
freier Woh ge iete efasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. .     Alter ai e  zu  eige e  Auto 

)u de  Qualitäte  ei es autofreie  Quariers zähle  
e e  de  eg lei e de  Na hteile  ei es Autos e e -

so die a ge ote e  Alter ai e  zu  eige e  Auto. Es 
gi t zahlrei he Mögli hkeite , die ei e  Städte iete , 
u  das er ei tli h fehle de Auto zu ko pe siere . 

Jeder Me s h, der i  ei er Stadt le t u d i ht i  Besitz 
ei es Autos ist, hat u ters hiedli he Grü de dafür, a-
ru  er auf ei  Auto erzi hte  ka  oder uss. „I  
S h it ist ereits jeder fü te Haushalt hierzula de au-
tolos [ hier: autofrei ], i  Großstädte  si d es ru d  
Proze t […]“ O erhu er . Die )ahl derer, die si h 
frei illig gege  de  Besitz e ts heide , steigt.  

Das Le e  oh e eige es Auto ist für iele leide s hatli-
he Autofahrer ei e große U stellu g, die Vorteile, die 

es ietet, spre he  jedo h für si h. Ei  Teil der Be ölke-
ru g le t aus ers hiede e  Moi e  autofrei u d stellt 
u ter Be eis, dass es ögli h ist, oh e auf et as er-
zi hte  zu üsse . Ei e Stadt ie Ha urg, ietet iele 
Mögli hkeite , u  das er ei tli h fehle de Auto zu 
ko pe siere  u d trotzde  u ei ges hrä kt o il sei  
zu kö e . Ne e  de  ausge aute  Straße - u d 
S hie e etz, das dur h de  HVV it de  ÖPNV-

Syste  ausgestatet ist, gi t es eispiels eise  Stadt-
RAD Staio e  Sta d Ja uar , a  de e  Fahrräder 
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A . : G ü de fü  ei  Le e  i  autof eie  Qua ie e  



 

 

e tliehe  erde  kö e . Die erste   Mi ute  si d 
koste frei, sodass die Fahrräder für kurze Stre ke  u -
e tgeltli h ge utzt erde  kö e . A  ei er hal e  
Stu de kostet jede eitere Mi ute  Ce t. Für  Euro 
ka  ei  Fahrrad ei e  ko plete  Tag la g ge utzt u d 
a  ei er elie ige  Staio  ieder a gestellt erde  

gl. StadtRAD .  

Sollte der ÖPNV kei  ausrei he des A ge ot darstelle  
oder spezielle )iele i ht errei he , ietet Ha urg 
ei ige ergä ze de Mögli hkeite  gl. Christ/Loose 

, S. . Der Verzi ht auf ei  eige es Auto ist i ht 
glei hzusetze  it ei e  Le e , das ko plet oh e 
Auto fu kio iere  uss. Sollte ei  Auto ge rau ht er-
de , falls der Ei kauf ei al größer ird oder ei  spo -
ta er Aus ug a steht, stehe  a h ot e diger Regist-
rieru g ausrei he d Mögli hkeite  ofe , ei  Auto ut-
ze  zu kö e  gl. BMVBS , S. . A zu erke  ist, 
dass die Spo ta ität it Besitz ei es Autos sel st er-
stä dli h höher äre. I  diese  Pu kt stellt das auto-
freie Le e  „s ho  ei e Ei s hrä ku g“ dar Deilke 

. Bei Carshari g A ieter  ie Car Go u d Dri-
eNo , stehe  die Autos i  ei e  festgelegte  Ge iet 

i  Ha urgs Straße  erteilt u d kö e  ü er das I ter-
et reser iert u d geortet erde . A gestellt erde  

kö e  sie i erhal  ei es ausges hrie e e  Ge ietes 
a  jeder Straße. )ude  gi t es staio äre A ieter, ie 
Ca io, Gree heels oder Fli kster. Hier gi t es feste 
Staio e , a  de e  die Autos stehe  u d au h ieder 
a gestellt erde  üsse  gl. )oroof hi . Viele  
rei ht es öllig aus, )ugrif auf ei  Auto zu ha e , es 
a er i ht zu esitze  gl. )DF i fo a . So ersetzt 
ei  CarShari g Auto se hzeh  Pri at age  u d trägt 

e e ei zu  S hutz der U elt ei gl. )DF i fo 
. Der Vorteil des Carshari gs gege ü er ei e  

eige e  PKW ist, dass der Fuhrpark der A ieter ei e 
Aus ahl ü er Größe u d Eige s hate  des Autos er-

ögli ht. Das ge ei sa e Nutze  i t de  Nutzer  
die Koste  ü er U terhalt u d P ege der Autos. Sollte 
das Auto für eitere Stre ke  oder ei e  lä gere  )eit-
rau  ge rau ht erde , eispiels eise für ei e  Ur-
lau , stehe  Fir e  ie Si t oder Europ ar zur Verfü-
gu g, die Mietautos a iete  gl. Pöhler . Der 
U eltaspekt führt au h dazu, dass ei ige A ieter 

ereits ü er Elektroautos erfüge . 

Ne e  de  A ge ote , die si h auf das gesa te Stadt-
ge iet o  Ha urg eziehe  u d de  Besitz ei es PKW 

ahezu ollstä dig ko pe siere , gi t es i erhal  der 
Quariere eitere Alter ai e . Ei e soge a te Food-

Coop ezei h et ei e Ge ei s hat, die ge ei sa  
ei kaut gl. Se se.La  e.V. . I  autofreie  Quar-
iere  ird hier o  ot Ge rau h ge a ht, da die Be-

oh er als )usa e s hluss zu ei er größere  Gruppe 
eispiels eise ei Bio auer  oder e fer tere  Höfe  
estelle . Diese „lokale  Bri ge- u d Holdie ste […] er- 

u d e tsorge  Haushalte erkehrssparsa “ Holzapfel 
, S. , da die Bestellu g i  regel äßige  A stä -

de  i  das Quarier geliefert ird, sodass Fa ilie  ihre  
Großei kauf i ht eige stä dig tra sporiere  üsse  
u d ei  )uga g zu e fer tere  Ware  esteht gl. 
Christ/Loose , S. . Ei ige Quariere erfüge  i  
diese  )usa e ha g ü er Räu li hkeite , o die 
Ware aus de  Bestellu ge  er ahrt erde  ka . Es 
ha delt si h da ei i ht ur u  die estellte  Nah-
ru gs itel aus der Food-Coop, so der  au h u  Pake-
te oder a dere Lieferu ge . I  diese  Quariersdepot 

erde  alle Ware  gelagert, is die Be oh er ieder zu 
Hause si d u d sie a hole . 

Da es i  autofreie  Quariere  ei e deutli h höhere 
Fahrraddi hte gi t, si d Fahrrad erkstäte , Hei erk-
räu e oder au h ge ei s hatli he A hä ger oder Ver-
leihe kei e Selte heit. Ei ige Quariere esitze  Fahr-
rada hä ger oder a dere Hilfs itel, die alle  Be oh-

er  zur Verfügu g stehe . So kö e  sie ei Bedarf 
darauf zugreife , so ie ei  CarShari g. 

Sel st erstä dli h stehe  e e  de  ge a te  Alter-
ai e  e e falls Lieferdie ste u d a dere A ge ote 

der Stadt zur Verfügu g, die aufgru d des Aus aßes a  
dieser Stelle i ht aufgeführt erde . 
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.     ) is he fazit I 
Autofreies Woh e  ezei h et ei  Ko zept, das si h a  
Me s he  oh e eige es Auto ri htet oder a  dieje ige , 
die i  )uku t oh e le e  ö hte . Ausga gspu kt il-
det die )u ah e u d Aus reitu g der S häde , die 
dur h Autos i  de  Städte  erursa ht erde . )iel ist 
es, Verkehrsko zepte zu e t i kel  u d zu i tegriere , 
die a  die Bedürf isse u d Bedi gu ge  a gepasst si d 

gl. Holzapfel , S. . Aus diese  Gru d ird i  
autofreie  Quariere  ei e Be oh erge ei s hat ge-
s hafe , die si h u terstützt u d ge ei sa  die Vortei-
le u ter Glei hgesi te  utzt. Fer er solle  die Qualitä-
te , die dieser Le e ssil it si h ri gt, i  de  e tra 
dafür orgesehe e  Ge iete  opi iert u d der MIV 
reduziert erde .  

Ne e  de  Vorteile , die für I teressierte ges hafe  
erde , spielt der U elts hutz ei e i hige Rolle. 

)usätzli h zur Verri geru g o  Lut ers h utzu g u d 
Lär elastu g zähle  so ohl ei e ökologis he Bau ei-
se als au h ei e Reduzieru g des Flä he - u d E ergie-
er rau hs zu de  Maß ah e , die ei e a hhalige 

Stadte t i klu g förder . Da eso ders Fa ilie  a  
dieser Woh for  i teressiert si d, zei h e  si h diese 
Quariere dur h ihre Ki derfreu dli hkeit aus. Dur h 
ei e erhöhte Si herheit auf u d a  de  Straße  u d die 
da it er u de e Auf ertu g des Straße rau es, ist 
das Woh e  it Ki der  i  sol he  Quariere  sehr 
atraki .  

Bei  autofreie  Woh e  ha delt es si h de a h u  
ei  Mo ilitätsko zept, das das )iel erfolgt die S häde , 
erursa ht dur h de  MIV, zu reduziere , i de  es ei e 

gute ÖPNV-A i du g ge ährleistet u d so it zur Re-
duzieru g des MIV eiträgt. Da it ei  reiter Teil der 
Be ölkeru g a gespro he  ird, ariiert der Grad der 
Autofreiheit i  For  o  ers hiede e  Ko zepte  i  
de  Quariere .  

 

 

 

 

Ei führu g i  das autofreie Woh e  



 

 

 

.     Not e dige Voraussetzu ge  

I  Kapitel . .  urde  Mögli hkeite  a gespro he , 
die de  Alltag oh e eige es Auto erlei hter . Diese A -
ge ote trage  i  Wese tli he  dazu ei, dass si h ei  
Sta dort für ei  autofreies Quarier eig et. I  )usa -

e ha g it diese  Mo ilitätsko zepte  steht die U -
ge u g des Sta dortes – sie stellt das o erste Kriteriu  
dar. Ei  autofreies Woh projekt i  U la d ist s h er 
zu realisiere , da die Gege e heite  i ht ausrei he , 
u  u ei ges hrä kt oh e Auto dort oh e  zu kö e . 
A ildu g  zeigt, dass die tägli he PKW Nutzu g i  
U la d it  % deutli h der Nutzu g des ÖPNV ü er-

iegt. Ga ze  % der Befragte  ge e  a , dass sie i  
U la d ie de  ÖPNV utze . 

I  Folge de  erde  daher gegliedert i  Sta dorfakto-
re  u d uariersi ter e Faktore  die Voraussetzu ge  
ges hildert, die ei  Sta dort erfülle  sollte, u  ei  sol-
hes Projekt zielführe d u setze  zu kö e .  

 

. .     Sta dorfaktore  

)e t ale Lage 

Die U setzu g ei es sol he  Vorha e s ist a  si -
ollste  i  i erstädis he  Lage , die si h ze tru s ah 
ei de , da diese ei e gute i frastrukturelle Aus-

statu g auf eise . Da it die Be oh er ihre  Alltag 
oh e Auto ko forta el e erkstellige  kö e , sollte  
die E fer u ge  zu Haltestelle  des ÖPNV u d zu  
Nah ersorgu gsa ge ot i ht zu eit sei . „Ei e ar-
ka te Dista zs h elle für das Gehe  zu Fuß liegt ei 
PKW-Besitzer  ei ru d  . Dies ird is et a  

 teil eise o  Fahrrad aufgefa ge “ BMVBS , S. 
. Da a zu eh e  ist, dass die Bereits hat o  Ni ht-

PKW-Besitzer  größer ist, eitere Stre ke  zu Fuß oder 
it de  Fahrrad zu e älige , si d diese A ga e  als 

Ri ht erte zu sehe . Festzuhalte  ist jedo h, dass kür-
zere E fer u ge  e orzugt erde  u d daher it 
darü er e ts heide , o  si h ei  Sta dort für ei  auto-
freies Quarier eig et. Sollte die E fer u g zu  Stadt-
ze tru  i ht zu groß sei  u d die Errei h arkeit gut, 
„[...] ko e  a er au h Sta dorte i  Stadtra dlage i  
Frage“ ILS a . 

    Vo aussetzu ge  u d )iele autof eie  Woh ua ie e 

  

A . : Ü li he Nutzu g - Auto, ÖPNV u d Fah ad A ga e  i  %   

MiD —Großrau  Ha urg 



 

 

I f ast uktu elle Ausstatu g   
Ver u de  it der ze trale  u d gut a ge u de e  
Lage u d de  E fer u ge  zu alle  i hige  Ei ri h-
tu ge , spielt die i frastrukturelle Ausstatu g ei e gro-
ße Rolle. U ter I frastruktur ist ei  „ ot e diger irt-
s hatli her u d orga isatoris her U ter au als Voraus-
setzu g für die Versorgu g u d die Nutzu g ei es e-
si te  Ge iets“ Bi liograis hes I situt  zu 
erstehe , der ei e ese tli he Voraussetzu g für auto-

freie Quariere darstellt. Für de  Erfolg des autofreie  
Woh e s ist i hig, dass ei e oh u gs ahe I fra-
struktur orha de  ist u d die Be oh er ihre )iele au h 

i ht otorisiert s h ell errei he  kö e . De  Ko -
zept der Stadt der kurze  Wege sollte hier ei e or ildli-
he Fu kio  zuko e . Das heißt, dass ei e u fa g-

rei he erkehrli he A i du g ge ährleistet sei  sollte 
– or alle , e  Ar eits- u d Aus ildu gsplätze, Frei-
zeit- oder Nah ersorgu gsa ge ote i ht direkt i  der 
Nähe si d, ist ei e u ko plizierte Errei h arkeit it 
öfe tli he  Verkehrs itel  u a di g ar. Die Beurtei-
lu g ri htet si h eispiels eise a h der E fer u g zu 
ers hiede e  Bus- u d Bah haltestelle  u d a h de  

A stä de  i  de e  die Haltestelle  a gefahre  er-
de . Ri ht erte si d hier gl. Freie u d Ha sestadt 
Ha urg , S. : 

 Ei  Ei zugsradius der Bah haltestelle  o   
Meter , sodass die a i ale E fer u g , el he 
fußläuig oder it de  Fahrrad zurü kzulege  ist, 
i  diese  U fa g liegt. 

 Ei e A fahrtshäuigkeit der Bus– u d Bah halte-
stelle  o  este falls  u d hö hste s  Mi u-
te . 

 Ei e Errei h arkeit o  ze trale  Ei ri htu ge  
el he ei e Fahrtzeit o   Mi ute  i ht ü er-

s hreitet. 

Ne e  de  öfe tli he  Verkehrs itel  spiele  i  Hi -
li k auf die ge iets ahe I frastruktur e e so das Fuß- 

u d Rad ege etz so ie die Lage i  de  Ei zugsge iete  
o  CarShari g-A ieter  oder StadtRAD ei e Rolle. Das 

Woh u feld ist der „[…] tägli he Akio s-
rau “ Holzapfel , S.  der Me s he  u d so it 

o  e ts heide der Bedeutu g. Da si h or alle  Fa i-
lie  für diese Woh for  i teressiere , a he  kurze 
Wege sol he Sta dorte u d so it au h das Ko zept 

eso ders atraki . Ist it der Errei h arkeit des U -
feldes ei e der Qualitäte  o  autofreie  Woh e  gesi-
hert, stellt die Nähe zu Grü a lage  ei e eitere dar. 

Kurzu  repräse iere  ei  ausge autes Fuß- u d Rad-
ege etz, orha de e Grü a lage  u d die Errei h ar-

keit o  i frastrukturelle  Ei ri htu ge  die Woh u -
feld ualitäte  ei es autofreie  Quariers gl. BSU 

. 

Nahve so gu g 

Ne e  der i frastrukturelle  Ausstatu g des Sta dor-
tes, die die Errei h arkeit ge ährleistet, ist ei  ausrei-
he des Nah ersorgu gsa ge ot ot e dig.  

„Als Nah ersorgu g ird allge ei  die Gru d ersor-
gu g it Ver rau hsgüter  u d Die stleistu ge  des 
tägli he , kurzfrisige  Bedarfs i  der Nähe der Woh-

u g ezei h et. )ur Gru d ersorgu g zähle  i s eso -
dere Le e s itel a er au h )eitu ge , S hrei are , 
Drogeriearikel, Blu e , ei zelha dels ahe Die stleis-
tu ge  ie Ba ke , Sparkasse , Postdie stleistu ge  
so ie Ha d erksleistu ge  ie Friseur oder S huster. 
Au h Gastro o ie, Bildu gsei ri htu ge  oder edizi-

is he Versorgu g gehöre  i  Weitere  zu ei e  a ge-
ru dete  Nah ersorgu gsa ge ot“ BMVBS , S. .  

U  diese  periodis he  Bedarf, also alle „Ware  it 
kurzfrisige  Bes hafu gsrhyth us“ GIF , S. , 
der Be oh er oh e de  Ge rau h ei es Autos zu de-
ke , sollte  die Ware  u d Die stleistu ge  idealer-
eise fußläuig oder zu i dest it de  Fahrrad er-

rei h ar sei .  

Das Nah ersorgu gsa ge ot esi t die Verkehrs-
itel ahl aßge li h: Dur h ei  gut ersorgtes Quar-

ier ka  der A teil des i ht otorisierte  Verkehrs 
gesteigert u d der MIV reduziert erde . )ude  stei-
gert si h die )ufriede heit der Be oh er, da die zurü k-
zulege de  Wege i i al gehalte  erde  u d so it 
)eit gespart erde  ka  gl. BMVBS , S. . 

 

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

 



 

 

. .    Quariersi ter e Faktore  

Ne e  ei e  geeig ete  Sta dort si d für das Geli ge  
ei es autofreie  Ko zeptes die Be oh ers hat u d das 
A ge ot i  Quarier o  e ts heide der Bedeutu g. 
)u  ei e  si d Ü erzeugu g o  eige e  Le e ssil 
u d E gage e t i  Quarier ei e i hige Gru dlage 
für das Fu kio iere  ei es sol he  Projektes. )u  a -
dere  e ts heide  die uariersi ter e  Mo ilitätsa -
ge ote ü er das Mo ilitäts erhalte  der Be oh er u d 
da it ü er de  Erfolg des Ko zeptes. 

Ei eziehu g de  Be oh e  

A gefa ge  it der Pla u g des Quariers, sollte si h 
der I iiator, Bauherr oder Pla er ereits ofe  u d 
tra spare t zeige . Ei e aufges hlosse e Ko u ikai-
o  it de  spätere  Be oh er  ist i hig, u  ihr E -
gage e t o  Begi  a  zu förder  u d si herzustelle , 
dass „[…] das Projekt […] auf die Bedürf isse der Be oh-

eri e  u d Be oh er a gesi t […]“ BSU  
ist. Dafür sollte  sie i  die ers hiede e  Pla u gspha-
se  it ei ezoge  erde  u d ei der Gestaltu g it-

esi e  dürfe  gl. Bu hert et al. , S. . Ne-
e  ei er ausführli he  Öfe tli hkeitsar eit sollte  die 

Pla u ge  ei e deutli he )ielsetzu g erfolge  u d ei-
e  Realisieru gs ille  ausstrahle . 

Au h a h Ferigstellu g des Quariers sollte ei  Aus-
taus h z is he  Be oh er  u d Pla er  estehe  lei-

e . I  Quarier sel er sollte  die Be oh er u terei-
a der ei  a h ars hatli hes Netz erk aubaue , das 
or alle  ältere  Me s he  ei  Le e  oh e Auto er-

lei htert.  

E eite te Mo ilitätsa ge ote 

)u de  Pla u ge  gehöre  au h Ü erlegu ge  ü er 
A ge ote, die die Mo ilität der Be oh er erlei hter  
u d die orha de e i frastrukturelle Ausstatu g ergä -
ze . Dieses Mo ilitätsko zept, estehe d aus A stell- 
u d Leih ögli hkeite  für Fahrräder oder A ge ote  
o  CarShari g- oder Miet age ir e , sollte e e falls 
o  de  Be oh er  it e irts hatet erde  gl. 

D)M . Beso ders für Fahrräder sollte  ausrei he d 
u d ers hiede e Stellplätze zur Verfügu g stehe , u -

ter a dere  au h Flä he , die ü erda ht u d ers hlos-
se  si d. Dur h die hohe Fahrraddi hte, die zusta de 
ko t, eil die Be oh er i ht selte  ehrere Fahrrä-
der pro Perso  esitze , ko t es so st zu ü erfüllte  
Stellplätze , da die orha de e  Stellplätze für die )u-

ah e a  Fahrräder  i ht ausrei he  gl. S holze 
. U fa g u d ) e k der ergä ze de  A ge ote 

urde  ereits i  Kapitel . .  ausführli h erläutert. 

Mit de  er eiterte  A ge ote  ird der Bereits hat 
der Be oh er e tspro he , alter ai e Mo ilitätsa ge-

ote zu utze . Diese sollte  ögli hst gü sig u d iel-
fälig i  Quarier zur Verfügu g gestellt erde  gl. 
BWVI , S. .  

St uktu  

Ü er das A ge ot ers hiede er Mo ilitätsfor e  hi -
aus gehört au h das A ge ot ers hiede er Woh for-

e  zu de  opi ale  Voraussetzu ge  für de  Erfolg 
ei es autofreie  Projektes. Da die zukü tige  Woh -
orstellu ge  große Varietäte  auf eise , sollte ei e 

Ba d reite o  Mögli hkeite  i  Quarier orha de  
sei , u  ei e  größere  Teil der Be ölkeru g a zuspre-
he . Au h aufgru d der ers hiede e  I teresse grup-

pe  – Allei stehe de, Fa ilie  oder Paare – sollte das 
A ge ot a  Woh rau  iels hi hig gestaltet sei . „Das 
ge aue Woh u gsa ge ot ird si h letztli h i er aus 
de  sta dortspeziis he  Rah e edi gu ge  u d de  
ge ü s hte  Woh ko zept erge e “ ILS a . U ter 
de  Pu kt Berü ksi higu g der Woh orstellu ge  fällt 
e e falls die Herstellu g ei es hohe  ökologis he  
Sta dards. Der Bau sollte ko pakte Ge äude orsehe , 
die ei e geri ge O er ä he u d ei e gute Dä u g 
auf eise . Die Ver e du g o  ökologis he  Ressour-
e  u d die Nutzu g o  er euer are  E ergie  stelle  
e e  Voraussetzu ge  au h ei  i higes )iel des U -
elts hutz dar siehe Kapitel . . . 

 

Mit alle  Voraussetzu ge  hä gt ei e ge isse Mi dest-
größe zusa e , die e e  der Lage ei e e ts heide -
de Rolle hi si htli h der Qualitäte  des Woh ge ietes 
spielt. U  die i  Kapitel . .  ge a te  Vorteile des 
autofreie  Woh e s erle e  zu kö e , uss ei  Quar-
ier i deste s so groß sei , dass si h ei  Quariers ha-
rakter ahr eh e  lässt.  

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

  



 

 

Ei  Mi i u  a  Flä he, Woh ei heite  oder Be oh-
er , a  der si h die Erfahr arkeit der Vorteile a ifes-

iert, urde isla g i ht dei iert. 

.     )iele 

 

 

 

 

Ausga gspu kt für die )ielsetzu ge  autofreier Quarie-
re ist die est ögli he Erfüllu g der ge a te  Voraus-
setzu ge , da jeder der i  Kapitel .  ge a te  Aspek-
te die )iele i pliziert. Ist die Erfüllu g der Vorausset-
zu g si hergestellt, trägt dies i  Wese tli he  zur Ver-

irkli hu g der )iele ei. 

Die Quariere erfolge  iels hi hige )iele, da it die 
ge a te  Vorteile erfahr ar erde . I  Folge de  

erde  die )iele orgestellt u d erläutert. Wie ereits 
er äh t, spielt der öko o is he Berei h ei e u terge-
ord ete Rolle siehe Kapitel . . Na hhaligkeit ist der 
Ü erpu kt u d Be eggru d für autofreie Quariere u d 
lässt si h gru dsätzli h i  drei Berei he u terteile : 
Öko o ie, Ökologie u d Soziales – ezei h et als die 
drei Säule  der Na hhaligkeit gl. Aa he er Situ g 
Kathy Beys a . Sie ei de  si h auf glei her E e e 
u d ha e  glei hes Ge i ht siehe A ildu g . U ter 
Na hhaligkeit ersteht a  ei  opi ales )usa e -
spiel dieser drei Kategorie , sodass so ohl i  der Ge-
ge art als au h i  der )uku t kei e Na hteile e tste-
he  da „[…] ei e zukü tige E t i klu g u seres zi ilisa-
toris he  Syste s oh e i takte U elt i ht ögli h ist 
[…]“ Fürst/S holles, S. . 

Daraus lässt si h s hließe , dass i  Mo e t eder a  
irge dei er Stelle ei gespart ird, da it ei e gute )u-
ku t ge ährleistet ird, o h i  Ü erdruss gele t 

ird, sodass ei e )uku t u ögli h ist. )iel ist es, Ko -
zepte zu e t i kel , die i  Gege art u d )uku t ei  
opi ales Le e  er ögli he , i de  sie die U elt 
s ho e  u d die Le e s ualität si herstelle  gl. 
Aa he er Situ g Kathy Beys . Das Ko zept der 
Autofreiheit soll ei e u eltgere hte Pla u g, öko o-

is hes Ha del  u d soziale  )usa e halt erei e . 

Aufga e der Be ölkeru g ist es, ei e a hhalige E t-
i klu g si herzustelle , i de  die Berei he i  Ei kla g 
itei a der fu giere . „Na hhalige E t i klu g heißt, 

U eltgesi htspu kte glei h ere higt it soziale  u d 
irts hatli he  Gesi htspu kte  zu erü ksi hige . 

)uku tsfähig irts hate  edeutet also: Wir üsse  
u sere  Ki der  u d E kelki der  ei  i taktes ökologi-
s hes, soziales u d öko o is hes Gefüge hi terlasse . 
Das ei e ist oh e das a dere i ht zu ha e “ RNE 

. Auss hlagge e d ist, dass die Berei he als Ga zes 
etra htet erde  u d ur i  Ko i aio  zu ei er 
a hhalige  E t i klu g führe  kö e . Diese A hä -

gigkeit der Berei he u terei a der drü kt si h au h i  
de  Vorga e  a hhaliger Stadt uariere aus, u ter 
de e  autofreie Quariere ei zuord e  si d. Für die 
Autofreiheit ese tli he Merk ale si d: 

 Ei e erdi htete u d ä he spare de Bau eise, 
die de  Verzi ht auf Ei fa ilie häuser ei haltet 
u d si h auf Miet oh u ge  i  Ges hoss au 
ko ze triert.  

 Ei e stark ausgeprägte Nutzu gs is hu g, die 
Woh e , Ar eite  u d Nah ersorgu gsei ri h-
tu ge  i  geri ger E fer u g ei haltet. 

 Ei e hohe Mo ilität. Das u fasst au h die A i -
du g a  die I e stadt u d die ahegelege e 
Gru d ersorgu g oh e Auto errei h ar . )ude  
sollte der )eitauf a d i ht höher sei  als i  
a dere  Quariere . 

 Hohe ökologis he Sta dards. Dies ei haltet i -
o ai e E ergieko zepte, U elt- u d La d-

s hatss hutz u d die Erhaltu g der Natur. 
 

Her orzuhe e  ist, dass die U ters hiedli hkeit auto-
freier Quariere si h au h i  U fa g u d Aus aß der 
)ielsetzu g ausdrü kt. Die )iele a hhaliger Stadte t-

i klu g, die ereits i  Kapitel .  a gespro he  ur-

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

 

Nachhaltigkeit 

A . : Die d ei Säule  de  Na hhaligkeit  



 

 

de , fu giere  als Leit ild für das Ko zept der Autofrei-
heit u d eh e  ei e ü ergeord ete Rolle ei . Dur h 
Bea htu g der folge de  Pri zipie  kö e  die Quarie-
re ei e  Teil dazu eitrage , ei e a hhalige E t i k-
lu g si herzustelle  gl. BBSR : 

 Nutzu gs is hu g 

 Polyze tralität 

 Ver eidu g o  Flä he e pa sio  

 Sto k erk aute  

 Verdi htu g u d ko pakter Woh u gs au 

 Orie ieru g a  ei e  ökologis he  Leit ild 

I  Folge de  si d die )iele autofreier Woh ge iete i  
öko o is he, ökologis he u d soziale The e  geglie-
dert. Da si h alle drei Berei he eei usse  u d itei-

a der i  e ger Ver i du g stehe , trit die hier orge-
o e e Auteilu g kei e ei deuige oder er i dli he 

)ugehörigkeit der )iele. Jedes )iel urde de  Berei h 
zugeord et, el he  es i  Hi li k auf die Fragestel-
lu g a  eiste  e tspri ht. Bereits ei de  Grü de , 
die für das Le e  i  autofreie  Quariere  spre he , 

urde diese Ei teilu g orge o e  siehe Kapitel 
. . . I  ih e  spiegelt si h der Großteil der )iele ie-

der. Die Ei teilu g stellt so it kei e  Auss hluss der 
)ugehörigkeit zu a dere  Berei he  dar. Wie ereits a  
A fa g der Ar eit a ge erkt, i det der öko o is he 
Teil e iger Ge i ht. Der Fokus liegt auf de  Berei he  
Ökologie u d Soziales, da diese si h i  Hi li k auf die 
Autofreiheit als edeute der herausgestellt ha e . 

. .     Öko o ie 

 

 

 

 

 

Koste ei spa u ge  

Ei e autofreie Ers hließu g u d der Verzi ht auf Stell-
plätze er ögli he  i a zielle Vorteile. Bereits ei de  
Grü de  urde der Aspekt des gü sigere  Baue s auf-
gru d ei es geri gere  Stellplatzs hlüssels ge a t 
siehe Kapitel . . . Dur h de  aus lei e de  Großteil 

a  Stellplätze  spare  alle Beteiligte  erhe li he Kos-
te . Ei  )iel o  autofreie  Quariere  ist diese Koste -
ei sparu ge  zu utze  u d die i a zielle  Mitel a  
a derer Stelle für die Be oh er u d für das Quarier zu 
i esiere . Die Koste ei sparu ge  gelte  e e so für 
Bauherre , die Eige tu so jekte i erhal  des Quar-
iers gekaut ha e . Ih e  ird es er ögli ht, deutli h 
gü siger zu aue , da Koste  für die i ht e öigte  
Stellplätze egfalle . Ei ga gs urde ereits er äh t, 
dass die Bereitstellu g o  Woh rau  ei e i hige 
Aufga e der Stadtpla u g ist siehe Kapitel . . I  auto-
freie  Quariere  kö e  die Ei sparu ge  i  For  o  
gü sigere  Miete  a  die Be oh er eitergege e  

erde . Dadur h kö e  ers hiede e Woh for e  i  
u ters hiedli he  Preisseg e te  a ge ote  erde . 
A  dieser Stelle ist darauf hi zu eise , dass der Aspekt 
des gü sigere  Baue s i  Ha urg aufgru d der A -
s hafu g der Stellplatz erord u g i ht ehr zu  Tra-
ge  ko t.  

Ne e  de  Ei sparu ge  dur h aus lei e de Stellplätze 
stelle  au h die egfalle de  z . geri gere  I sta d-
setzu gskoste  für Verkehrsrau  u d Stellplatz ä he  
ei  öko o is hes )iel dar. I frastrukturkoste  dur h 
Straße au, Wartu g u d Betrie  der Verkehrsa lage , 
U fallkoste  u d U eltkoste  erde  glei her aße  
ei gespart. Die dadur h ge o e e i a zielle Fle i ili-
tät er ögli ht es de  Quariere  eispiels eise i  Ge-

ei s hatsei ri htu ge  zu i esiere  gl. Christ/
Loose , S. . Ü ergeord etes Bestre e  ist das 
Aufzeige  der i a zielle  Vorteile, die ei  autofreies 
Quarier so ohl de  I iiatore  als au h de  Be oh-

er  ietet. 
 

Nutzu gs is hu g 

Ha delt es si h u  ei  größeres Quarier oder gar u  
ei e  Stadteil, ist das Bestre e  ei e Nutzu gs i-
s hu g ge ährleiste  zu kö e .  

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

  

A . : Die d ei Säule  de  Na hhaligkeit – Öko o ie 

Na hhaligkeit 



 

 

Wie ei ga gs a gespro he , ha delt es si h da ei u  
ei  )iel der a hhalige  Stadte t i klu g. Für Quarie-
re, de e  es aufgru d ihrer Größe i ht ögli h ist, 

ehrere Nutzu ge  i erhal  des Quariers zu erei-
e , ist es ot e dig, dass das U feld die ers hiede-
e  Nutzu ge  ie Ar eit, Versorgu g u d Freizeit e-

reitstellt. Die Nutzu gs is hu g ist daher kei  ko kret 
dei iertes )iel des autofreie  Woh e s, so der  i det 
si h u ter de  )iele  der a hhalige  Stadte t i klu g 

ieder, die ei e ü ergeord ete Fu kio  ha e  u d 
daher au h ei e leite de Rolle für die autofreie  Quar-
iere darstelle . 

Stä ku g des ÖPNV 

Ei  eiteres )iel autofreier Quariere ist die E tlastu g 
der Straße  u d Woh ge iete dur h die Stärku g des 
ÖPNV gl. Baudezer at , S. . Wie i  Kapitel . .  

ereits a gespro he , spiele  die E fer u ge  zu Nah-
ersorgu gsa ge ote  u d Verkehrsa i du ge  ei e 
i hige Rolle ei der Verkehrs itel ahl. Aus diese  

Gru d erfolge  autofreie Quariere das )iel, die Nut-
zu g u d de  Aus au des ÖPNV zu förder . Das Erge -

is ist die E t i klu g ei es Mo ilitätsko zeptes, das 
aus de  Verzi ht ei es eige e  Autos ei e  Ge i  

a ht u d glei hzeiig zur Stärku g des ÖPNV eiträgt. 

. .     Ökologie 

 

 

 

Reduzie u g des MIV u d Fö de u g des U eltve -
u des 

„Stadt- u d Verkehrspla er üsse  dri ge d u de ke  
u d die Mo ilität i  ihre  Städte  a hhaliger gestal-
te “ Reidl . Mit der Stärku g des ÖPNV geht die 
Reduzieru g des MIV ei her. )iel ist es, ei  Verkehrs-

ko zept zur Verkehrse tlastu g u d Reduzieru g des 
Auto erkehrs aufzuzeige  u d i erstädis h zu i teg-
riere . Dur h kurze Wege soll der Fuß- u d Rad erkehr 
gestärkt u d i  Allge ei e  gefördert erde  gl. 
BMVBS , S. . Beso deres Auge erk ko t aus 
de  Gru d der Wegelä ge zu. Ei  )iel autofreier Quar-
iere ist de a h die Reduzieru g des MIV dur h opi-

ale Gege e heite  für die Nutzu g des U elt er-
u des. I  de  U elt er u d falle  so ohl die i ht 
otorisierte  Verkehrs itel als au h der ÖPNV so ie 

Carshari g A ge ote. „Die Förderu g o  Nah o ilität 
zielt erkehrli h auf die Redukio  der zurü kgelegte  
Dista ze  u d auf die Verä deru g der Verkehrs itel-

ahl [a ]. Kurze Wege kö e  au h i ht- otorisiert 
zurü kgelegt erde , o ei das Fahrradfahre  ei e  
größere  Akio sradius erlau t als das Gehe “ BMVBS 

, S. . So ist die Orie ieru g a  de  Ko zept der 
Stadt der kurze  Wege si oll, u  ei e Verdi htu g 
des Quariers zu errei he  u d ei e de  Bedürf isse  
der Be oh er a gepasste I frastruktur si herzustelle  

gl. Bu hert et al. , S. . Hierdur h soll ge ähr-
leistet erde , dass die Be oh er ieles or Ort oder i  

äherer U ge u g erledige  kö e  u d dadur h i ht 
auf de  MIV a ge iese  si d. Die e ge Ver i du g der 
Berei he zeigt au h dieses Beispiel. Die Reduzieru g des 
MIV hat glei hzeiig de  posii e  Efekt, dass „Gehe  
[…] i  Verglei h zu a dere  Verkehrsarte  die geri gste 
Lut ers h utzu g, Kli a irku g, Gesu dheits- u d 
Le e sgefahr für a dere Me s he  […]“ Herzog-

S hlagk , S.  erursa ht. Ist das )iel der kurze  
Wege erfüllt, ist dadur h ei  i higer S hrit zur Erfül-
lu g a derer )iele geta . So proiiere  eispiels eise 
so ohl der U elts hutz als au h die Gesu dheit der 
Be oh er da o . Ni ht außera ht zu lasse  ist die or-
teilhate Ne e irku g der Reduzieru g des MIV – die 
Verkehrse tlastu g der U ge u g gl. Christ/Loose 

, S. .  

Reduzie u g de  Flä he i a sp u h ah e fü  de  
MIV  

O erste Priorität i  autofreie  Quariere  hat der Ge-
i  a  Flä he. Die a gespro he e Verdi htu g trägt 

ei erseits dazu ei, dass der Flä he edarf dur h ei e 
ko pakte Bau eise reduziert erde  ka . A derer-
seits trägt sie dazu ei, dass u e aute Flä he  ge-

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 
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s hützt erde  kö e  u d diese i ht eiter e pa -
diert erde . Da it hä ge  das Flä he re y li g o  
Bra h ä he  u d die Nutzu g o  Ko ersio s ä he  
zusa e . Ei e Ko ersio s ä he ezei h et ei e ge-

rau hte Flä he, die Wieder er e du g i det. )u e-
a hte  ist hier, dass laut EEG  §  A s.  ei e Ko -
ersio s ä he ur orliegt, e  die Aus irku ge  der 
orherige  Nutzu gsart o h fort irke . Da „Flä he […] 
i ht irkli h er rau ht, ur u ters hiedli h ge utzt 
erde  [ka ]“ Broll , S. , ha delt es si h i ht 

u  Ver rau h so der  ledigli h u  I a spru h ah e 
u d Nutzu g o  Flä he . Die Wieder er e du g ist 
ei e orteilhate Methode, Flä he  zu s ho e  u d 

i ht zu eh e d ehr zu ersiegel . I  Hi li k darauf 
spielt der MIV i  autofreie  Quariere  ei e e ts hei-
de de Rolle. Da it er u de  ist das )iel, deutli h e-

iger Flä he für Verkehr zu ge rau he  als es i  a dere  
Quariere  der Fall ist. Die A ildu g  zeigt, dass ei  
Auto it A sta d a  eiste  Flä he ei i t. O ohl 
ei  Auto i  Gege satz zu Busse  oder Bah e  ur e i-
ge Stu de  – e  ü erhaupt – ge utzt ird, rau ht 
es au h i  sillstehe de  )usta d Platz. Diese er-
s h e dete Flä he, auf der die Autos stehe , ähre d 
sie i ht ge rau ht erde , geht für die Be oh er er-
lore . Au h hier ird der )usa e ha g zu de  sozia-
le  )iel der S hafu g öfe tli her Begeg u gsräu e 

deutli h: „Ma  uss ersu he , das Parke  i  Woh -
siedlu ge  so eit zu reduziere , dass die Straße als 
Spielort ihre Fu kio  ehält“ Holzapfel , S. . 
Mit der Reduzieru g der Flä he i a spru h ah e für 
de  MIV soll zu  ei e  e irkt erde , dass die Autos 
kei e  Vorra g ehr ha e  u d i ht ehr o  der 
„[…] Vorherrs hat des Autos auf der Straße 
[…]“ Holzapfel , S.  die Rede sei  ka . )u  
a dere  soll das )iel der Mi i ieru g der Bode ersie-
gelu g erfolgt erde . Mit der Ressour e Bode  ist 
s ho e d u zugehe , da it sie  zuku tsorie iert so-

ie a hhalig ge utzt erde  ka . Da die Ko kurre z 
u  Flä he  i  Deuts hla d tägli h steigt, sollte ihr Nut-
ze  ü erlegt sei  gl. Broll , S. . U  der K app-
heit u e auter Flä he  e tgege zu irke  u d 
dadur h au h Le e sräu e o  Flora u d Fau a zu 
s hütze , sollte  die Verkehrs ä he  so geri g ie 

ögli h gehalte  erde . Dur h de  Verzi ht der Be-
oh er auf pri ate Autos, kö e  die autofreie  Quar-

iere die ei gesparte  Stellplatz ä he  si oll utze  
u d der Bode ersiegelu g dur h S hafu g o  Frei-
räu e  e tgege irke . „S ho  heute si d a.  % der 
Siedlu gs- u d Verkehrs ä he ersiegelt. I  der EU zählt 
Deuts hla d zu de  Spitze reiter  i  Versiegel  o  
Flä he “ Broll , S. . 

U elts hutz 

Ne e  der zu or a gespro he e  Reduzieru g der Flä-
he i a spru h ah e erkörpert au h die Ressour e -

s ho u g ei  )iel autofreier Woh uariere. Die Nut-
zu g o  u elts ho e de  Materialie  ei  Bau ist 
e e so i hig, ie die Si heru g der atürli he  
Sto reisläufe eispiels eise Kohle stof- u d Si k-
sto reisläufe  ähre d des gesa te  Nutzu gszeit-
rau s der Quariers ä he . U  ei e Pla u g u elt-
s ho e d zu gestalte , sollte dur h Nutzu g ökologi-
s her Bau aterialie  ei  ökologis her Sta dard a ge-
stre t erde . Dies ei haltet die zu or a gespro he e 
ko pakte Bau eise u d die da it er u de e O er ä-
he i i ieru g der Ge äude, ei e gute Dä u g, 

die Nutzu g o  er euer are  E ergie , u d ei e Re-
ge asser ersi keru g gl. Christ/Loose , S. . 
A  dieser Stelle ist a zu erke , dass der Aspekt des 
ökologis he  Baue s i  Rah e  dieser Ar eit i ht 

äher the aisiert ird u d si h die ökologis he  )iele 
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auf die Verkehrsthe aik eziehe . 

)u der ökologis he  Bau eise ko t die Reduzieru g 
der Verkehrs elastu g dur h de  aus lei e de  z . 

i i ierte  MIV hi zu gl. Holzapfel , S. . Be-
reits i  Kapitel . .  urde  u ter a dere  die Na htei-
le o  Autos ge a t. Autofreie Quariere ha e  sel st-
erstä dli h zu  )iel, diese zu i i iere  u d este -

falls ollstä dig zu u gehe , u  die U elt zu e tlas-
te . Dur h de  i ht orha de e  Auto erkehr si d 
Be oh er u d U elt e iger S hadstofe  u d Ver-
kehrslär  ausgesetzt. )ude  ge ieße  sie ei e höhere 
Si herheit auf de  Straße  u d ha e  ehr Frei ä he  
zur Verfügu g. Die Maß ah e  zu  U elts hutz tra-
ge  aßge li h dazu ei, i  as für ei er U elt zu-
kü tige Ge eraio e  le e  kö e  z . üsse . Die 
Aspekte solle  i  das ur a e Le e  i tegriert erde  
u d dazu eitrage , dass das Le e  ieder ökologis her 
u d a hhaliger ird. „We  die Nähe zu Fuß ieder-
e tde kt ird u d dadur h i er ehr Autofahrte  
dur h das CO - eutrale Gehe  ersetzt erde , ist dies 
au h ei  Beitrag zu  ko u ale  Kli as hutz“ Saary 

, S. . Ne e  der era t ortu gs e usste  Be-
ha dlu g des Bode s u d der Reduzieru g o  Lut er-
s h utzu g u d Lär  solle  au h die atürli he  
Sto reisläufe i ht a  ihrer Fu kio s eise gehi dert 

erde , u  ei  gesu des Woh u feld zu ge ährleis-
te . Ei  Bestre e  der Quariere ist es, die Vorteile der 
Autofreiheit deutli h zu a he , da it si h eitere 
Teile der Be ölkeru g für diese  u elts ho e de  
Le e ssil e ts heide . Die Reduzieru g der S häde , 
die auf de  MIV zurü kzuführe  ist, steigert e e falls 
die Aufe thalts ualität i  de  Quariere . 

. .     Soziales 

 

 

 

 

 

 

 

Gesü de  Le e  

„Wer oh e Auto le t, le t gesü der. Autofreie e ege  
si h ehr, at e  e iger A gase ei , leide  e iger 
u ter Straße lär  u d Li ht ers h utzu g“ Autofrei 
le e ! e.V. . Die Reduzieru g o  A gase  u d 
Lär  urde ereits erläutert u d trägt dazu ei, dass 
das Le e  i  autofreie  Quariere  gesü der ist als i  
a dere  Woh gege de . „Lär  edeutet für de  Kör-
per Stress: Er ka  zu Gehörs häde  u d S hlafstöru -
ge  führe , Ner e syste  u d Psy he eei trä hi-
ge “ Splet , S. . Dur h de  er i derte  Lär -
pegel herrs he  i  autofreie  Quariere  ehr Ruhe 
u d e iger Hekik. Au h die fer gehalte e  A gase 
ha e  dur h ei e höhere Lut ualität ihre  A teil dara , 
dass das Woh u feld gesü der ist. Diese Aspekte solle  
idealer eise zur Folge ha e , dass  ei de  Be oh er  
ei  U elt e usstsei  e tsteht u d sie dadur h die 
Qualitäte  der Natur ahr eh e  so ie de  U ga g 

it der U elt e usster gestalte . 

Der Verzi ht auf ei  eige es Auto u d die da it er u -
de e Wahl alter ai er Verkehrs itel e irkt zude  
ei e gesteigerte Be egu g der Be oh er. Begü sigt 
dur h die a gestre te  kurze  Wege ka  ei e regel-

äßige Be egu g Kra kheite  or euge  gl. Autofrei 
le e ! e.V. a . Auf die gesu dheitli he  Aspekte 

ird i  dieser Ar eit i ht äher ei gega ge . 

S hafu g öfe tli he  Begeg u gs äu e 

Fußgä ger si d ei e Voraussetzu g dafür, dass öfe tli-
hes Le e  e isiert. I  de  Großteil der Woh gege -

de  si d „die Me s he  […] e t eder i  ihre reize de  
Häuser it Gärte  ei gesperrt, oder sie erlasse  diese 
i  ei e  Behälter, der sie es hützt […]. Da it erliere  
a er die sog. öfe tli he  Flä he  de  Charakter der 
Öfe tli hkeit“ Bahrdt , S. . U  diese öfe tli he  
Begeg u gsräu e ieder herzustelle  u d ei e Nut-
zu gs ielfalt ge ährleiste  zu kö e , uss ehr Flä-
he als Le e s- u d Nutzrau  erhalte  lei e  siehe 

au h Reduzieru g der Flä he i a spru h ah e für de  
MIV . Dur h de  aus lei e de  Verkehr ist es ögli h, 
die Räu e ielfäliger zu gestalte  u d dafür zu sorge , 
dass der Rau  erfahr ar lei t. Bereits i  Kapitel . .  

urde a gespro he , dass die ei gesparte  Stellplatz-
ä he  für a dere ) e ke ge utzt erde  kö e . Das 
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Er ögli he  ei es soziale  Mitei a ders auf diese  
ge o e e  Räu e  or de  Haustüre  der Be oh er 
ist de a h ei  eiteres )iel autofreier Quariere. )ur 
Stärku g der Na h ars hat solle  ge ei s hatli he 
Aki itäte  gefördert erde , die eispiels eise auf de  
Spiel- u d Aufe thalts ä he  stafi de  kö e . Dur h 
die Reduzieru g des MIV solle  zude  Ko ikte z i-
s he  Autofahrer  u d Fußgä ger   er iede  erde  
u d das Vorre ht des Autos soll der Be egu gsfreiheit 
der Be oh er ei he . De  i  §  StVO festgelegte  
räu li he  Vorre ht des MIV u d der da it korreliere -
de  u glei he  Beha dlu g der Verkehrsteil eh er soll 
dur h die eu ge o e e Be egu gsfreiheit der Be-

oh er e tgege ge irkt erde . Die dadur h a ge-
stre te erhöhte Aufe thalts ualität drü kt si h au h 
dadur h aus, dass Ki der früher sel ststä dig erde , 
da sie ehr Spiel ä he  u d si here  A sta d zu de  
Auto erkehr ha e . I  iele  Quariere , die si h i ht 
der Autofreiheit ers hrie e  ha e , ist erke ar, „[…] 
dass Ki der ege  des Auto erkehrs selte er u d or 
alle  i ht u a hä gig o  ihre  Akio srau  u  die 
Woh u g heru  Besitz ergreife  kö e “ Holzapfel 

, S. .  

Si he heit i  öfe tli he  Rau  

Da it er u de  ist das )iel der Si herheit i  öfe tli-
he  Rau . Wie ei ga gs er äh t, gi t es ei e Vielzahl 

a  Autos, a  de e  kei  Bli k or ei führt. Würde a  
die )ahl der Autos reduziere , führt dies zu e iger 

Verkehr u d dadur h zu geri gere  S häde , die dur h 
diese  autrete . Au h e  die Quariere ur ei e  
sehr klei e  Teil des Verkehrs eei usse , gehe  i  
diese  Ge iet  e iger Gefahre  o  Autos aus als a -
ders o. Diese Reduzieru g ürde dazu führe , dass 

e iger U fälle passiere  u d der öfe tli he Rau  
ieder erle arer erde  ürde siehe Kapitel . . . 

Autofreie Quariere s hafe  dur h de  Verzi ht o  
Autos Freiräu e, eispiels eise I e höfe, i  de e  
si h die Be oh er u d or alle  Ki der u gefährdet 
auhalte  kö e . 

Die ei s hrä ke de Wirku g des MIV auf die Nutzu g 
des öfe tli he  Rau es ird i i iert u d trägt 
glei her aße  dazu ei, dass das Quarier für Fa ilie  
atraki  ird gl. Holzapfel , S. . I  der Ver al-
tu gs ors hrit zur Straße erkehrs-Ord u g V V-

StVO  steht seit der StVO No elle o   i  §  is 
, dass „[…] die Verkehrssi herheit aller Verkehrsteil-

eh er der Flüssigkeit des Verkehrs [...]“ BSU  
orgeht. Der MIV setzt de  Me s he  ei er Isolaio  

aus, die o  de  Co i -)ei h er A dre  B. Si ger i  
A ildu g  ausgedrü kt ird. Die Isolaio  dur h de  
Auto erkehr soll i  autofreie  Quariere  aufgeho e  

erde , odur h ei e erhöhte Si herheit e tsteht u d 
Ki der ieder ehr Eige stä digkeit e t i kel . Sie 
kö e  si h dadur h ehr it U elt u d U feld ih-
res )uhauses es hätige  u d trage  so it zur Bele-

u g des Quariers ei. )iel ist es, de  Be oh er  ei  

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

  

A . : Isolaio  du h Auto e keh  



 

 

erkehrste h is h si heres Woh u feld zu ge ährleis-
te  u d die Straße als Aufe thalts- u d Spielrau  zu-
gä gli h zu a he  gl. Christ/Loose , S. . Der 

o e ta e  E t i klu g, dass Ki der er ehrt i  
Haus spiele , soll dur h Si herheitsforts hrite e tge-
ge ge irkt u d ez e kt erde , dass ihre Aufe t-
halts ögli hkeite  i  Quarier er eitert erde  gl. 
Holzapfel , S. .  

Ei eziehu g de  Be oh e  ei de  Pla u g 

Bereits ei de  uariersi ter e  Faktore   urde äher 
auf die Ei eziehu g der Be oh er ei gega ge  siehe 
Kapitel . . . Da it das Quarier ei e hohe Akzepta z 
u d ei  hohes Ide iikaio spote zial errei ht, sollte 
frühzeiig E gage e t erlau t u d gefördert erde . 
)iel der autofreie  Siedlu ge  ist e e  der frühzeiige  
Bildu g u d ko i uierli he  Stärku g der Ge ei s hat 
ei e Be usstsei ss hafu g für das eige e Woh u -
feld. Dur h de  )usa e halt ka  der ge ei s hatli-
he Erhalt des Quariers gesi hert erde . Dieser e t-

steht jedo h ur, e  das Quarier a h de  Vorstel-
lu ge  u d Bedürf isse  der zukü tige  Be oh er 
e tsteht. Aus diese  Gru d utze  autofreie Quariere 
die i  §  Baugesetz u h BauGB  festgehalte e Bürger-

eteiligu g u d stre e  ei e ge ei sa e E t i klu g 
der Quariere a  gl. BMJV . „Bürger eteiligu g 

uss also heiße , dass die Be oh er […] zusa e -
ko e , u  or iege d si h sel st i  Auto erkehr 
er ü tig zu es hrä ke , e  sie gesu de Le e s e-

di gu ge  i  Woh u feld errei he  olle “ Holzapfel 
, S. . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.     ) is he fazit II 
Bei Betra htu g der Voraussetzu ge  u d )iele falle  
ü erall Parallele  auf, die si h gege seiig eei usse  
u d egü sige  kö e . So trägt ahezu jeder Aspekt 
dazu ei, dass ei e E t i klu g o  Verkehrs- zu  Auf-
e thaltsrau  stafi de  ka . Dur h die aus lei e de  
Störu ge  des Auto erkehrs soll der öfe tli he Rau  
für Radfahrer u d Fußgä ger ieder atraki  u d die 
Aufe thalts ualität gesteigert erde . Diese Verä de-
ru g e irkt, dass die Quariere ei  atraki es Woh -

u feld iete  kö e . Dieses ü ergeord ete )iel, die 
Bereitstellu g ei es atraki e  u d a hhalige  Woh -

ortes, ist au h für die Stadtpla u g ei e e ts heide de 
Aufga e für die )uku t der U elt i  Städte . Auto-
freiheit soll si h dadur h auszei h e , dass alle i  . .  
ge a te  Na hteile ei es Autos egfalle  oder zu i -
dest i i iert erde . Die Ei sparpote ziale u d die 
Alter ai e  ezügli h der Nutzu g des U elt er u -
des solle  aufgezeigt u d eka t erde . A  dieser 
Stelle ist a zu erke , dass  iele Gru dstü ke de  ü er-
dur hs h itli he  Sta dorfaktore  i ht ge üge . Da-
her ist es i hig, die o e ta  erfüg are  Flä he  
für e tspre he de Ko zepte orzusehe . Sel st er-
stä dli h u ters heide  si h die Voraussetzu ge  i  
ihrer Ge i htu g. Ei e fehle de Bushaltestelle fällt 

ehr i s Ge i ht als ei  ei zel er fehle der  Nah ersor-
gu gs etrie . 

Letzte dli h ziele  alle ge a te  Faktore  darauf a , 
ei e Steigeru g der Le e s ualität zu erziele  u d i  

este  Fall o  ei er Koste erspar is zu proiiere . Ei  
autofreies Quarier sollte de a h ei e Größe auf ei-
se , die es er ögli ht, diese )iele zu errei he  u d die 
dadur h e tstehe de  Vorteile erfahr ar zu a he .  
I  Hi li k auf die Fragestellu g ist also zu eto e , 
dass ei e Mi destgröße des Quarieres orha de  sei  

uss, u  die Vorteile des autofreie  Woh e s erle e  
zu kö e . Ei e Dei iio  dieser Größe lei t ofe  u d 
hä gt stark o  de  erfüllte  u d ofe e  Voraussetzu -
ge  a . 

Auf die Frage, a  es si h u  Le e s ualität ha delt, 
gi t es kei e festgesetzte A t ort. Fest steht jedo h, 
dass die Steigeru g dieser u d die Reduzieru g o  U -
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elts häde  u d hu a itäre  Folge  zu ei e  atraki-
e  Woh u feld führe . Der Stadtpla er Ja  Gehl, der 

für sei e Pla u ge  i  Kope hage  eka t ist, ist der 
Mei u g, dass „es […] ei e  sehr si ple  A haltspu kt 
[gi t]. S haue  Sie, ie iele Ki der u d alte Me s he  
auf Straße  u d Plätze  u ter egs si d. Das ist ei  
zie li h zu erlässiger I dikator. Ei e Stadt ist a h ei-

er Dei iio  da  le e s ert, e  sie das e s hli-
he Maß respekiert. We  sie also i ht i  Te po des 

Auto o ils, so der  i  je e  der Fußgä ger u d Fahr-
radfahrer i kt“ Wille ro k . Dur h die er i -
derte Flä he i a spru h ah e des MIV e tstehe  

ehr Grü - u d Spiel ä he , odur h si h ehr Me -
s he  u d or alle  Ki der drauße  auhalte . Dur h 
de  reduzierte  Verkehr e tstehe  e iger Lär  u d 
A gase u d dur h die Ko i aio  o  ehr Flä he u d 

e iger U elts häde  e tsteht ei e erhöhte Le e s-
ualität. A ildu g  zeigt, dass das )usa e spiel 

o  iele  Faktore  dazu eiträgt, a  ei  Ort eso -
ders le e s ert ist u d as ei  ü s he s erter Le-

e srau  erfülle  sollte. 

Ei e  Ü er li k ü er die herausgestellte  Voraussetzu -
ge  u d )iele ge e  die A ildu ge   u d .  

 

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

  

A . : Fakto e  de  Le e s ualität o  O te  

A . : Ü e li k de  Vo aussetzu ge  autof eie  Qua ie e 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voraussetzu ge  u d )iele autofreier Woh uariere 

 

A . : Ü e li k de  )iele autof eie  Qua ie e 



 

 

.     Ü er li k der autofreie  Quariere 
i  Ha urg 

U  ei e  Ü er li k ü er die Quariere zu erla ge , i  
de e  i  Ha urg autofrei ge oh t erde  ka , er-
de  sie a  dieser Stelle kurz orgestellt. Der S h er-
pu kt ru d u  die Siedlu g Klei e Horst ird i  Kapitel 

.  separat eleu htet.  

Die Ste k riefe u fasse  de  Realisieru gszeitrau , 
o  Idee is zur Ferigstellu g, de  Sta dort des Quar-

iers, die Größe, die i  U fa g u d Flä he a gege e  

ird u d das Ko zept, el hes I iiator, die Verkehrs-
for  u d de  Stellplatzs hlüssel e t. Des Weitere  

ird die E fer u g zu  )e tru  a gege e , zu  ei-
e  a ha d der Fahrzeit it de  ÖPNV u d zu  a de-

re  a  der Lutli ie o  Sta dort is zu  Stadtze tru . 
I  diese  Fall urde dafür der Sta dpu kt des S-

Bah hofs Ju gfer sieg ge ählt u d die Fahrzeita ga e 
ezieht si h auf ei e  Mo tag u   Uhr. Sollte ei e 

I for aio  i ht orha de  sei , ist dies it o.A. oh e 
A ga e  geke zei h et.  

 

  

    Beispiele autof eie  Qua ie e 

 

Falke ied Te asse   
 

Realisieru gszeitrau : –  

Sta dort: Falke ried g,  Ha urg, Eppe dorf 

G öße 

U fa g:  Woh ei heite ,  Be oh er 

Flä he: Ca. .   Woh ä he 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Mieterge osse s hat  
Falke ried-Terrasse  eG 

Verkehrsfor : Autofrei 
Stellplatzs hlüssel: ,  

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- / 

 Mi ute  Reisezeit 

A . : P ojekt Falke ied Te asse  

Mite Alto a  
 

Realisieru gszeitrau : –No h i ht feriggestellt 

Sta dort: Ha urg, Alto a ehe aliges Bah gelä de  

G öße 

U fa g: .  Woh u ge  gepla t 

Flä he: Ca.  ha 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Eige tü er: ECE, Aurelis, . PANTA 

Verkehrsfor : Autoar  

Stellplatzs hlüssel: , – ,  

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  
 Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 
A . : P ojekt Mite Alto a 



 

 

 

 

 

 

 

Beispiele autofreier Quariere 

Ökologis he Siedlu g B aa is h  
 

Realisieru gszeitrau : –  

Sta dort: Braa is h,  Ha urg, Bra feld 

G öße 

U fa g:  Woh ei heite  

Flä he: o.A. 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Pri atperso e  

Verkehrsfor : Autofrei 
Stellplatzs hlüssel: ,  

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  
 Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

 

A . : P ojekt Ökologis he Siedlu g B aa is h 

SAAR II a  Eise e k  
 

Realisieru gszeitrau : o.A.–  

Sta dort: A  Eise erk - ,  Ha urg,  
Bar ek-Nord 

 

G öße 

U fa g:  Ge osse s hats oh u ge  it  
Mieter eteiligu g 

Flä he: Ca. .   Woh ä he 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Bauge osse s hat  
FLUWOG-NORDMARK eG, Le e  it Behi deru g  
Ha urg G H, SAAR II Autofreies Woh e  eV   
Verkehrsfor : Autofrei 
Stellplatzs hlüssel: o.A. 

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

A . : P ojekt SAAR II a  Eise e k 



 

 

 

  

Beispiele autofreier Quariere 

Saa la dst aße 

 

Realisieru gszeitrau : –  

Sta dort: Saarla dstraße - ,  Ha urg,  
Bar ek-Nord 

 

G öße 

U fa g:  Woh u ge ,  Be oh er 

Flä he: Ca. ,  ha 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Woh art – Ge osse s hat für  
autofreies Woh e  e.G., Bar eker Si h WEG oh e  
Auto, Le e  it Behi deru g e.V., G G, Ha urg,  
Pla -R Ar hitekte  Joa hi  Rei ig, Ar hitekte  Ditert  
u d Reu s hüssel, Ha urg 

Verkehrsfor : Autofrei  
Stellplatzs hlüssel: ,  

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

 
A erku g: Erstes autofreies Woh projekt i  Ha urg  

A . : P ojekt Saa la dst aße 

Stadthaus S hlu p 

 

Realisieru gszeitrau : o.A.–   
Nutzu g ei es ehe alige  Kra ke hauses  

Sta dort: Ha urg, Ei s ütel 

G öße 

U fa g:  Woh u ge  

Flä he: Ca. ,  ha 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Pri ater I estor, Projekt „Woh  Mo il“  
Verkehrsfor : Autoreduziert 

Stellplatzs hlüssel: o.A. 

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  
 Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

 

A . : P ojekt Stadthaus S hlu p 



 

 

 

 

Beispiele autofreier Quariere 

Woh pa k T a e ah  Fa se   
 

Realisieru gszeitrau : -  

Sta dort: Ma -Herz-Ri g,  Ha urg, Far se - 

Ber e Bauprojekt auf ehe aliger Tra re ah  

 

G öße 

U fa g: Ca. .  öfe tli h geförderte Woh u ge   
Flä he: Ca.  Ha 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Tra re ah  Ha urg Far se  G R;  
GATOR Beteiligu gsgesells hat H 

Verkehrsfor : Autoar , erkehrsfrei, autofreier  
I e erei h 

Stellplatzs hlüssel: ,  

 

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

A . : P ojekt T a e ah  Fa se  

Woh p ojekt )eise iese   
 

Realisieru gszeitrau : -  

Sta dort: Ha urg, Ote se  

G öße 

U fa g: o.A. 
Flä he: Ca. .   zusa e  it a dere  Woh - 

projekte  

 

Ko zept 
I iiator/Pla er: Pri ater I estor zusa e  it Ar he  
Nora - Neue Le e s- u d Woh for e  für Fraue  au h  
i  Alter e. V. 
Verkehrsfor : Teil eise autofrei 
Stellplatzs hlüssel: ,  

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  
 Mi ute  Reisezeit. 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

A erku g: Fraue oh projekt u d Woh e  i  Alter 

 A . : P ojekt )eise iese  



 

 

.     Modellstadteil – Vau a  

Der Vorzeigestadteil Vau a  liegt i  Frei urg, Bade -

Würte erg u d hat si h ko plet der a hhalige  
Stadte t i klu g ers hrie e  siehe A ildu g  

gl. Bu hert et al. , S. . Er ist aufgru d ei es 
städte auli he  Idee et e er s e tsta de  u d „[…] 
gilt glo al als )uku ts odell ei er a hhalige  
Stadt“ Lay . 

Auf de  a.  ha große  ehe alige  Kaser e areal 
ei det si h ei e Vielzahl o  Nutzu ge  gl. Freie u d 

Ha sestadt Ha urg , S. . Diese Nutzu gs i-
s hu g hat de  Ausga gspu kt, dass ei  eige stä diger 
Stadteil e t i kelt erde  sollte, der die )iele a hhal-
iger Stadte t i klu g erfüllt u d so it als posii es 
Beispiel fu giere  ka . Ca.  ha Flä he zei h e  si h 
dur h drei- is fü fstö kige Woh utzu g aus, die de  
Großteil des Stadteils aus a ht. Dur h ers hiede e 
For e  o  Niedrige ergie- so ie Passi häuser  u d 

a hhalige Faktore  ie Solarther ie u d Rege as-
ser ersi keru g erfüllt Vau a  die A forderu ge  a  
ei e  ökologis h, a hhalige  Stadteil gl. Bu hert et 
al. , S. . Ne e  de  Woh ge iete  urde  
Mis hge iete u d Ge er ege iete dort a gesiedelt, die 
Ar eitsplätze s hafe  u d die Versorgu g des Ge ietes 
ge ährleiste . I  )uge desse  urde  eispiels eise 
au h Bildu gsei ri htu ge  u d Ki dertagesstäte  rea-
lisiert. Dur h ei  Stadteilze tru , das a h de  Ko -
zept der Stadt der kurze  Wege it gepla t urde, ist 

es ögli h de  Ei kauf u ko pliziert u d s h ell it 
de  Fahrrad oder zu Fuß zu a sol iere . Da das Ge iet 
ledigli h z ei Kilo eter o  Frei urger Stadtze tru  
e fer t ist, ko te das )iel ei er S hafu g o  i e -
stadt ahe  Woh rau  erfüllt erde . Aufgru d o  
ers hiede e  Baua s h ite  u d I estore  ist ei  

heteroge er Stadteil e tsta de , der Woh rau  für 
ers hiede e Ei ko e sgruppe  ietet. Dur h dieses 

A ge ot esteht die Be oh ers hat aus u ters hiedli-
he  soziale  Gruppe  u d Haushaltsgröße . Die hete-

roge e Be oh erstruktur spri ht für die Vielfalt des 
Stadteils, o ei de  Großteil Fa ilie  it Ki der  aus-

a he  siehe A ildu g . A ha d der A ildu g ist 
ei deuig zu erke e , dass große Haushalte ü er ie-
ge . Auf de  Straße  ha e  die Ki der Platz zu  Spie-
le , da die Autos ledigli h zu  Aus- u d Ei lade  i  die 
Woh straße  fahre  dürfe  u d die Be oh er kö e  

itei a der i  Ko takt trete . 

Die ze trale u d i erstädis he Lage ildete de  Aus-
ga gspu kt für ei e a hhalige Verkehrslösu g u d 

  

Beispiele autofreier Quariere 

A . : Lage Vau a s i  F ei u g, Bade -Wü te e g 

A . : Haushaltsst uktu  de  Be oh e  i  autof eie  Sied-
lu ge   



 

 

so it für die Idee des auto- u d stellplatzfreie  Woh-
e s, it de  zuglei h der ÖPNV gefördert erde  soll-

te. Mithilfe des ÖPNV Netzes, das si h dur h de  
Stadteil zieht, ist Vau a  sehr gut ers hlosse  u d au h 
oh e ei  eige es Auto sehr gut errei h ar siehe A il-
du g . I  Vau a  esteht zude  die Mögli hkeit auf 
CarShari g A ge ote oder ei e  Fahrrad erleih zurü k-
zugreife . U  die autofreie Le e sfor  zu u terstüt-
ze , gi t es zude  ei  Fahrradges hät als au h ei  Lie-
ferser i e der Nah ersorgu gs etrie e. „Et a je ei  
Dritel aller Woh u ge  i  Vau a  si d stellplatz- oder 
autofrei“ Freie u d Ha sestadt Ha urg , S. , 

as dazu führt, dass die Förderu g des U elt er u -
des u so i higer ist. Da au h Vau a  o  der Freihal-
tep i ht für ei e e e tuell ot e dige Na hrüstu g der 
Stellplätze i ht efreit ist, e isiere  Grü ä he , die 
i  Falle e aut erde  kö te. Da das Ko zept jedo h 

i ht ko plet autofrei ist, gi t es ereits Quariersgara-
ge , die si h a  Ra de des Quariers ei de  – diese 

eise  jedo h ei e geri ge Auslastu g auf gl. Freie 

u d Ha sestadt Ha urg , S. . 

Aufgru d der ko plet eue  Pla u g seit , die o  
Begi  a  it Beteiligu g der i teressierte  Be ölke-
ru g stafa d, ko te  i  de  Stadteil iele Aspekte 

eda ht u d Voraussetzu ge  opi al realisiert er-
de . Daher ge e  „[…] % der efragte  autofreie  
Haushalte […] a , dass ih e  die Orga isaio  des All-
tags oh e eige e  Pk  sehr lei ht oder lei ht 
fällt“ Freie u d Ha sestadt Ha urg , S. . 
Sel st erstä dli h spielt die Di e sio  des Ge ietes 
ei e e ts heide de Rolle, e  es daru  geht, ei e 
Nah o ilität zu ge ährleiste  u d eige e Nah ersor-
gu gsei ri htu ge  so ie ÖPNV-Haltestelle  zur Verfü-
gu g zu stelle  gl. Freie u d Ha sestadt Ha urg 

, S. . Dur h die Nutzu g ei es Kaser e gelä des, 
ar zu  ei e  kei e Flä he e pa sio  öig u d zu  

a dere  ko te die i ht ehr ge rau hte Flä he opi-
al ieder er e det erde . Als Erfolgsfaktore  e t 

Mathias Bu hert, zusa e  it de  a dere  Autore  

 

Beispiele autofreier Quariere 

A . : ÖPNV-A i du g Vau a s 



 

 

des Pra is- u d Idee ha d u hes „Na hhalige Stadt-
e t i klu g egi t i  Quarier“, die Eige i iiai e 
ieler Be oh er, das E gage e t des Bürger erei s 

Foru  Vau a , die stadtpla eris he  Rah e edi gu -
ge  u d die per a e te U terstützu g o  alle  Seite  

gl. Bu hert et al. , S. . 

.     S h erpu kt – Klei e Horst 

Na h der Vorstellu g des Stadteils Vau a  folgt i  die-
se  Kapitel die U tersu hu g des Quariers Klei e 
Horst siehe A ildu g . Da die est ögli he Erfül-
lu g der i  Kapitel .  ge a te  Voraussetzu ge  
Gru dlage dafür ist, die )iele autofreie  Woh e s reali-
siere  zu kö e , ist a fa gs zu kläre , i ie eit die 
Siedlu g Klei e Horst diese Voraussetzu ge  erfüllt. 
Daher ird das Quarier i  Folge de  orgestellt u d 

ezügli h der Voraussetzu ge  etra htet. 

. .     Ü er li k  

Das Quarier Klei e Horst liegt i  Ortsteil Klei  Borstel, 
i  Ha urg siehe A ildu g  folge de Seite . Die 
Be auu g des ,  ha große  Areals e tla g des  

 

 

 

 

Ohlsdorfer Friedhofs, auf de  ehe alige  A zu htgar-
te  des Friedhofs, es hloss die Se atsko issio  i  
Jahr . Na h de  I krattrete  des Be auu gspla s 
Ohlsdorf , der si h i  A ha g ei det, ega e  i  
Jahr  die Bauar eite  für das Neu auge iet o  a. 

,  ha Ers hließu gs ä he. Das Quarier liegt z is he  
de  Paula-Weste dorf-Weg, de  Sode ka p, Be-
sta dsge äude  u d ei er Bah trasse des HVV. Vo  
de  i sgesa t a.  realisierte  Woh ei heite  WE , 
gehöre   WE de  autofreie  Woh projekt Klei e 
Horst a , die si h auf a. .  ² Woh ä he erstre-
ke . 

Das Quarier ist i  dieser Größe ord u g e tsta de , 
da kei e Na hfrage für ei e  größere  A teil autofreie  
Woh rau es orha de  ar gl. S holze .  

  

Beispiele autofreier Quariere 

Klei e Ho st 

 

Realisieru gszeitrau : -  

Sta dort: A  Sode ka p  - , Paula-Weste dorf- 
Weg  - ,  Ha urg, Ohlsdorf Klei  Borstel  

 

G öße 

U fa g:  Woh ei heite , a.  Be oh er 

Flä he: Ca. . ² Gesa flä he, .  Woh ä he 

 

Ko zept 
I iiator/Pla er: NeuStadtAr hitekte , Ha urg; Ar hitek-
te  Möller Seifert, Ha urg,  
Bauherre : Bauge ei s hat Mo iles Woh e /LAWAET)-

Situ g; Woh u gs erei  Ha urg o   eG 

Verkehrsfor : Autofrei 
Stellplatzs hlüssel: ,  
 

Lage 

E fer u g zu  )e tru  ÖPNV :  Mi ute  Fahr- /  Mi ute  Reisezeit 

E fer u g zu  )e tru  Lutli ie : Ca. ,  Kilo eter 

A . : P ojekt Klei e Ho st 



 

 

Ga z i  Gege teil, es ga  ei e sehr starke Na hfrage für 
or ale Woh u ge , da die direkte Nähe zu  Alster-

lauf u d der Ortsteil Klei  Borstel sehr edel u d lukrai  
si d gl. S holze . De  A stoß für das Projekt ga-

e  a. z a zig zukü tige Be oh er, die si h zu ei er 
Bauge ei s hat zusa e geta  hate . Diese hate  
de  Wu s h autofrei zu oh e  u d ha e  de  Woh-

u gs erei  o   eG ko takiert u d das Gru d-
stü k i  Klei  Borstel orges hlage . I  Ha urg „[…] 

erde  ru d  Proze t der für 
de  Ges hoss oh u gs au geeig ete  Gru dstü ke […] 
für Bauge ei s hate  reser iert“ BSU a . Dies 
u d das ko plet eue Ers hließu gsge iet er ögli h-
te , dass der Kauf des Gru dstü ks ei e u ko plizierte 
A gelege heit ar gl. S holze . Der Woh u gs-
erei  o   eG ist Bauherr, I estor u d Ver ieter 

des Westeils des Quariers. Der Osteil urde o  de  
Eige tü er  sel st er or e , die si h ihr Gru dstü k 

ei der BSU Ha urg, auf Wu s h direkt e e  de  
iete de  Be oh er , gekaut ha e .  A ha d der 

A ildu g  ist zu erke e , ie das Quarier aussieht 

u d ie die Eige tu s erhält isse erteilt si d.  

Die Woh ei heite  u terteile  si h zu  ei e  auf a. 
.  ² i   WE der Eige tü er, i  For  der Bauge-
ei s hat Mo iles Woh e , die i  fü f Ge äude  Platz 

i de  A ildu g  gel . )u  a dere  urde  eite-
re  WE des Woh u gs erei s Ha urg o   eG 
ge aut, die zur Miete stehe  u d i  drei Ge äude  auf 
a. .  ² realisiert urde  A ildu g  rot . Dur h 

die hi rei he d erfüllte  Voraussetzu ge , die ei e  
geri gere  Stellplatzs hlüssel e irke , rei hte es aus, 
dass ledigli h ,  Stellplätze je WE realisiert urde . Das 
Quarier ist ko plet autofrei – das heißt au h, dass die 
Be oh er ei e Verp i htu g ü er de  Verzi ht des ei-
ge e  Autos u ters hrei e  usste , u  dort oh e  
zu kö e . Die a.  Be oh er setze  si h aus u ge-
fähr drei Viertel Fa ilie  it Ki der  u d ei e  Viertel 
Allei stehe de so ie Paare zusa e  gl. S holze 

. Die Eige tu s oh u ge  si d it ei er Größe 
o  –  ² größer als die der Mieter, „[…] daher 

gi t es da o  zahle äßig e iger“ S holze , so 
Claus-Dietri h S holze, Vorsta d des Woh u gs erei  
o   eG. Die Woh u ge  des Woh u gs erei s 

si d it der a i ale  Größe o   ² au h für Allei -
stehe de atraki , odur h die A zahl der Allei ste-
he de  auf der Mieterseite höher ist gl. Deilke . 

 

Beispiele autofreier Quariere 

A . : Lage Klei e Ho st i  Ha u g 

A . : Eige tu s e teilu g des Qua ie s Klei e Ho st 



 

 

Die a ht Ge äude des Ge ei s hatsprojekts der Bau-
ge ei s hat Mo iles Woh e  u d der Ge osse s hat 
Woh u gs erei  o   eG urde  i  KfW - u d 
Passi haus au eise ge aut u d eise  ei e z eige-
s hossige Bau eise auf. Die Be auu g des Quariers 

ird dur h die Bau Nutzu gs erord u g BauNVO  ge-
regelt u d i  Art §§ –  u d Maß §§ – a  der 

auli he  Nutzu g u terteilt gl. BMJV a . Der 
Be auu gspla  Ohlsdorf  setzt für das Gru dstü k des 
autofreie  Projekts als Art der auli he  Nutzu g ei  
Rei es Woh ge iet WR  fest, as edeutet, dass aus-
s hließli h die Woh utzu g dort Platz i det u d ei-
spiels eise für I dustrie- u d Ge er ez e ke ausge-
s hlosse  ist gl. BMJV a, § . Dei iert dur h die 
Gru d- u d  Ges hoss ä he zahl esi t das Maß der 

auli he  Nutzu g die a i ale Größe der Bau erke 
u d eugt so Fehle t i klu ge  or. Die Festsetzu ge  
orie iere  si h eitgehe d a  der a gre ze de  Be-

auu g. Für das Quarier Klei e Horst gilt a h de  
Be auu gspla  Ohlsdorf  die Vorga e o  z ei Sto k-

erke . Da die Höhe der Ge äude aßge li h für das 
Aussehe  ei es Quariers era t ortli h ist u d si h das 
Quarier ahtlos i  die U ge u g ei füge  soll, urde 
sie z i ge d festgelegt. Ei e höhere oder iedrigere 
Be auu g ird dadur h ausges hlosse . I  de  der 
U tersu hu g zugru de liege de  Quarier urde  ei e 
Gru d ä he zahl GR)  o  ,  u d ei e Ges hoss ä-
he zahl GF)  o  ,  festgelegt. Diese )ahle  e-

s hrei e  das Hö hst aß der Be auu g u d si d i ht 
z i ge d auszureize . Da ei ist die Gru d ä he zahl 
ei  eiteres Mitel, u  das Gru dstü k zu strukturiere  
u d Rah e edi gu ge  zu s hafe , da sie es hrei t, 
„[…] ie iel Quadrat eter Ges hoss ä he je Quadrat-

eter Gru dstü ks ä he […] zulässig si d“ §  A s.  
BauNVO . U ter Gru d ä he ist da ei die Flä he zu er-
stehe , die e aut erde  darf gl. BMJV a, §  
A s. . Der ü er au are Flä he a teil des Gru dstü ks 

eträgt i  diese  Fall ,  u d ird so it i ht ollstä -
dig is zu  Ma i u  ausge utzt, dies soll ei e aufgelo-
kerte Be auu g u terstütze . Aus der z i ge d z ei-

ges hossige  Be auu g u d der GF) o  ,  ergi t si h 
ei e Ges hoss ä he zahl o  , . Diese  „[…] gi t a , 

ie iel Quadrat eter Gru d ä he je Quadrat ete 

Gru dstü ks ä he […] zulässig si d“ §  A s.  BauN-
VO .  

. .     Kläre  der Voraussetzu ge  

)e t ale Lage 

Das Quarier Klei e Horst liegt i  Klei  Borstel, ei e  
Ortsteil o  Ha urg-Ohlsdorf siehe A ildu g . 
Verkehrli h a ge u de  ist es or alle  ü er die 
Welli gs ütler La dstraße, die o  S-Bah hof 
Welli gs ütel is zu  U-Bah hof Klei  Borstel erläut. 
Die E fer u g zu  )e tru  eträgt a. ,  Kilo eter 
Lutli ie u d a.  Mi ute  Fahrzeit it de  ÖPNV. I  
Verglei h zu de  a dere  Ha urger Quariere  ha -
delt es si h hier ei u  die z eitlä gste E fer u g. Le-
digli h die ökologis he Siedlu g Braa is h eist lä -
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gere E fer u ge  u d Fahrzeite  auf. Die A forderu g 
a  ei e i erstädis he Lage ist daher erfüllt, da für die-
se  Rah e  die Dei iio  zugru de liegt, dass als i er-
städis h et as gilt, as „i erhal  ei er Stadt orha -
de , erlaufe d, gelte d“ Bi liograis hes I situt 

 ist. Aufgru d der Lage i  Stadtgefüge Ha urgs, 
ist der Sta dort des Quariers i ht als Stadtra dlage zu 

ezei h e  u d daher als i erstädis h a zusehe . 
Dur h die direkte Ver i du g u d die Errei h arkeit 
u ter  Mi ute , ist der Aspekt ei er ze tru s ahe  
Lage e e falls als erfüllt zu e erte . Da die Reisezeit 

ei  Mi ute  liegt u d diese je a h Be oh er a -
ei ht, ist dies das Ma i u , u  diese Voraussetzu g 

erfülle  zu kö e .  
 

I f ast uktu elle Ausstatu g 

Das Quarier ist dur h de  HVV it de  S-Bah li ie  S  
u d S  a ge u de  siehe A ildu g . Der S-

Bah hof Kor eg Klei  Borstel  liegt e iger als  
Meter u d a.  Geh i ute  e fer t u d ge ügt so it 
de  Voraussetzu ge  für autofreie Quariere. Die A -
fahrtshäuigkeit e tspri ht e e falls de  Voraussetzu -
ge , da der S-Bah hof o  –  Uhr i  -Mi ute -

Takt u d außerhal  dieser )eite  i  -Mi ute -Takt 
a gefahre  ird. Die S  erkehrt o  Poppe ütel–
Wedel u d die S  o  Poppe ütel–Bla ke ese. Die 
S  die t als Verstärku g u d fährt daher i  de  Haupt-
erkehrszeite  zusätzli h zu der S . Vo  Bah hof Kor -
eg Klei  Borstel  ist der Ju gfer sieg oh e U steige  

errei h ar. Diese direkte ÖPNV Ver i du g u d der u -
ko plizierte Fahr eg trage  dazu ei, dass der Sta dort 
trotz der E fer u g geeig et ist, u  ei  autofreies 
Woh projekt u zusetze . Die ä hste Haltestelle der 
S , Ohlsdorf, die i   Mi ute  Fahrzeit errei h ar ist, 

ietet A s hluss zu eitere  Bah - u d Busli ie  so ie 
zu  Ha urger Flughafe . I  Klei  Borstel ei det si h 
e e falls zu  ei e  die U-Bah haltestelle Klei  Borstel, 
die jedo h it a. ,  Kilo eter E fer u g außerhal  
des Ei zugsge ietes o   Meter  liegt. )u  a dere  
gi t es erei zelte Bushaltestelle , die jedo h e e falls 

i ht i  dieser E fer u g liege . Ei e Karte it Ei zugs-
ge iete  der ÖPNV Haltestelle  i  der Nähe des Sta d-
orts ei det si h i  A ha g. 
 

Die Errei h arkeit o  ze trale  Ei ri htu ge , die ei e 
Fahrzeit o   Mi ute  i ht ü ers hreite  sollte, ist 

it de  Nah ersorgu gsa ge ote  u d de  ÖPNV A -
ge ot gege e . Weiteres hierzu i  ä hste  A s h it. 

Ei  Rad- u d Fuß ege etz ist so ohl e tla g des Ohls-
dorfer Friedhofs als au h dur h de  Alsterlauf orha -
de . 

Nahve so gu g 

I erhal  des Neu auge iets e tsta d e e  Woh -
rau  au h ei e Ki dertagesstäte a  Sode ka p, die 
zusa e  it de  u liege de  S hule  u d Ki derta-
gesstäte  ei  u fa grei hes A ge ot darstellt. Das 
Quarier ist jedo h zu klei , u  eige e Nah ersorgu gs-
a ge ote zu stelle  u d aufgru d sei er Festlegu g als 
Rei es Woh ge iet i ht dafür ausgelegt. I  a.  
Meter  Fuß eg, direkt e e  de  S-Bah hof Kor eg 
Klei  Borstel , gi t es ers hiede e Nah ersorgu gsa -

ge ote. A ildu g  zeigt, el he A ge ote si h i  
direkter fußläuiger Nähe zu de  Quarier ei de . U  
de  periodis he  Bedarf zu ko pleiere , fehle  ledig-
li h ei  Drogerie arkt u d ei  S huster i  fußläuiger 
Nähe. Drogeriearikel si d jedo h au h i  de  Ho ade  
zu eko e , der erglei hs eise teuer ist gl. Deilke 

. Da das autofreie Quarier i  ei  estehe des 
Stadtgefüge i tegriert urde, gi t es i  Klei  Borstel 
kei  speziell auf autofreie Bedürf isse ausgeri htetes 
Nah ersorgu gsa ge ot. Weitere s h ell zu errei he -
de A ge ote ei de  si h direkt a  S-Bah hof 
Welli gs ütel, der i erhal  o   Mi ute  it der S  
zu errei he  ist. A sässig si d dort u ter a dere  ei e 
Ki dertagesstäte, Volksho hs hule, Drogerie arkt, 
Te ilges häte, Frisör, Apotheke, )ah arzt, Bä ker, 
Sparkasse, Café u d Restaura ts, so ie ei  großer Ge-
trä ke- u d Super arkt.  

 

Beispiele autofreier Quariere 

A . : HVV A i du g Ko eg Klei  Bo stel  



 

 

Mit diese  A ge ot ist die Voraussetzu g der Nah er-
sorgu g ereits erfüllt. Stark ergä zt z . er ollstä -
digt it aperiodis he  Bedarf ird das A ge ot dur h 
das Alstertal-Ei kaufsze tru  AE)  a  der S-

Bah haltestelle Poppe ütel, die it der S  i erhal  
o   Mi ute  errei h ar ist. Der aperiodis he Bedarf 

u fasst alle Ware , die i ht u ter de  periodis he  
Bedarf falle  u d ei e  itel- is la gfrisige  Be-
s hafu gsrhyth us auf eise  gl. GIF , S. . Da-

ru ter falle  eispiels eise Bekleidu g, Elektro ik u d 
Ei ri htu gsgege stä de. Sollte  de a h Klei  Borstel 
u d Welli gs ütel i ht ausrei he , ist a ha d der 

.  Quadrat eter Verkaufs ä he des AE) die ko -
plete Nah ersorgu g a gede kt gl. ECE Projekt a-

age e t . Die direkte u d kurze Bah er i du g 
u d die A fahrtshäuigkeit o   Mi ute  trage  dazu 

ei, dass das AE) für die Be oh er der Klei e  Horst ei  
zusätzli her A laufpu kt ist.  
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Ne e  de  ge a te  Mögli hkeite  greife  die Be oh-
er auf Food Coops zurü k u d lager  die Bestellu ge  

i  Ge ei s hatskeller gl. Ri hter . Dies ka  
dazu führe , dass das Nah ersorgu gsa ge ot i  Klei  
Borstel e iger ge utzt ird. „Natürli h ird si h ehr 
Kaukrat dur h de  )uzug der Be oh er er-
hot!“ Lütje s , eto t die CDU Bezirksa geord-

ete für de  Wahlkreis  Groß Borstel, Alsterdorf, 
Fuhls ütel, Ohlsdorf u d Klei  Borstel , Mari a Lüt-
je s. Jedo h eei usse  Food Coops u d ei  Ge ei -
s hatskeller das Ei kaufs erhalte  der Be oh er. 
Dur h die Belieferu g des autofreie  Quariers erliere  
die u liege de  Ges häte a  Bedeutu g, as si h e-
gai  auf de  Ei zelha del i  Klei  Borstel aus irkt gl. 
Lütje s . 

Ei eziehu g de  Be oh e  

Da das Quarier o  i teressierte  zukü tige  Be oh-
er  i s Le e  gerufe  urde, esta d o  Begi  der 

Pla u ge  a  ei e i te si e I tegraio  u d ei  E gage-
e t der Be oh er gl. BSU , S. . Die Frage, 
ie die Ko u ikaio  it de  Be oh er  ähre d 

der Bauphase lief, ea t ortet Claus-Dietri h S holze 
it der A t ort: „Stä dig!“ S holze . Des Weite-

re  eto te er, dass so ohl die Ko zepte als au h die 
Ausstatu g it esi t erde  ko te  u d dies de  
i te si ste  Teil der )usa e ar eit aus a hte gl. 
S holze . Des Weitere , ar er o  de  Projekt 
„[…] egeistert, eil es al as a deres ar“ S holze 

. Die autofreie Siedlu g i  Klei  Borstel ar für 
de  Woh u gs erei  i ht ur das erste Projekt dieser 
Art so der  au h die erste )usa e ar eit it ei er 
Bauge ei s hat. Claus-Dietri h S holze zufolge, urde 
das Projekt ko plet i  )usa e ar eit it der Bauge-

ei s hat e t i kelt, o ei er die )usa e ar eit als 
„toll“ ezei h ete. Dies spiegelt si h e e falls i  der 
geri ge  Bauzeit o  elf Mo ate  ider gl. S holze 

. Chrisia  Deilke, Eige tü er i  der Siedlu g Klei-
e Horst, spra h o  Pla u gstrefe  it Ar hitekte , 
o  Ar eitsgruppe  zu ei zel e  The e , o  Work-

shops zur Woh u gs erga e u d o  e ter er Modera-
io  zu Ter i e , a  de e  Gru dsatze ts heidu ge  
getrofe  urde  gl. Deilke . Dies lässt darauf 
s hließe , dass ei e or ildli he Ko u ikaio  it 
de  Be oh er  statgefu de  hat u d die Pla u g u d 

Realisieru g als )usa e ar eit stafa de . 

Au h der Austaus h a h Ferigstellu g des Neu aus 
i det stat. Da der Woh u gs erei  der Ver ieter der 
Woh u ge  ist u d eispiels eise die Haus eisterar-

eite  ü er i t, steht er i  stä dige  Ko takt it 
de  Be oh er . )ude  ha e  die Be oh er ei e  ei -
getrage e  Verei  gegrü det i  de  sie alles sel st or-
ga isiere : „Sie orga isiere  si h pri a sel st! Sie p e-
ge  alles sel st u d u  kei e Betrie skoste  zu zahle , 
kü er  sie si h u  die Gärte  u d die Rei igu g der 
Treppe häuser“ S holze . Ne e  de  Ko takt zu 
de  Woh u gs erei  stehe  die Be oh er au h u ter-
ei a der i  Ko takt. Da Mieter u d Eige tü er ot u -
ters hiedli hes zu espre he  ha e , i de  ot a h 
Eige tu sfor  getre te Trefe  stat gl. Kuhl a  

. Außer de  Trefe  gi t es kei e A gre zu g z i-
s he  de  Be oh er . So ha e  sie eispiels eise die 
Garte tage aufei a der a gesi t u d ei  ge ei sa-

es I tra et, i  de  sie ihr a h ars hatli hes Netz-
erk p ege  Ri hter . 

E eite te Mo ilitätsa ge ote 

Ne e  ers hiede e  A stell ögli hkeite  für Fahrrä-
der, ie Keller, a s hließ are S huppe  oder Fahrrad-
stä der, gi t es e e falls „alle Arte  o  Gepä kträ-
ger “ Ri hter , die u terei a der getaus ht u d 
zur Verfügu g gestellt erde . Die A ildu g  zeigt 
die ers hiede e  Mögli hkeite  die de  Be oh er  
ge ote  erde , ihre Fahrräder si her a zustelle . 
Ni ht gege e  ist die Opio  des Ausleihe s o  Tra s-
port itel  i  ei e  Ges hät. Dies ezügli h üsse  
si h die Be oh er u terei a der eiterhelfe , falls 
et as ge rau ht ird, as si h i ht i  eige e  Besitz 

ei det. Des Weitere  ist a zu erke , dass es kei e 
StadtRAD Staio  i  Ei zugsge iet o   Meter  gi t. 
Die ä hstgelege e Staio  ei det si h i  a. ,  Kilo-

eter Lutli ie a  Ü erseeri g i  der City Nord. Dieses 
A ge ot stellt i  Hi li k auf die autofreie Le e sfor  
kei e U terstützu g dar u d ist so it als aus aufähiger 
Kriikpu kt a zusehe . Das CarShari g A ge ot ist ei  

eiterer er eiteru gsfähiger Aspekt. Das Quarier liegt 
außerhal  der Ei zugsge iete der CarShari g Fir e  ie 
Car Go u d Dri eNo  u d ird daher o  ih e  i ht 

edie t gl. Kuhl a  . Es gi t jedo h ei e Gre-
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e heels Staio  direkt e e  de  Quarier a  Paula-

Weste dorf-Weg, die i  )uge des Baus it gepla t ur-
de u d „[…] sehr häuig ge utzt“ Gree heels G H 

 ird.  
 

Die gesiege e Ei oh erzahl Klei  Borstels aufgru d 
des Neu auge ietes u d die da it er u de e er-

ehrte Nutzu g des Fahrrads irkt si h auf die Stell-
platzsituaio  der Fahrräder a  Bah hof aus siehe A -

ildu g . Mari a Lütje s sagte, dass si h Klei  Bors-
tel dur h de  Neu au u d die autofreie  Be oh er 
eige tli h i ht erä dert hat gl. Lütje s . Ledig-
li h die Fahrradsituaio  a  Bah hof Kor eg Klei  
Borstel  hat si h zugespitzt: „Die Bügel si d sehr e-
setzt! Mo e ta  esteh ei e A frage, dass o h ehr 
aufgestellt erde  solle . Es hat si h also das Volu e  
a  Fahrradstellplätze  ergrößert, es ist jedo h u klar, 
o  die Fahrräder o  autofrei Woh e de  oder o  
a dere  Be oh er  sta e  – a er er utli h dur h 
er ehrt Fahrradfahre de“ Lütje s . Aus diese  

Gru d solle  i  aher )uku t eitere Park a d Ride 
Fahrradstellplätze hi zuko e . 

St uktu  

Aufgru d der Auteilu g des Quariers i  Eige tü er 
u d Mieter steht de  i teressierte  Teil der Be ölke-
ru g ei e Aus ahl zur Verfügu g – sofer  zurzeit des 
I teresses e tspre he de I o ilie  frei si d. Die 
Me s he , die si h kei  Eige tu  leiste  kö e , ha-

e  die Mögli hkeit zu iete  gl. S holze . Da es 
si h ei de  Miet oh u ge  u  sozial geförderte  
Woh u gs au ha delt, der dur h die 
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I esiio s- u d Förder a k IFB  gefördert ird, si d 
die Miete  gü siger. U  die Darlehe  zu ilge  u d das 
geliehe e Geld der Stadt Ha urg zurü kzahle  zu kö -

e , steige  die Miete  i i al. Die Ei ga gs iete lag 
Mite  ei , € pro Quadrat eter, i  Ja uar  

etrug sie , € pro Quadrat eter gl. S holze . 
Dur h die Förderu g steht es eitaus ehr Be ölke-
ru gss hi hte  ofe , i  ei  autofreies Woh uarier zu 
ziehe , als e  es de  geförderte  Woh u gs au 

i ht ge e  ürde. Diese Gege e heit er ögli ht ei e 
Vielfalt a  Be oh er : „Kra ke p eger, Jour aliste  
u d Lehreri e , Juriste , Musikeri e  u d Hotelfa h-
a gestellte – die Ba d reite ist 
groß“ Kli as hutzsiedlu g . Die Ba d reite zeigt, 
dass autofreies Woh e  für ahezu jede Ei ko e s-
gruppe geeig et ist. Des Weitere  zei h et si h das 
Quarier dur h die ge is hte Be oh erstruktur o  
Fa ilie , Allei stehe de  u d Paare  auf u d er ög-
li ht es ih e , autofrei le e  zu kö e . Dies hä gt au h 

it der Woh u gsgröße zusa e . I  de  Quarier ist 
es i ht ur gelu ge , ei ko e ss h ä here  Me -
s he  )uga g zu dieser Woh for  zu er ögli he . Da 
die Lage i  Stadtgefüge – a  Alsterlauf, i  grü e  Orts-
teil Klei  Borstel – egehrt ist, äre das Woh e  dort 
oh e das autofreie Ko zept deutli h koste i te si er 
siehe A ildu g . Ne e  de  u ters hiedli he  

Woh for e , stehe  au h ers hiede e Woh u gsgrö-
ße  zur Verfügu g. Diese urde  zu Begi  des Kapitels 

.  erläutert. 

Ne e  der Woh for  u d der Woh u gsgröße  spielt 
au h der ökologis he Sta dard der Ge äude ei e i hi-

ge Rolle. I  Hi li k auf ei e a hhalige Stadte t i k-
lu g, sollte  ü er iege d ökologis he Materialie  u d 
er euer are E ergie  Ver e du g i de . Bei de  Ge-

äude  i  Quarier ha delt es si h auf Eige tü erseite 
u  Passi häuser. Seite s des Woh u gs erei s urde  
Niedrige ergiehäuser i  KfW  Sta dard realisiert, da 
diese ezus husst orde  si d. Passi häuser äre  
aufgru d der Te h ik zu teuer ge ese . )ude  urde  
Solarther ie-A lage  er aut u d ei e  kli as ho e -
de Holzpelletheizu g i tegriert gl. S holze . Wei-
terhi  urde darauf gea htet, dass kei  Trope holz o-
der äh li hes er e det urde, so der  regio ale Bau-

aterialie  zu  Bau o  Ge äude  u d A lage  auf 
de  Gru dstü k die e . Mit de  ge a te  Aspekte  
kö e  die Voraussetzu g ei er iels hi hige  Struktur 
als erfüllt a gesehe  erde . Au h Volker Kuhl a  ist 
der A si ht, dass das E ergieko zept gelu ge  sei gl. 
Kuhl a  . 

A fo de u ge  zu  Reduzie u g des Stellplatzs hlüs-
sels 

Der Vollstä digkeit hal er urde das Quarier e e falls 
darauf u tersu ht, o  es die A forderu ge  zur Redu-
zieru g des Stellplatzs hlüssels erfüllt. Wie aus de  o-
ra gega ge e  A s h ite  deutli h urde, si d so ohl 
ei e hi rei he de Ers hließu g dur h de  ÖPNV, als 
au h ei  U fa g o  i deste s  Woh ei heite  
ge ährleistet. )ude  esta d ei  Ei zug die Ver-
p i htu g, ei e Erkläru g ü er de  Verzi ht ei es eige-

e  Autos zu u ters hrei e . Als Voraussetzu g dafür 
ist ei  Ko zept, das alter ai e Mo ilitätsa ge ote ie 
CarShari g u d Fahrradzu ehör ei haltet, orha de . 
Ledigli h ei e Regelu g it de  HVV, die Vergü sigu -
ge  e irke  kö te, urde i ht getrofe . 
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.     ) is he fazit III 
)usa e fasse d ist festzuhalte , dass Vau a  i  Hi -

li k auf die a hhalige Stadte t i klu g ei  erfolgrei-
her Vorreiter ist u d als gutes Beispiel die t, ie ei  

auto- u d stellplatzfreies Quarier aussehe  u d fu ki-
o iere  ka . Aufgru d des e or e  Größe u ter-
s hiedes u d des u ters hiedli he  Grades a  Autofrei-
heit, ist es i ht si oll die Quariere gege ü erzustel-
le . Die U tersu hu g hat herausgestellt, dass die Grö-
ße i ht z a gs eise era t ortli h dafür ist, o  Vo-
raussetzu ge  erfüllt erde  kö e . A forderu ge  

ie Lage, Mo ilitätsa ge ote oder Errei h arkeit ze t-
raler Ei ri htu ge  hä ge  i ht da o  a  ie ä he -

äßig groß ei  Quarier ist oder ie iele Ei oh er es 
auf eist – de  Klei e Horst erfüllt sie hi rei he d. 
Aufgru d o  ers hiede e  Gege e heite , die jeder 
Sta dort it si h ri gt, eig e  si h die ers hiede e  
Auslegu ge  der Autofreiheit dafür, für jedes Projekt 
das passe de zu i de . 

Die A ildu g  zeigt die erfüllte  u d u erfüllte  Vo-
raussetzu ge  des Quariers Klei e Horst siehe ä hste 
Seite . Auf de  erste  Bli k erke ar ist, dass die erfüll-
te  deutli h ü er iege  u d es si h ei de  u erfüllte  
u  u ese tli he z . i ht esse iell i hige A for-
deru ge  ha delt. 

Es lei t de a h festzuhalte , dass z ar für jedes 
Quarier die glei he  A forderu ge  gelte , diese je-
do h je a h Di e sio  des Quariers o  u ters hiedli-
her Ge i htu g si d. Vau a  hat aufgru d der Größe 
ehr Mögli hkeite  zur Realisieru g u d Pla u g. 

Dadur h ko te  Nah ersorgu gsei ri htu ge  u d 
ÖPNV-Haltestelle  it ge aut erde . Für das Quarier 
Klei e Horst esta de  diese Mögli hkeite  i ht, da es 
si h i  ei  estehe des Stadtgefüge i tegriere  usste. 
O  es jedo h ei e Mi destgröße gi t, steht is auf die 
geforderte   Woh ei heite  für die Reduzieru g des 
Stellplatzs hlüssels irge ds ges hrie e . Volker Kuhl-

a  ist der Mei u g, dass ei e ge isse Größe o  
i deste s  Woh ei heite  ot e dig ist, u  ei e  

Siedlu gs harakter herstelle  zu kö e . Er e t i  
)uge desse  die )ahl o  .  Quadrat eter  Flä he 

gl. Kuhl a  .  

Na h dieser Ei ord u g ei det si h das Quarier Klei-
e Horst it a. .  Quadrat eter  a  der u tere  

Gre ze.  
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A gesi hts der Fragestellu g a h ei er Mi destgröße 
o  Quariere , soll geklärt erde , o  das autofreie 

Quarier Klei e Horst die )iele autofreie  Woh e s er-
füllt. Dies ezügli h ist ei e ge auere Betra htu g des 
Quariers i  Hi li k auf die i  Kapitel .  erläuterte  
)iele ot e dig. Die orausgega ge e U tersu hu g 
stellt hierfür die Gru dlage dar. Die Erge isse eziehe  
si h auf Beo a htu ge , Re her he  u d E perte ge-
sprä he – Messu ge  urde  i ht orge o e . 

.     Öko o ie 

Koste ei spa u ge  

Aufgru d des reduzierte  Stellplatzs hlüssels ko te auf 
de  Gru dstü k gü siger ge aut erde . Volker Kuhl-

a , o  der Fir a Alpha Co sult Ha urg, hat de  
Bau egleitet u d sagt, dass „[…] sehr gü sig ge-

aut“ Kuhl a   urde. Bei ei e  Stellplatz-
s hlüssel o  ,  häte  eispiels eise stat de  orha -
de e  se hs Stellplätze  auf Eige tü erseite  ge aut 

erde  üsse . Die ei gesparte  Koste  für de  i ht 
ot e dige  Bau der Flä he  urde  i  ei e ökologi-

s here Bau eise i esiert. I ie eit die Stadt Ha -
urg a ha d o  aus lei e de  I sta dsetzu ge  oder 

derglei he  proiiert z . spart, ist i ht eka t. 
 

Nutzu gs is hu g 

Da das Quarier i  ei  estehe des Stadtgefüge ge aut 
urde, urde  kei e zusätzli he  Nah ersorgu gsei -

ri htu ge  oder Nutzu ge  für das autofreie Woh ge-
iet gepla t. Aufgru d der geri ge  Größe hat es 

dadur h ei e  Na hteil, eil eispiels eise i  Vau a  
alles Not e dige i  )usa e ha g it der Stadteil-
pla u g realisiert urde. Des Weitere  stellt der Be au-
u gspla  für das Ge iet i ht die öige  Rah e edi -
gu ge  u  ei e Nutzu gs is hu g i  direkter Quar-
iers ähe herstelle  zu kö e . Aufgru d der geri ge  
Größe, ri htet die A forderu g a  ei e Nutzu gs i-
s hu g a  die U ge u g des Quariers. Hier eist Klei  
Borstel dur h Woh -, Ar eits-, Ge er e-u d Freizeit-

utzu ge  ei e ausrei he de Vielfalt auf, die ei  auto-
freies Le e  i ht auss hließt oder ei s hrä kt u d kur-
ze Wege er ögli ht. 
 

 

Stä ku g des ÖPNV 

Es ist i ht a zu eh e , dass die Be oh er des Quar-
iers i  Klei  Borstel dazu eitrage , de  ÖPNV a h-

eisli h zu stärke . Dadur h, dass i  )uge des Neu au-
ge ietes kei e i frastrukturelle  A passu ge  oder 
Verä deru ge  orge o e  urde , ka  ur da o  
ausgega ge  erde , dass der aus lei e de Verkehr 
der a.  Be oh er dazu eiträgt, de  MIV auf de  
Straße  zu se ke . Auf die Frage, ie die A oh er des 
U feldes auf das Neu auge iet reagiert ha e , sagte 
Volker Kuhl a , dass es a fa gs s h ierig ge ese  
sei, da es orher u  ei e  Garte  geha delt hat, auf 
de  kei  Verkehr herrs hte. I z is he  gä e es kei e 
Resse i e ts ehr u d die autofreie  gelte  als „die 

it de  eso dere  Häuser “ Kuhl a  . Au h 
e  das Quarier für ei e erkli he Stärku g des 

ÖPNV ei e zu geri ge Be oh erzahl auf eist, trägt es 
dazu ei, de  Verkehr i  Klei  Borstel zu i i iere . So 

are  eispiels eise die A oh er des U feldes „[…] 
posii  ü erras ht, dass das Ge iet autofrei ird, eil 
sie de  zusätzli he  Verkehr efür htete “ S holze 

. 

.     Ökologie 

Reduzie u g des MIV u d Fö de u g des U eltve -
u des 

Dur h die aus lei e de  Autos, die si h oh e das auto-
freie Projekt auf de  Straße  e ege  ürde , ird der 
MIV auf jede  Fall reduziert. Das erei zelte Be oh er 
trotzde  ei  Auto ha e , o ohl sie i  ei e  auto-
freie  Woh ge iet le e , ist ei e er reitete Ver u-
tu g. Claus-Dietri h S holze ist der Mei u g, dass es 
sei  kö te, a er i ht a h eis ar oder dur h ih  er-

eid ar äre. Nur die Eige dy a ik der Be oh erge-
ei s hat ka  dazu eitrage , sol he Fälle zu erhi -

der  z . de  e tgege zu irke  gl. S holze . 
Mari a Lütje s geht ei e  S hrit eiter u d sagt, dass 
Be oh er ereits o  Beo a htu ge  eri htet häte , 
i  de e  erei zelt PKW i  Ne e straße  a gestellt 

ürde  gl. Lütje s . Fakt ist, dass it jede  Neu-
auge iet steige de Verkehrszahle  zu er arte  si d, 
ogege  i  diese  Fall ithilfe des autofreie  Projektes 

Klei e Horst e tgege ge irkt urde.  
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Ei hergehe d it dieser Ei sparu g ist das erhöhte 
Fahrradauko e , odur h, ie ereits er äh t, 

eue Fahrradstellplätze a  S-Bah hof Kor eg Klei  
Borstel  ge aut erde  solle . Darü er hi aus irkt si h 
die grü e u d ruhige Woh gege d auf das Mo ilitäts-
erhalte  der Be oh er aus, da das Rad- u d Fuß ege-
etz gute Voraussetzu ge  ietet, auf ei  Auto zu er-

zi hte . Die ahe gelege e Nah ersorgu g u d die di-
rekte Ver i du g ü er Welli gs ütel a h Poppe -

ütel a  Alsterlauf e tla g, iete  A reize erstärkt 
it de  Rad oder zu Fuß Besorgu ge  zu a he . I  

der orha de e  Größe ord u g urde das )iel der 
Reduzieru g des MIV u d Förderu g des U elt er-

u des de a h errei ht. 
 

Reduzie u g de  Flä he i a sp u h ah e fü  de  MIV 

A lässli h der Erfüllu g der Voraussetzu g für ei e  
reduzierte  Stellplatzs hlüssels ar es ögli h, i sge-
sa t ledigli h se hs Stellplätze auf der Eige tü erseite 
u d a ht auf der Mieterseite zu erri hte . Da das Quar-
ier a  z ei Seite  it Straße  ers hlosse  ist, ei det 
si h i erhal  des Quariers kei e Verkehrs ä he. Aus-
s hließli h Dur hfahrts ege für Blauli hfahrzeuge ur-
de  erri htet u d kö e  o  de  Be oh er  ge utzt 

erde . Dur h die A ord u g der Ge äude ko te ei  
I e hof ges hafe  erde , der de  Be oh er  als 
Aufe thaltsrau  die t siehe A ildu g . Die ei ge-
sparte  Verkehrs ä he  er ögli he  größere Garte e-
rei he u d erde  o  de  Be oh er  eispiels eise 
als O st- u d Ge üsegarte , Ki derspielplatz oder Grill-
e ke ge utzt gl. Deilke . Da die Flä he  orgehal-
te  erde  üsse , falls si h das autofreie Ko zept zu 
ei e  )eitpu kt i ht ehr realisiere  lässt, urde das 
Gru dstü k so gepla t, dass es groß ge ug ist u  u ter 
de  I e hof ei e Tiefgarage aue  zu kö e  gl. 
S holze .  
 

U elts hutz 

Es ist s h ierig zu eurteile , el he Aus irku ge  das 
Projekt auf die U elt hat z . el he Berei he dur h 
die Autofreiheit eei usst oder erä dert erde . I  
Rah e  dieser Ar eit kö e  kei e Aussage  darü er 
getrofe  erde , da kei e Mess erfahre  a ge e det 

urde , die Aufs hluss darü er ge e  kö te , el he 
A teile a  S hadstofe  reduziert urde  oder i ie-

eit si h der Lär pegel erhält. Dur h die A s hir u g 
des I e hofs zur Verkehrs ä he ist es dort ruhiger als 
a  der Straße, i  )usa e ha g ist jedo h die direkt 
a  Ra de des Ge iets erlaufe de S-Bah trasse zu e-

erke , die alle  Mi ute  Bah e  i  eide Ri htu -
ge  auf eist. Als Be oh er des Quariers ist Chrisia  
Deilke de  Bah erkehr ge oh t u d sagt, dass es it 
der )eit gar i ht ehr aufällt. Daher ist die Bah trasse 

i ht als Stör uelle a zusehe  gl. Deilke . Festge-
halte  erde  ka  des Weitere  die posii e E t i k-
lu g der Flä he i a spru h ah e, odur h ei e Ver-
ri geru g der Bode ersiegelu g stafi de  ko te. 
Dies trägt dazu ei, dass die Sto reisläufe, die auf de  
ehe alige  A zu htgarte  u gehi dert fu kio iere  
ko te , au h eiterhi  Rau  ha e  u  das Ökosys-
te  aufre hterhalte  zu kö e . Auf die Bau eise der 
Ge äude urde zu or ereits ei gega ge . )u der Nut-
zu g o  ökologis he  Ressour e  i det auf de  Ge-
lä de ei e O er ä he e t ässeru g stat siehe A -
ha g-Be auu gspla  Ohlsdorf . Diese sorgt für ei e 
ausrei he de Versi keru g des Rege assers u d ildet 
so ei e Gru dlage für die Fu kio s eise der Sto reis-
läufe. Ko pleiert it der kli as ho e de  Le e s-
for  der Be oh er gilt das )iel die U elt zu s hütze  
als erfüllt. 

.     Soziales 

Gesü de  Le e  

I  el he  Aus aß die Be oh er dur h die Autofrei-
heit gesü der le e  oder ihre Gesu dheit o  der Le-

e sfor  proiiert, ist i ht ess ar u d daher s h er 
zu eurteile . A ge o e  erde  ka , dass si h die 
Me s he  ehr e ege , dadur h ehr a  der fri-
s he  Lut u d i  Grü e  si d u d e e tuell Kra khei-
te  or euge . Oh e ) eifel trage  die Be oh er ihre  
Teil zu ei er gesü dere  U elt ei u d zeige , ie ei  
zukü tiges, a hhaliges Le e  fu kio iere  ka . 
Neu auprojekte erde  o  de  A oh er  der este-
he de  Na h ars hat ot kriis h etra htet, da sie o  
zusätzli her Verkehrs elastu g ausgehe . I  Falle des 
Quariers Klei e Horst are  die A oh er posii  
ü erras ht, dass es si h u  autofreies Woh e  ha delt, 

odur h ihre Befür htu ge  o  zu eh e de  U -
elt elastu ge  gesu ke  si d. Der Aspekt des Lär s 
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ird i  de  Quarier aufgru d der S-Bah trasse ko tro-
ers diskuiert, da ei e S-Bah  er ei tli h ehr Lär  
a ht als  Auto erkehr gl. S holze . Do h i ht 

ur der Lär pegel stößt auf Diskussio e . Au h das 
a gestre te gesü dere Woh u feld dur h S hadstof-

i i ieru g aufgru d des Aus lei e s der Autos der 
autofrei Woh e de , ird kriis h gesehe . A gase 

iege  ge au ie Polle  kilo eter eit, aus el he  
Gru d das Projekt Klei e Horst aus ökologis her u d 
gesu dheitli her Si ht i hts ri gt, da es s hli ht eg zu 
klei  ist, u  ei e  spür are  U ters hied auszu a he  

gl. S holze . 

S hafu g öfe tli he  Begeg u gs äu e 

Der I e hof des Quariers ist ko plet autofrei u d 
ietet Rau  für gesells hatli he Aki itäte  u d Spiel-
ä he. Da dieser jedo h i ht als öfe tli h zu ezei h-
e  ist, ietet er diese  Rau  ur für Be oh er u d 

Besu her des Quariers. Wie i  de  orherige  A -
s h ite  erläutert, urde  die ei gesparte  Stellplatz-

ä he  für ers hiede e ) e ke ge utzt. Die A ord-
u g der Ge äude urde so ge ählt u  i  I e hof 

ei e  Quariers harakter zu errei he . Als ge ei -
s hatli her Garte  stellt die Mite z is he  de  Ge äu-
de  Rau  für soziale I terakio e  u d ietet „[…] 
glei hzeiig […] de  Be oh er  ga z i di iduelle 
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Gestaltu gs ögli hkeite “ BSU , S. . Haupt-
utzu g ist die Frei- u d Spiel ä he für Ki der – daher 
ei det si h ei  Spielplatz z is he  de  Ge äude , der 

ei e große Flä he ei i t. Prakis her Aspekt ist, dass 
die Elter  ihre Ki der i  Auge ehalte  kö e , da sie 
direkt or de  Haus spiele . Aufgru d der hal öfe tli-
he  Ei ord u g des I e hofes u d der geri ge  Grö-

ße des Quariers, ist ei e S hafu g öfe tli her Begeg-
u gsräu e i ht ges hehe . Für die Be oh er ist je-

do h der I e hof Begeg u gs- u d Aufe thaltsrau , 
der ger e ge utzt ird gl. Deilke . Ei e  Begeg-

u gsrau  i  klei ere  U fa g stellt ei  Ge ei -
s hatsrau  dar, i  de  ge ei sa e Aki itäte  
stafi de  u d der für alle Be oh er zugä gli h ist gl. 
S holze . 
 

Si he heit i  öfe tli he  Rau  

Da das Neu auge iet als er-)o e gepla t urde, 
herrs ht dort kei  Verkehr ie auf de  Hauptstraße , 

odur h das U fallrisiko geri ger ist. U  die Si herheit 
i  öfe tli he  Rau  eurteile  zu kö e , uss auf 
Staisike  zurü kgegrife  erde , die so ohl U fallur-
sa he  als au h U fallteil eh er aufzeigt. Da zu de  
u tersu hte  Quarier kei e U fallstaisike  orliege ,  
ka  i  Rah e  dieser U tersu hu g kei e Be ertu g 
stafi de . Die Tatsa he, dass es si h u  ei  Rei es 
Woh ge iet ha delt, ri gt i h si h, dass es kau  
Dur hga gs erkehr gi t. Ledigli h zur Stoßzeit, o  –  
Uhr, o die Elter  ihre Ki der i  die Ki dertagesstäte 
oder i  die S hule ri ge , ist das Verkehrsauko e  
erhöht. Dies rührt au h daher, dass si h die Al ert-

S h eizer-S hule i  der Stü eheide ei det, die si h 
auf der a dere  Seite der S-Bah trasse ei det. Diese 
Straße, die S hlu ht eg u d Kor eg er i det, ist o  

–  Uhr i  Ri htu g S hlu ht eg gesperrt. Aus diese  
Gru d fahre  die Elter  dur h das Neu auge iet a  
autofreie  Woh e  or ei, da die Straße Klei e Horst 
ei e Bah u terführu g ietet. Dieses Verkehrsauko -

e  urde ereits a  Sta dpu kt der U terführu g 
dur h die Polizei geprüt u d als stark erhöht ahrge-

o e  gl. Lütje s . Da a seits dieser )eit ei  
geri ges Verkehrsauko e  i  de  Woh ge iet 
herrs ht, ist o  kei er erhöhte  U fallgefahr auszuge-
he . Für die Verkehrssi herheit u d die Ki dere t i k-
lu g ist das autofreie Projekt jedo h u erhe li h a  die-

ser Stelle, da die geri ge Größe kau  Aus irku ge  auf 
de  Verkehr hat u d dieser trotzde  läut gl. Lütje s 

. Ledigli h der I e hof ietet ei e  or Verkehrs-
u fälle  ges hützte  Rau  u d ietet Ki der  Freirau  
sel ststä dig drauße  ru laufe  zu kö e . 

.     Erge is 

E t i klu g vo  Ve keh s- zu  Aufe thalts au  

Ei e E t i klu g hat i  diese  Fall i ht statgefu de , 
da es si h u  ei  Neu auge iet ha delt, das ausge o -

e  o  de   autofreie  Woh ei heite  kei e Maß-
ah e  zur Verkehrsreduzieru g trit. Hi si htli h der 

Flä he ei sparu ge  ko te iel Flä he si oller ge-
utzt erde . Ei  Aufe thaltsrau  urde daher i  i -
ere  des autofreie  Quariers ges hafe . Oh e de  

autofreie  Charakter des Quariers häte  a  der Stelle 
Stellplätze ge aut erde  üsse . Aufgru d der Aus-

eisu g als Rei es Woh ge iet u d der grü e , ruhige  
Lage, si d die Woh ualitäte   als gut zu ezei h e . I  
Hi li k auf die Größe des Quariers u d der da it er-

u de e  Tatsa he, dass es o  Verkehrs ä he  u ge-
e  ist, ko te kei e eitrei he dere E t i klu g 

stafi de . 
 

Steige u g de  Le e s ualität 

Le e s ualität ird dur h ers hiede e u d i di iduelle 
Faktore  eei usst, die i  )usa e spiel das est-

ögli he Erge is erziele  siehe Kapitel . . Da sie 
si h i ht esse  lässt, kö e  ur die Be oh er e t-
s heide , o  u d i iefer  die Le e s ualität i  Ge-
ge satz zu a dere  Woh uariere  höher ist. Chrisia  
Deilke zufolge ist Le e s ualität et as, desse  Faktore  
jeder für si h aus a he  uss. Für ei ige trage  Ruhe 
u d Freirau  dazu ei, ei e hohe Le e s ualität zu er-
rei he , für a dere ist Spo ta ität ei e Le e s ualität, 
die dur h die autofreie Le e sfor  s h ierig zu errei-
he  ist gl. Deilke .  

 

Ne e  gute  Ei kaufs ögli hkeite  u d ei er gute  
Verkehrsa i du g, ist das soziale Mitei a der ei  e t-
s heide der Faktor. I  der Siedlu g Klei e Horst ilde  
die Be oh er ei e Ge ei s hat, die si h u terstützt. 
Dur h die ge ei sa e Ü erzeugu g auf ei  Auto er-
zi hte  zu kö e , fühle  si h die Me s he  er u -
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de . I  de  Quarier ird es ih e  er ögli ht, a h 
ihre  Vorstellu ge  zu le e  u d dari  u terstützt zu 

erde  – dies Nis he, i  der sie le e , stellt Le e s ua-
lität dar. Die Be oh er proiiere  or alle  dur h de  
ge o e e  Platz, der für sie ei e Qualität des auto-
freie  Woh e s aus a ht gl. S holze . )ude  
zahlt si h die Le e sfor  für Fa ilie  it Ki der  aus, 
da diese ge ei s hatli he Aki itäte  i  direkter U ge-

u g u ter eh e  kö e . Für Claus-Dietri h S holze 
ist das Projekt z ar aus ökologis her Si ht e iger ziel-
führe d, a er aus Si ht der Le e s ualität u so ehr 

gl. S holze .  
 

E tstehu g ei es at akive  u d a hhalige  Woh -
ua ie s  

Aufgru d der Lage u d de  Charaktereige s hate  des 
Quariers i erstädis h, grü , ruhig, idyllis h  ist es als 
sehr atraki  a zusehe . Der Alsterlauf als au h der 
Friedhof Ohlsdorf trage  zu ei er ruhige  u d atur a-
he  U ge u g ei. Daher ist es eso ders gefragt o  
Fa ilie  it Ki der , as si h i  der Be oh erstruktur 
ausdrü kt. Bezügli h der Na hhaligkeit ist festzuhalte , 
dass zu  ei e  ei der Bau eise ökologis he Materia-
lie  er e det urde  u d zu  a dere  ei der Nut-
zu g auf ei e  a hhalige  U ga g gea htet ird. 
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I  Verlauf der Ar eit urde die Bea t ortu g folge -
der Fragestellu g a gestre t: Gi t es ei e Mi destgröße 
für autofreie Quariere u d i ie eit ist die U setzu g 
ei es sol he  Woh uariers i  der Größe ord u g o  
Klei e Horst zielführe d? 

Autofreiheit u fasst ei e Ba d reite a  Variaio e  
u d Auslegu ge . Jedes Quarier u ters heidet si h 
dadur h i  Hi li k auf das Errei he  der )iele. Es ist 
ei  U ters hied o  die Be oh er ei es Quariers ko -
plet auf Autos erzi hte  oder o  sie Autos esitze  
u d außerhal  des Quariers eiterhi  da it fahre . 
Der Grad der Autofreiheit irkt si h auf das Errei he  
der )iele aus. Ei  großes autofreies Quarier, o die 
Be oh er ollstä dig auf eige e Autos erzi hte , ird 

ehr posii e Aus irku ge  auf die U elt errei he  
als ei  autoreduziertes. 

I  A etra ht der Fragestellu g ist festzustelle , dass 
das Quarier Klei e Horst ei  atraki es u d a hhali-
ges Quarier darstellt, das für die Be oh er sehr si -
oll u d zielführe d ist. Es ietet de  o  ei e  Le e  

oh e Auto ü erzeugte  Be oh er  ei e Nis he, i  der 
sie it Glei hgesi te  a h ihre  Vorstellu ge  le e  
kö e . Mari a Lütje s sagte i  Bezug auf die Ge ei -
s hat, el he i  sol he  Quariere  orherrs ht: „Die 
eige e Ü erzeugu g ist der Motor, si h ei e  Ort zu 
su he , o Glei hgesi te si d“ Lütje s . U  die 
Bedürf isse der Be ölkeru g zu sille , ist es ot e dig, 
ers hiede e Woh for e  a zu iete . Die E iste z o  
eispiels eise Fraue oh projekte  oder Quariere , 

die auf die Bedürf isse o  Se iore  ausgeri htet si d, 
zeigt, dass ei e Vielfalt a  Projekte  ot e dig u d 
posii  ist, u  jede  ei  Le e  a h sei er Ü erzeu-
gu g zu er ögli he . I  Fall des Quariers Klei e Horst 
ist festzustelle , dass es aufgru d o  Na hfrage e t-
sta de  ist u d si h dur h die ü er iege d erfüllte  
Voraussetzu ge  als Sta dort eig et. 

Ne e  der Erke t is, dass das Quarier Klei e Horst für 
die Be oh er, als A satz ei er a hhalige  Stadte t-

i klu g, zielführe d ist, gilt es die Aus irku ge  auf 
die Stadt zu erhöhe . Diese Ko zepte kö e  z ar par-
iell zu E tlastu ge  führe  u d dazu eitrage , die 
ökologis he  u d soziale  S häde  i ht eiter zu er-

größer , sie eziehe  si h jedo h ur auf die Größe der 
Siedlu g u d ha e  ur i i ale  Ei uss auf die 
Stadt. Die Pro le e, el he dur h de  MIV e tstehe , 
kö e  dur h die orgestellte Woh for  ur edi gt 
reduziert erde . Da i  Rah e  dieser Ar eit kei e 
Messu ge  dur hgeführt urde , ka  ei e ögli he 
Beei ussu g i ht ausges hlosse  erde . Es ist je-
do h a zu eh e , dass au h ei e Siedlu g i  der Größe 
o  Vau a  o  der Di e sio  her zu klei  ist, u  die 

Lut- oder Lär erte ei er Stadt zu erä der . Für die 
Stadt Ha urg ist das Quarier daher aufgru d sei er 
geri ge  Größe i ht ea htli h, u  die ü ergeord e-
te  )iele der a hhalige  Stadte t i klu g erfülle  zu 
kö e . Da es si h u  ei  erglei hs eise klei es Areal 
ha delt, e irkt die Le e s eise kei e ess are  Ver-
ä deru ge  i  Hi li k auf die S hadstof- oder Lär -

erte. E e so ka  kei e Stärku g des ÖPNV ahrge-
o e  erde , da es si h ledigli h u  a.  Be oh-
er ha delt, die diese  erstärkt utze . I  Relaio  zu 

der Größe Ha urgs, a ht das Quarier ei e  er i h-
te d klei e  A teil aus. )u eto e  ist jedo h, dass es 
Me s he  ge e  uss, die it de  autofreie  Woh e  
a fa ge , da it es Na hah er i det. Die Be oh er 
der Siedlu g Klei e Horst trage  ihre  Teil dazu ei, ei e 
u elts ho e dere u d a hhaligere Le e sfor  zu 
eta liere  u d de  MIV e tgege zu irke . „Jeder 

uss ei si h a fa ge !“ Deilke . 

Der Aspekt, dass es kei e ess are  Erfolge erzei h-
et, sollte i ht egai  a gesehe  erde . Jede E t-
i klu g rau ht )eit u  Befür orter u d A hä ger 

erzei h e  zu kö e  u d das Quarier Klei e Horst 
trägt dazu ei, dass diese Woh for  eka ter ird. 
So ald die Vorteile erka t erde  u d geeig ete 
Sta dorte zur Verfügu g stehe , e t i kel  si h diese 
Quariere, sodass die Aus irku ge  ess ar erde . 

Ei e Mi destgröße urde zur )eit des Baus ur dur h 
die e öigte   Woh ei heite  für das stellplatzredu-
zierte Baue  orges hrie e  gl. Baatz et al. , S. 

. Aufgru d des Wegfalls der Stellplatz erord u g seit 
A fa g , ist diese Bedi gu g i hig. Trotzde  soll-
te ei e ge isse Größe, die si h i di iduell a h de  zu 
pla e de  Quarier ri htet, orha de  sei , u  ei e  
Quariers harakter auko e  zu lasse . I  Falle des 
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Quariers Klei e Horst esteht dieser ur i  I e hof, 
as für die Be oh er jedo h ausrei he d ist, da dieser 

der Mitelpu kt des Quariers ist. Vo  außerhal  lässt 
si h kei  eige stä diges autofreies Quarier erke e . 
Opi al äre ei e Größe, ei der die Autofreiheit er-
ke ar äre. Ge aue )ahle  kö e  a  dieser Stelle 

i ht esi t erde . 

Die These, dass das Quarier Klei e Horst zu klei  ist, u  
die )iele des autofreie  Woh e s zu erfülle , ko te 

iderlegt erde . Es urde deutli h erke ar, ie si h 
das Quarier Klei e Horst o  a dere , größere  Quar-
iere  u ters heidet, a er trotzde  sei e Bere higu g 
hat, si h autofrei e e  zu dürfe . Au h e  es o  
auße  i ht als autofreies Woh ge iet erke ar ist, 
stellt es Woh rau  i  gut a ge u de er u d i  das 
Stadtgefüge i tegrierter Lage zur Verfügu g. )ude  

ietet es, i  Gege satz zu iele  a dere  Quariere , 
de  Vorteil, dass ökologis he u d a hhalige )iele e-
da ht u d a gestre t erde . I  Verlauf der Ar eit 
ko te herausgestellt erde , dass diese )iele zu ei e  
hohe  Maß erfüllt urde . ) ar erde  i ht alle )iele 
errei ht, trotzde  stellt es für iele Me s he  ei e gu-
te, erstre e s erte Woh for  dar. Ei e )usa e fas-
su g darü er ietet A ildu g . Da ei geht es i  der 
A ildu g e usst u  ofe e u d i ht u  u erfüllte 
)iele. Da Quariere i  ei e  stä dige  E t i klu gspro-
zess stehe , kö e  )iele i  )uku t gege e e falls 

o h errei ht erde . 

)usa e fasse d ist zu eto e , dass ei  klei es auto-
freies Quarier esser ist als kei s – de  au h die klei-

e  ha e  posii e Aus irku ge  auf das U feld u d 
iete  ehr Qualitäte  als Quariere, i  de e  Auto er-

kehr u ei ges hrä kt ögli h ist. Dur h gü sigere Mie-
te , e ergiespare de Bau eise u d de  Quariers ha-
rakter si d sol he Woh for e  au h i  klei ere  U -
fa g ei e gute )uku tsi esiio . Die Ei stellu g, dass 
der U elts hutz ei e hohe Priorität ge ießt, sollte i  
)uku t ehr A hä ger ge i e , sodass si h ehr 
Me s he  dafür e ts heide , i  geeig ete  Ge iete  
autofrei zu oh e . Oh e die Pio ierar eit, die Quarie-
re ie Klei e Horst leiste , erde  kei e Neuheite  
e tde kt u d ges hätzt. Volker Kuhl a  ge ügt die 
Größe, er ü s ht si h jedo h, dass „[…] größere Flä-

he  it e tspre he de  Ko zept u gesetzt er-
de “ Kuhl a  . I  Vau a  eispiels eise ist iel 

ehr Rau  u  Ko zepte jegli her Art u zusetze . Da-
her estehe  i  Vau a , i  Gege satz zur Klei e  
Horst, ei e höhere A zahl a  Mögli hkeite , ei  auto-
freies Ko zept auszugestalte .  

I  Laufe der Ar eit ko te i ht festgestellt erde , 
dass das Quarier Klei e Horst aufgru d sei er geri ge  
Größe e iger zielführe d ist als ei es i  der Größe o  
Vau a . Es ko te  kei e Mä gel oder Verluste heraus-
gestellt erde , el he a lässli h der Größe zusta de 
ka e . Ledigli h die Tatsa he, dass größere Projekte i  
Hi li k auf die a hhalige Stadte t i klu g u d de  
U elts hutz ehr Ei uss ha e , ko te ausge a ht 

erde . Dies s h älert jedo h eder de  posii e  
A satz des Quariers i  Ha urg o h die Be eggrü de 
desse  Be oh er, el he i  Hi li k auf die )iele i ht 

e iger edeute d si d, ur eil sie auf klei er Flä he 
a gestre t erde . E ts heide d ist, i ie eit die U -
setzu g des Ko zeptes fu kio iert u d dass die i teres-
sierte Be ölkeru g posii e Beispiele hat, ithilfe derer 
sie zur Na hah u g a geregt ird. 

A  ei ige  Stelle  der Re her he urde die Mi destgrö-
ße o  Quariere  als ei  Faktor ge a t, el her a  
zukü tige Projekte zu stelle  ist. I  )usa e ha g 
da it urde  die Vorteile ei es sol he  Ge ietes ge-

a t, el he ur erfahr ar u d erke ar erde , 
e  ei e esi te Größe orzu eise  ist. Ei e Dei-
iio  oder Besi u g dieser Größe hat kei e dieser 

Stelle  ei haltet. Au h a h A s hluss dieser Ar eit 
ka  kei e Aussage darü er getrofe  erde , a  el-
he  i i ale  Aus aß ei  autofreies Projekt als ziel-

führe d a zusehe  äre. Festzustelle  ist jedo h, dass 
it Erfüllu g der Voraussetzu ge  ei e opi ale Gru d-

lage ges hafe  ist, el he dur h ei e e gagierte Be-
oh ers hat ge utzt, zu ei e  zielgeri htete  Vorha-
e  führe  ka . Das ei  klei es Projekt deutli h e i-

ger Ei uss auf das U feld u d die U elfaktore  hat, 
als ei  größeres, ist zu er arte . I  Verlauf der Ar eit 
hat si h iel ehr herauskristallisiert, dass i ht die Grö-
ße ei es Quarieres auss hlagge e d ü er e e tuelle  
Erfolg oder Misserfolg ist so der  die Ü erzeugu g u d 
das E gage e t der Be oh er. Wurde die i teressierte 
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Be ölkeru g i  die Pla u g it ei ge u de  u d durte 
sie ü er die E t i klu g ihres Quariers ite ts heide , 
sieg die Akzepta z u d die Ide iikaio  it de  Ge-

iet. Die Größe, ge esse  a  Woh ei heite  oder Flä-
he, spielte da ei kei e Rolle. 

 

 

  

S hluss etra htu g 

A . : )usa e fassu g de  e füllte  u d ofe e  )iele 



 

 

 

 



 

 

Gru dsätzli h ist festzustelle , dass das autofreie Woh-
e  ei e  sehr u fa grei he  Hi tergru d it si h 
ri gt u d i  de  Prozess der a hhalige  Stadte t-
i klu g i tegriert ist. Die Idee des autofreie  Woh e s 

i de i h sehr posii  u d zielführe d u d i h de ke, ei  
Sta dort i  der Stadt a ht es ei fa her, ist a er kei e 
Voraussetzu g u  oh e Auto zu le e . I  Hi li k auf 
das Quarier Klei e Horst i de i h, dass es trotz der 
geri ge  Größe, e e tuell gerade ge au des ege , ei  
sehr ge ei s hatli hes Le e  er ögli ht. Als Nis he 
für die Me s he , el he die autofreie Ü erzeugu g 
ertrete , i de i h das ei e geeig ete Lösu g au h auf 

klei e  Rau  u elt e usst zu le e . I erhal  des 
Neu auge ietes i  Klei  Borstel fällt es kau  auf, dass 
diese a ht Ge äude zu ei e  Woh projekt gehöre , da 
es si h a h auße  hi  i ht o  de  Rest der Neu au-
siedlu g u ters heidet. E ts heide d ist jedo h, dass 
die Be oh er i  I e hof  der Ge äude die Vorteile 
ihres Le e ssils ge ieße  kö e  u d da it zufriede  
si d. I h ürde daher s ho  sage , dass ei  Projekt i  
dieser Größe ord u g für die Be oh er erstre e s ert 
ist. O  es si h au h für ei e Stadt ie Ha urg loh t, 
u  de  CO  Ausstoß zu se ke  oder die )ahl o  U fäl-
le  zu erri ger , lei t ofe . 

I  Laufe der Ar eit ha e i h i h iele  Me s he  ge-
spro he , el he si h sehr für das autofreie Woh e  

egeister . Viele ihrer Argu e te ha e  i h zu  
Na hde ke  e egt u d die Ausei a dersetzu g it 
de  The a i teressa t u d ielfälig ge a ht. Trotz der 
gute  Argu e te u d der i di iduelle  Le e ssile der 
Be oh er aus de  Quarier i  Klei  Borstel kö te i h 

ir a h ie or i ht orstelle , ei e  Alltag als Fa i-
lie it Ki der  gä zli h oh e Fa ilie auto zu orga isie-
re . Mei er Mei u g a h ist es e u der s ert, ie 
die Me s he  ihre Ter i e u d Erledigu ge  oh e ei  
ru d u  die Uhr zur Verfügu g stehe des eige es Auto 

e älige  u d it el her E ergie sie die i ht or-
ha de e Not e digkeit u ter Be eis stelle . Mari a 
Lütje s sagte sehr trefe d: „Die Be oh er ha e  ja 
eige tli h ei e  posii e  Geda ke , e  sie autofrei 
le e  olle , a er de  uss a  ja i ht tei-
le “ Lütje s . 

 

Diese Ar eit soll dazu eitrage , dass der Begrif des 
autofreie  Woh e s i ht egai  ehatet ist so der  
als posii er Le e ssil ahrge o e  ird. Das Le e  
aus Ü erzeugu g darü er, dass ei  Auto i ht u e t-

ehrli h ist, hat i hts it Autolosigkeit zu tu . Dieser 
Ausdru k ird ot it ei e  Ma gel erk üpt, el her 
o  de  Be oh er  i ht estäigt ird. De zufolge ist 

der Begrif der Autofreiheit geeig eter, da die Me -
s he  si h o  de  Na hteile , el he ei  PKW it si h 

ri gt, efreit sehe .  

I  Hi li k auf die Präse z des The as u d der Auf-
erksa keit, el he sol he  Neu auprojekte  ge-

s he kt ird, ka  diese Ba helorar eit zude  ei e  
Beitrag dazu leiste  I teressierte zu i for iere  u d 
ei e  Ei li k i  die The aik zu ge ähre . 
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A ha g 

ÖPNV E ei h a keit de  Siedlu g Klei e Ho st Quelle: Eige e Da stellu g auf G u dlage de  LGV Ha u g . 
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I ter ie  it Chrisia  Deilke, a  . .  

Wie ge au a e  Sie a  Bau eteiligt? 

Es fa d ei e Bildu g o  Ar eitsgruppe  zu ei zel e  The e  stat. Bespro he  urde  eispiels eise die Far e 
der Wä de oder die Böde  der Treppe häuser u d der Auße rau . Es ga  iele Pla u gstrefe  it Ar hitekte . 
Woh u gs erga e fa d i  Workshops stat z.B. ga ze Sa stage . Gru dsatze ts heidu ge  urde  it e ter er 
Moderaio  getrofe . 
 

Wie ka  es dazu, dass ge au do t das autof eie Woh e  ealisie t u de?  
Viele oh te  orher i erstädis her. Die jetzige Lage ar für iele ei  großer S hrit. S-Bah  ar i hig. Kei e 
Wahl ögli hkeite  Gruppe hat  Jahre a h Gru dstü k gesu ht . Es sollte städis h sei , ege  de  Gru dstü ks-
preise . 
)u Begi  ar es ei e Gruppe, die si h geteilt hat leider! . Ei e Ge osse s hat zu grü de  gi g i ht, eil  WE zu 

e ig si d. Des ege  urde ei e gesu ht, die das a ht. Daher gi t es au h z ei ers hiede e Ar hitekte  u d 
ers hiede e E ergieko zepte. 

 

Was edeutet „Passi  Haus“? 

Bauvo ha e : 

A ha g 

E-Mail vom 11.02.2015, 13:53 Uhr 
Absender: info@greenwheels.de 

 

Sehr geehrte Frau Mainka, 
   

Diese Station wird sehr häufig gebucht, wir haben in dem Wohngebiet einige feste Kunden, die das Fahr-
zeug sehr regelmäßig nutzen. 
Wenn wir überlegen eine neue Station zu eröffnen benötigen wir erst einmal Interesse von den Anwoh-
nern. 
Es lohnt sich für uns eine Genehmigung zu beantragen wenn wir mindestens 20 potentielle Kunden in 
einer Gegend haben. 
Wir müssen von der entsprechenden Stadtverwaltung eine Genehmigung erhalten um eine neue Station 
zu eröffnen. 
Es ist nicht so, daß wir entscheiden wo wir eines unserer Fahrzeuge zur Verfügung stellen. 
  

Hoffentlich sind Ihre Fragen hiermit beantwortet. 
  

Wir hoffen Sie hiermit ausreichend informiert zu haben; für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. 
  

Mit freundlichen Grüßen, 
 

Kundenservice Greenwheels GmbH 

 

Internationales Kundenzentrum 

Postfach 4031 

3006 AA Rotterdam 

Niederlande 

tel: 030 - 311 60 100 

E-Mail Ausku t. Quelle: Gree heels G H : E-Mail Ausku t zu  The a Sta do t Ko eg. Roterda , . . . 
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Ho h gedä t, )u-u d A lut, Ar hitekte  ha e  das efür ortet, E ts heidu g ege  Koste  la ge diskuiert. 
Baukoste  are  höher als er artet, daher urde  Ei sparu ge  getrofe . Jetzt erde  Betrie skoste  ei gespart. 
 

Wie g oß ist das Ge iet de  autof ei oh e de ? Wa u  u de es i  so ei e  ge i ge  G öße u gesetzt? Fi de  Sie 
das aus ei he d?  
Ni ht iel I teresse dara  autofrei zu oh e . Die Stadt ar i ht ereit dazu /  Mi  aus gefördert, ge ietet u d 
Eige tu . Was er artet a ? Will a  kei e Autos sehe ? Sehr utopis h! 

 

Häte  Sie ge e das gesa te Ge iet autof ei ge a ht? Wa u  ha e  Sie si h i ht fü  das gesa te Ge iet e o -
e ? Was ä e  hie  die Vo - u d Na hteile?  

Früher, a   WE, stellplatzfrei, Regel jetzt aufgeho e . Ei ige Flä he  darf a  i ht e aue  falls a  Stellplätze 
a hrüste  uss. 

Ge erell: Kei  Pro le  Autos zu utze , es ist a er i  der Stadt i ht si oll. 
 

Wie ka e  Sie auf u d a  das G u dstü k, ie lief das? 

Vorgesehe , dass a  Dra he sieg aufge a ht ird. Ei ige hate  A gst, ege  )uga gs erkehr. Ei e A sperru g 
sollte re se . Die jetzige auli he Straße führu g ist au h, u  zu re se . 
 

Wofü  e de  die ei gespa te  Pa kplatzlä he  ge utzt? 

Grill ä he, O st iese/Bäu e, Ge üse eet, Ki ke , Spiel iese, Basket all. ,  Stellplätze für Besu her, A lieferu -
ge  et ., das si d  Stellplätze. 
Für Fahrrads huppe , diese si d gre z erig da sie sehr oll si d. Kö te ehr sei ! 

 

Wel he Vo - u d Na hteile i gt das autof eie Woh e  it si h? 

We iger Park ä he ist ei  Ü erzeugu gsargu e t, auf jede  Fall. 
 

Wie eagie e  die a de e  Be oh e  auf das eue Woh ge iet? Wisse  alle, dass es e isie t? 

Ja, ird iellei ht i ht so e erkt dass dadur h  Autos fehle . Alle ollte  Ds hu gel Sa kgasse u d Ruhe e-
halte . )ude  eithergeholte Argu e te ie Friedhofsruhe. 
 

Was si d Ih e  Mei u g a h die )iele z . I dikato e  autof eie  Woh e s? Si d diese i  Klei  Bo stel e füllt?  
I e hof ur, eil es autofrei ist, Rau  für Ki der. We ig Auto utze , Wege zur S hule/Ei kauf et . si d oh e ög-
li h. Ei fa h zu le e , Bedi gu ge  hier gut! Städte erde  le e s erter, e  das ehr Leute a he  ürde . 
Wir kö e  u s freue , e  a dere ü er Autopro le e erzähle . 
 

Wü de  Sie sage , dass diese P ojekt zu  Kli as hutz eit ägt?  
Passi häuser, e ig Auto, Pelletheizu g  Spielt ei e Rolle für Kli as hutz! Jeder Me s h der kei  Auto fährt tut 
sei e  Teil dazu ei. Jeder uss ei si h a fa ge ! 

We  oh t da i ? Wie ist die Be oh e st uktu ? 

Eige tu : /  Fa ilie  it Ki der ,  Re t er, /  Allei stehe de u d Paare. Größe der Eige tu s oh u ge  z i-
s he   u d  ². Woh u ge  der Mieter si d klei er. Mehr Allei stehe de dur h klei ere Woh u ge . 
 

Wie si d die E fah u ge  u d Reakio e  de  Be oh e  is heute? 

I  Großteil gut! Gi t atürli h U ters hiede! Typfrage des Ei zel e .   
 

Si d die Be oh e  i  ei e  Ge ei s hat u te ei a de  Miete  u d Eige tü e  u d a h auße  isolie t?  

Klei  Bo stel: 

Be oh e  u d ih e Woh ve hält isse: 

A ha g 
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I situio ell da als getre t orde . Be oh er olle  das zusa e  s h iede . S h ierig: Weil The e  er-
s hiede  Si d. Na h auße  hi  eher isoliert. 
 

Was fü  ge ei s hatli he Räu e ode  Akio e  gi t es? 

Ei e Woh u g ei Mieter als Ge ei s hatsrau  a. ² . Trefe , Versa lu ge , Aki itäte . 
 

Ist die Le e s ualität höhe , eil es autof ei ist?  
I  diese  Pu kt stellt das autofreie Le e  „s ho  ei e Ei s hrä ku g“ dar. Das ürde alles it de  Auto s h eller 
u d spo ta er gehe . Für ei ige Me s he  ist Autofahre  die Le e s ualität. 

These: „Ei  G u d fü  das autof eie Baue  ist die Ei spa u g de  Stellplätze o  ,  auf , , da de  Bau dadu h 
e he li h gü sige  ist.“ 

S ho  gü siger, das Argu e t it ehr Platz u d Rau  ist stark. Flä he a ders utze . Autos stehe  % der )eit 
ru . 
 

These: „Die Be oh e  ha e  t otzde  Autos u d pa ke  sie i  de  Ne e st aße “ 

Ga  sol he Fälle! Kau  zu a he  i  dieser U ge u g, iel soziale Ko trolle hier! Ma  ist i ht a o y . Es ga  u d 
gi t -  Gre zfälle. Behörde ko trolliert i ht. Eher soziale Ko trolle dur h Be oh er. Nie ri hig eskaliert. 
 

These: „Das Qua ie  Klei e Ho st ist zu klei  u  die )iele des autof eie  Woh e s zu e fülle .“ 

I  der I e stadt äre es i higer autofreies Woh e  für Ki der zu s hafe . Nei , die Größe ist egal. )u klei  ge-
da ht, Autos fahre  ja ü erall a ders, ist i ht esser ur eil i h sie i ht sehe. 
 

Ga  es S h ie igkeite  ege  i ge det as, as it de  Woh ge iet zusa e  hi g? 

Weil Stellplatzp i ht a ges hat ist, erde  e iger ge aut. E t i klu g zu e iger Autos. Leute erde  für si h 
sel st e ts heide , dass sie kei  Auto rau he . 
 

Fi de  Sie autof eies Woh e  si oll ode  ist das ehe  ei  T e d, de  i ht zielfüh e d ist? A  a / el he  G öße, 
ist es als si oll a zusehe  u d fü  e ? 

Al er , si h a zuisoliere  sodass a  kei e Autos sehe  ill. Viele Paketdie ste. Ho ieferu g o  Hof außerhal . 
 

Si d sol he Qua ie e e st e e s e t? We  ja, a u ? Au h i  diese  G öße? 

We  Mögli hkeite  da si d, ist das Beste es zu förder ! Größe o  Projekt ist gar i ht so i hig. Kei  großer 
Na h ars hatsefekt. Auto soll als Statussy ol ers h i de . 
 

Wa u  oh e  Sie i  ei e  autof eie  Qua ie ? Wo sehe  Sie die Vo teile ei es sol he  Qua ie e , a  ka  ja 
au h oa de s oh e Auto oh e ? 

Viele Hilfs itel die a ge ote  erde . Quarier ar erst suspekt, eil es a fa gs zu eit drauße  s hie . Ge ei -
s hat ist sehr iel erspre he d. Die Ki der kö e  zu Fuß i  die S hule.  
 

I ter ie  it Volker Kuhl a , a  . . . 

Wie a e  Sie a  Bau eteiligt? 

I  Vertrie , also ur für die Eige tü er es hätigt. I h ha e a  die I teresse te  Frage  gestellt: „Wisst ihr as 
autofrei edeutet?“, „Ha t ihr ge ug Geld?“ – u  rauszui de , o  das für die I teresse te  Si  a ht. 
I  der Pla u gs- u d Bauphase ar i h die A laufstelle. Da ei ha e i h Stu de  i  Büro der Ar hitekte  er ra ht. 
 

Wie ka  es dazu, dass ge au do t das autof eie Woh e  ealisie t u de?  

 

These  u d G u dsätzli hes: 

Bauvo ha e : 

A ha g 
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Hi tergru d isse : Der z eite Baua s h it o  der Saarla dstraße ar parallel i  Bau u og Bauge osse -
s hat . 
Die Ges hi hte o  Klei  Borstel ega  , da ha e  si h die Leute zu ei er Größere  Gruppe ersa elt u d 

ollte  autofrei oh e . 
Dieser Sta dort hat iel grü  atraki e Gege d , ei e S-Bah  Staio , el he i h i  i  i  die Stadt ri gt gute 
A i du g!  u d „super i hig“ ist für das Mo ilitätsko zept. Es ist also ei  atraki es Woh u feld für Fa ilie . 
Nah ersorgu g: De  alte  Spar i  Klei  Borstel gi gs i ht gut, der aktuelle Ho ade  läzt gut! Mit der Bah  errei ht 

a  Sky a  Welli gs üteler Bah hof oder de  Pe y i  Fuhls ütel. 
 

Wie g oß ist das Ge iet de  autof ei oh e de ? Wa u  u de es i  so ei e  ge i ge  G öße u gesetzt? Fi de  Sie 
das aus ei he d?  
Die Rah e edi gu ge  sahe  zur )eit des Baus so aus, dass es ei e Glo alri htli ie ga  diese ist jetzt aufgeho-

e , el he esagte, dass es i deste s  autofreie Woh u ge  sei  üsse , da it a  de  Stellplatzs hlüssel 
o  ,  utze  darf. Dies ar das Hauptargu e t, da a  so e iger Stellplätze aue  usste – stat  Stü k 

Whg* . , gi t es u   Whg* .  auf der Eige tü er Seite. 
Die z eite Bedi gu g ar, dass % der Flä he a  Woh projekte erge e  erde  usste. 
Gru dsätzli he Ü erlegu g: Autofreies Gelä de ist eiterhi  atraki , a er je ehr autofrei ist, desto esser 

Die autofreie Flä he ist dur h ei e Straße o  de  ü rige  Be oh er  getre t. 
 

Häte  Sie ge e das gesa te Ge iet autof ei ge a ht? Wa u  ha e  Sie si h i ht fü  das gesa te Ge iet e o -
e ? Was ä e  hie  die Vo - u d Na hteile?  

Mir ge ügt das, a er ü s he s ert ist, dass größere Flä he  it e tspre he de  Ko zept u gesetzt erde . 
 

Wie ka e  Sie auf u d a  das G u dstü k, ie lief das? 

I h ha e ir erst das Ge iet i  der Saarla dstraße a gesehe  u d Holger u d Oli er hate  das Ge iet i  Klei  Bors-
tel s ho  lä ger i  Bli k. Wie ge au das a lief eiß i h i ht. ) is he dur h ga  es ei e Klage der A oh er. 
 

Wofü  e de  die ei gespa te  Pa kplatzlä he  ge utzt? 

Da ist jetzt Fuß all-  Wiese, Ge üsegarte , Spiel ä he, Kräuterspirale 

Wel he Vo - u d Na hteile i gt das autof eie Woh e  it si h? 

+ CarShari g A ge ot i  Ort, posii , eil Car Go Autos dort i ht stehe  Klei  Borstel urde ausgespart it de  
A ge ot  

+ Die eue  Be oh er utze  das )e tru  i  Klei  Borstel 
+ Die autofreie  ri ge  kei e Autos it i  das Ge iet 

+/- Deutli h ehr Fahrrad erkehr 

 

Ga  es a de e Ve ä de u ge  el he get ofe  e de  usste , u  das Woh ge iet do t autof ei u zusetze ? 

Die Sa kgasse a  Dra he sieg ar trau hat, a er dur h die Dur hfahrt ist der Verkehr dort i ht höher. Gute Ver-
kehrs eruhigu g dur h die Verkehrsführu g. 
 

Wie eagie e  die a de e  Be oh e  auf das eue Woh ge iet? Wisse  alle, dass es e isie t? 

A fa gs s h ierig, orher ar es atürli h ruhiger. I z is he  kei e Resse i e ts ehr. I h ürde Klei  Borstel 
s ho  als gut ürgerli he Woh gege d es hrei e , a er die eue Woh siedlu g fügt si h gut ei , da sie kei e a -
dere  soziale  Strukture  gege ü er de  lä ger Bestehe de  auf eist. 
I z is he  sage  iele zu de  autofreie  „die it de  eso dere  Häuser “. 
 

Was si d Ih e  Mei u g a h die )iele z . I dikato e  autof eie  Woh e s? Si d diese i  Klei  Bo stel e füllt? 

Autofrei 
Ruhig! U d das ist es! Die S-Bah  i st du a h ei er ge isse  )eit gar i ht ehr ahr. 

Klei  Bo stel: 

A ha g 
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CO  Ver eidu g 

Niedrigerer E ergie er rau h dur h passi  Häuser, Pellets u d Solarther ie auf de  Da h. E ergieko zept ge-
lu ge ! 

Woh e  it Leute , die ei e äh li he De ke ha e  

Ökologis he Idee : Food Coop Großhä dler u d Biohof eliefer , Fahrradkeller, gute Na h ars hat 

 

Wü de  Sie sage , dass diese P ojekt zu  Kli as hutz eit ägt?  
Wir erstehe  u s s ho  als Leu htur . Mit de  The a es hätige  si h a dere Leute da  au h, diese sage  „ihr 
s hu elt“ oder de ke  darü er a h, o  sie au h so le e  kö te / olle . Das Projekt hat s ho  ei e We hsel-

irku g, auf jede  Fall! 

Es ist ei e Nis he für Be oh er, ja! I ite  aller „ or aler“ ka  a  au h a h sei er Ü erzeugu g le e . 
 

We  oh t da i ? Wie ist die Be oh e st uktu ? 

Er a hse e z is he   u d  Jahre . Die Hälte da o  Fa ilie . Bei de  Eige tü er  gi t es a.  Se iori e  
Christa, Bar ara, Frauke,.. , ei de  Mieter  a.  

 

Wie stehe  die Be oh e  u te ei a de  i  Ko takt? 

Die Mieter trefe  si h u terei a der. U d die Eige tü er ha e  Eige tü er ersa lu ge . Es gi t kei e A gre -
zu g, das )iel ist es, dass es als ei e Siedlu g fu kio iert. Lieferu ge  u d Garte tage erde  aufei a der a ge-
si t. 
 

Wie si d die E fah u ge  u d Reakio e  de  Be oh e  is heute?  
Die eiste  si d sehr zufriede .  
Es urde ersu ht, dass die Sa kgasse a  Dra he sieg lei t u d i ht dur hge aut ird, a er das ar o  or he-
rei  klar Argu e t zu  Beispiel: Mülla fuhr, Retu gsdie ste üsse  da dur h . Der Straße au urde o  de  
Be oh er  it eei usst u d das hat gut geklappt. 
 

Si d die Be oh e  i  ei e  Ge ei s hat u te ei a de  Miete  u d Eige tü e  u d a h auße  isolie t?  
)u de  Goofys au h estehe d aus Eige tü er , Ge osse s hat u d ei e  rei e  Fraue ge äude u d ha e  au h 
ei e  eige e  Ge ei s hatsrau , gi t es iele Ko takte!  
)u  Rest ler t a  Leute ü er die Ki der ke e , a er i ht so e g. 
Die Woh u g für die Ge ei s hat utze  au h alle. 
 

Was fü  ge ei s hatli he Räu e ode  Akio e  gi t es? 

Ü ergreife d „autofrei“. Ga z iele Akio e ! Als Mieter hat a  a er ei e a dere Posiio  als die Eige tü er. 
 

Was isse  Sie ü e  die Ve gü sigu ge  o  HVV e  a  autof ei le t?  
Nei . Gi t kei e StadtRad Staio . Die ä hste ist i  Ohlsdorf. 
 

Ist die Le e s ualität höhe , eil es autof ei ist? 

Auf jede  Fall! Viele Ki der are  o h ri hig klei  ei  Ei zug. Diese kö e  i  I e hof re e , auf de  Laufrä -
der  fahre  us ., da usst du dir kei e Sorge  a he .  
 

Autof ei, as heißt das ge au? Wie sieht es it Plegedie ste  u d Besu he  aus? 

Ei ige eko e  sehr iele Pakete. I  S h it sogar e iger als a ders o die Liefer e ge . 
Die stags, ei  Mal i  z ei Mo ate  ko t ei  LKW o  Biohof. 
Die Stellplätze si d ur da, eil sie ge aut erde  usste . Sie erde  i ht ge utzt, eil da ei  Poller or steht. 
Alle Besu her u d Liefera te  parke  u d halte  auf der öfe tli he  Straße. 

Be oh e  u d ih e Woh ve hält isse: 

A ha g 
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These: „Ei  G u d fü  das autof eie Baue  ist die Ei spa u g de  Stellplätze o  ,  auf , , da de  Bau dadu h 
e he li h gü sige  ist.“ 

Ja sehr gü sig ge aut. Wir ha e  sel st projekiert u d ha e  die Koste  ga z gut hi gekriegt. Es ist a er au h ei  
Gru d, it Leute  zusa e  oh e , de e  das au h i hig ist. 
 

These: „Die Be oh e  ha e  t otzde  Autos u d pa ke  sie i  de  Ne e st aße “  
Ja, ei ige hate  ei  Auto. A er iele si d i ht i teressiert a  Autos. Es ist auf jede  Fall ei  Pu kt, der ist s h ierig! 
Ma  ka  ja ei e  Eige tü er i ht z i ge  sei  Eige tu  zu erkaufe . Ei  Fir e age  ist okay, dieser uss 
a er ei der Fir a lei e , also au h da geparkt erde . 
Ei e Mieteri  hate zu  Beispiel ei  Auto o  der Ha urger-Meile ge o e . U d allei e oh e de Fraue , ha-

e  Part er die ei  Auto ha e  a.  Leute . Das ist for al korrekt, diese Autos stehe  da  da. 
 

These: „Das Qua ie  Klei e Ho st ist zu klei  u  die )iele des autof eie  Woh e s zu e fülle .“ 

Ni ht zu klei , eil ir ha e  ja u sere )iele erfüllt. A er es ist ri hig, dass es zu klei  ist, u  ei e eitrei he de 
Sig al irku g zu erziele . 
)iele rei ht i  ehrere Berei he  : Mo ilitätsko zept, ehr Le e s ualität, autofrei oh e  

Ökologis hes )iel: Biohof liefert 

Häuser Bau: Was ist ezahl ar? 

 

Ga  es S h ie igkeite  ege  i ge det as, as it de  Woh ge iet zusa e  hi g? 

Nor e ko troll erfahre /Klage der a dere  -> größte S h ierigkeit 

 

Fi de  Sie autof eies Woh e  si oll ode  ist das ehe  ei  T e d, de  i ht zielfüh e d ist? A  a / el he  G öße, 
ist es als si oll a zusehe  u d fü  e ? 

Es ist ei  Tre d, kei  Auto zu ha e . Ei e ge isse Größe rau hst du s ho , i deste s  WE Glo alri htli ie  u  
ei e  Siedlu gs harakter .  herzustelle . Also .  ist das klei ste as Si  a ht. 
 

Si d sol he Qua ie e e st e e s e t? We  ja, a u ? Au h i  diese  G öße? 

Naja, esser ist es s ho  e  a  das größer de kt. Das ürde i h ko tro ers sehe . 
Köl  „Stell erk“ 

 

Wa u  oh e  Sie i  ei e  autof eie  Qua ie ? Wo sehe  Sie die Vo teile ei es sol he  Qua ie e , a  ka  ja 
au h oa de s oh e Auto oh e ? 

Vorteile: Stellplätze ürde a er jetzt egfalle  eil das i ht ehr orges hrie e  ist  u d die Ge ei s hat 

 

Wi d ge ade et as sta k diskuie t/the aisie t? 

Früher das Wegere ht zur S-Bah  , die S-Bah  kö te da ei  Weg erstelle  da es der Be auu gspla  erlau t. 
Ko tro erse Diskussio , ei  s h ieriges The a.  

 Meter hi ter de  )au  gehört u s, darauf ha e  ir Ra at auf de  Gru dstü kspreis eko e , eil dieser Me-
ter i ht ge utzt ird, da der )au  i ht e fer t urde. 
 

Fragestellu g: „I ie eit ist die U setzu g ei es autofreie  Woh ge ietes i  dieser Größe ord u g si oll/
zielführe d?“ 

Ja es ist die Mi destgröße! Auf Ha urg hat es ökologis h gesehe  ur ei e klei e, geri ge Wirku g. A dererseits 
hat Ha urg da it so ei e Siedlu g u d es ist s ho  erstau li h, as für ei  I teresse esteht. Es ka e  s ho  Leu-
te aus S h ede . Es ist also ei  Refere zo jekt. Gerade i  der Bauphase als es eu ar, da ar s ho  ei iges los. 
Arikel i  de  ei s hlägige  )eitu ge  u d Fer sehse der NDR  u d Sat. . Na h ei  paar Jahre  ird es da  
ruhiger, ko e  ur A frage  o  i teressierte  Leute . 
 

These  u d G u dsätzli hes: 

A ha g 
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I ter ie  it Mari a Lütje s, a  . .  

Ha e  Sie o  de  Bau et as it eko e , e  ja as? Wa e  Sie eteiligt? 

Ja, i h ar aus poliis her Si ht eteiligt u d ha e das Projekt posii  egleitet. 
)ude  i  i h i  Hei at erei  aki  u d dort als S hritführeri  täig. 
 

Wie ka  es dazu, dass ge au do t das autof eie Woh e  ealisie t u de? 

Ma  e ir t si h u  so ei  Projekt, dies ges hieht a h ei e  Pu kte erga esyste . Das heißt die Ge osse s hat 
e ir t si h u  ei  Gru dstü k ei  Bezirk u d präse iert de  Vors hlag des autofreie  Woh e s. 

Was usste a  da tu ? Wä e ei e spa e de F age 

 

Wa u  u de es i  so ei e  ge i ge  G öße u gesetzt? Fi de  Sie das si oll?  
I h ka  ir orstelle , dass ur die E ke des Be auu gspla s er or e  urde, u  das autofreie Woh e  u zuset-
ze . E e tuell ar es ei e Vorga e des Bezirkes. 
Si oll ist es, ja! Es uss au h für Leute oh e de  „autofrei-Woh e  Geda ke “  Woh rau  ge e , daher ist es gut 
dass es au h or ales Woh e  gi t. 
Ma  häte das autofreie Woh e  a er au h eglasse  kö e . 
 

Hat si h de  Stadteil e ä de t? We  ja, ie? 

Eige tli h i ht, außer die Fahrradsituaio  a  Bah hof. „Die Bügel si d sehr esetzt! Mo e ta  esteh ei e A fra-
ge, dass o h ehr aufgestellt erde  solle . Es hat si h also das Volu e  a  Fahrradstellplätze  ergrößert, es ist 
jedo h u klar, o  die Fahrräder o  autofrei Woh e de  oder o  a dere  Be oh er  sta e . A er er utli h 
dur h er ehrt Fahrradfahre de.“ Kö te i h ir orstelle . 
 

Wel he Vo - u d Na hteile i gt das autof eie Woh e  it si h? 

Kei e Vorteile. Das Verkehrsauko e  u d das Parke  et . hat si h i ht erä dert. 
 

Ga  es a de e Ve ä de u ge  el he get ofe  e de  usste , u  das Woh ge iet do t autof ei u zusetze ? 
Nei  

 

Wie eagie e  die a de e  Be oh e  auf das eue Woh ge iet? Wisse  alle, dass es e isie t? 

I  der Pla u g ga  es fü f De o straio e  gege  das gesa te Neu auge iet dur h die Bürger e egu g i  Jahr 
. Ihre Argu e te are , dass das da i ht hi  passt, dass es zu iel Verkehr it si h ri gt u d dass die eue  

Be oh er u er ü s ht are . 
Heute ist es oll u d ga z akzepiert. Das autofreie Woh uarier a  si h ar ie großes oder spezielles The a. Die 

eue  Be oh er ha e  Freu ds hate  ges hlosse  u d ri ge  si h ü erall ei . 
Die aufrei-Be oh er da hte , dass die )ufahrt a  Dra he sieg ges hlosse  ird u d dass sie dadur h i  ei er ruhi-
ge  E ke le e .  Das ar jedo h i ht so.  Wurde i ht ri hig ko u iziert! 

Die autofrei-Be oh er da hte , dass das Gesa te Ge iet autofrei ird.  Ist jedo h i ht so.  

Die Stü eheide z is he  S hlu ht eg u d Kor eg, i  Ri htu g S hlu ht eg  ist gesperrt o   is  Uhr.  Daher 
ist das Neu auge iet o   is  Uhr stark efahre , da die Elter  ihre Ki der i  de  Ki dergarte  oder zur Al ert 
S h eizer S hule Stü eheide  ri ge . Dieses Verkehrsauko e  urde dur h die Polizei geprüt a  der Brü ke.  

U   Uhr öf et der Friedhof. 

Bauvo ha e : 

Klei  Bo stel: 

A ha g 
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Darü er ha e  si h die Be oh er es h ert, jedo h i ht die autofreie . 

Be auu gspla  Ohlsdorf  

We  oh t da i ? Wie ist die Be oh e st uktu ? 

Da solltest du die Be oh er frage ! Laut der Ho epage si d es alle, o  I ge ieur is zur Friseuri   
 

Wisse  Sie et as ü e  die Eige tu s e hält isse? Woh e  die Be oh e  zu  Miete ode  ist es Eige tu ? 

Ge osse s hat frage ! 

Ha e  Sie ereits Erfahru ge  u d Reakio e  der Be oh er it eko e ? 

A fä gli he Miss erstä d isse z is he  Be oh er  u d Pla er /Bauherre , a so ste  ist alles posii . 

These: „Die Be oh e  ha e  t otzde  Autos u d pa ke  sie i  de  Ne e st aße “ 

Ja, Be oh er ha e  Beo a htu ge  eri htet, dass erei zelt ei  PKW i  de  Ne e straße  a gestellt ird. 
Du ei st ei  S huss i  de  Ofe ? Ja das ka  sei . Die Ges häts age  erde  geduldet u d als ot e dig e-
s hrie e . Ei ige parke  i  Klei garte erei  e e a . 
Die Be oh er ha e  ja eige tli h ei e  posii e  Geda ke , e  sie autofrei le e  olle , a er de  uss a  ja 

i ht teile . 
 

Fi de  Sie autof eies Woh e  si oll ode  ist das ehe  ei  T e d, de  i ht zielfüh e d ist?  
Tre d steigt – ist gut! 

Für Klei  Borstel trägt es i hts ei. Für die Verkehrssi herheit u d die Ki dere t i klu g ist das u erhe li h a  die-
ser Stelle, da der Verkehr trotzde  läut. Der ei zige Vorteil ist, dass die Be oh er si h die KF) Steuer spare  

 

Si d sol he Qua ie e e st e e s e t? We  ja, a u ? 

Autofrei edeutet, dass a  i  Geda ke  s ho  oh e Auto le t! A er e  das Auto i  ei er Tiefgarage steht, ist 
das da  autofrei? Wiederspru h? 

Sollte a  si h frage , o  dort o autofrei drauf steht au h autofrei dri  ist? 

Wo sehe  Sie die Vorteile ei es sol he  Quariers, a  ka  ja au h oa ders oh e Auto oh e ? 

Ja, geht au h oa ders. A er: Die Ge ei s hat a derer autofreier ist dort orha de . Die eige e Ü erzeugu g ist 
der Motor si h ei e  Ort zu su he , o Glei hgesi te si d. 
 

Wü de  Sie i  sol h ei  Qua ie  ziehe ? 

Nei ! Weil es oh e Auto i ht geht, au h ege  ei e  Beruf. CarShari g ürde i ht i  Frage ko e , es gi t zu 
iele Ter i e. Ei e Kollegi  fährt ur Fahrrad u d at i h letzte s a h ei er Ko fere z, sie a h Hause zu fahre . 

 

Mari a Lütje s ist eke e de Autofahreri  u d rau ht das autofreie i ht. 

Eige tli h Kli as hutz, U elts hutz – ja / ei ? Sie s hütze  das kli a i  der Stadt u d i ht i  Klei  Borstel. Weil 
si h dort i hts geä dert hat. 
Nur i  Kopf autofrei u d i ht a h auße ? 

Größe ord u g, Si  oder U si ? 

 

Was ü de  Sie zu de  F agestellu g sage , o  es si oll ist, so e ige Woh ei heite  autof ei zu gestalte ? O  
das i  diese  ge i ge  Di e sio  Si  a ht? 

Ca. .  is .  i  Klei  Borstel 
Ca.  WE i  gesa te  Woh ge iet 

Be oh e  u d ih e Woh ve hält isse: 

 

These  u d G u dsätzli hes: 

A ha g 
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Ca.  WE i  autofreie  

 

Poliis he Si ht: Die Gru didee des autofreie  Woh e s ist gut! Wege  de  eka te  Grü de , U elts hutz et .. 
Jede  das sei e ü erlasse , e  a  es irkli h dur hzieht – toll! 
 

„Natürli h ird si h ehr Kaukrat dur h de  )uzug der Be oh er erhot!“ Das ist sehr i hig. Jedo h soll es i  
autofreie  Quarier ei e  Ge ei s hatskeller ge e , el her eliefert ird, dies ist egai  für de  Ei zelha del i  
Klei  Borstel. 
 

 

Es gi t  Stellplätze,  Vor e u d  Hi te . Ei er da o  ist o  Gree heels. 
 

I ter ie  it Claus-Dietri h S holze, a  . .  

Die Stadt Ha urg uss % der Gru dstü ke a  Bauge ei s hate  orhalte   „das ist e Me ge!“ 

Die Be oh er Mieter  ha e  ei e  Ei getrage e  Verei  gegrü det, i de  sie alles sel st orga isiere  A hä ger 
für Fahrräder et . : „Sie orga isiere  si h pri a sel st! Sie p ege  alles sel st u d u  kei e Betrie skoste  zu zah-
le , kü er  sie si h u  die Gärte  u d die Rei igu g der Treppe häuser.“ Haus eisterar eite  ü er eh e  ir. 
Das a  si h hilt, der )usa e halt u d die ge ei sa e Orga isaio  ist das Wese  ei er Bauge ei s hat.  

Wie ge au a e  Sie a  Bau eteiligt? 

Als Bauherr u d I estor. Jetzt als Ver ieter. 
Die A frage ka  o  ei er Bauge ei s hat, el he aus a.  Parteie  esta d, el he autofrei oh e  ollte . 
Die ha e  u s dieses Gru dstü k orges hlage , darauhi  ha e  ir das Gru dstü k gekaut u d ge aut. 
 

Wie ka  es dazu, dass ge au do t das autof eie Woh e  ealisie t u de?  
Es ar ei  Wu s h der jetzige  Be oh er. Das Gru dstü k sta d ereit, auf ei e  ko plet eue  Ers hließu gsge-

iet. )ude  ist die S-Bah  Staio  „Kor eg“ i  direkter Na h ars hat, as u erlässli h für ei  sol hes Projekt ist. 
 

U  ie iele Woh ei heite  ha delt es si h e akt? Wo? Eige tu  oder Miete?  

Es ha delt si h u  ei e Woh ä he o  .  u d ei  Gru dstü k o  a.  Flä he, el he o  der  
e aut urde. 

Es si d  Woh ei heite , el he zur Miete stehe  u d  Eige tu s oh u ge . Diese si d größer, daher gi t es 
da o  zahle äßig e iger. 
Die Eige tü er ha e  si h sel st ihr Gru dstü k gekaut, ei der BSU HH, direkt e e  de  iete de  Be oh er  

ollte  sie so . Die, die si h kei  Eige tu  leiste  ko te , iete  jetzt. 
 

Wie g oß ist das Ge iet de  autof ei oh e de ? Wa u  u de es i  so ei e  ge i ge  G öße u gesetzt? Fi de  Sie 
das aus ei he d?  
Weil das I teresse i ht orlag. Späteste s e  Ki der da si d, ird’s ko pliziert oh e Auto. Allei  s ho  das logis-
is he Pro le  it de  Wi del  u d de  Wasserkiste . Viele sage  „oh ürde i h ger e a he “ a er das Pra is-

eispiel ziehe  iele i ht dur h. I h de ke die autofrei-Woh e de  si d ur Ü erzeugu gstäter. 
 

Häte  Sie ge e das gesa te Ge iet autof ei ge a ht? Wa u  ha e  Sie si h i ht fü  das gesa te Ge iet e o -
e ? Was ä e  hie  die Vo - u d Na hteile?  

Kei e Na hfrage orha de . Ga z i  Gege teil, es ga  ei e sehr starke Na hfrage für or ale Woh u ge . Die di-
rekte Nähe zu  Alsterlauf u d das Stadteil Klei  Borstel ist sehr edel u d lukrai . 
 

Die Ge osse s hat e i t si h ei  Bezi k  das G u dstü k, ie fu kio ie t das? Was usste a  da tu ? 

Bauvorhaben: 

A ha g 
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)uerst ka  die Na hfrage der Be oh er. A s hließe d äußert a  de  Kauf u s h ei der Ver altu g. Diese e-
ertet das Gru dstü k u d esi t de  Kaufpreis. Dieser uss o  zustä diger Stelle a geseg et erde  u d 

da a h ka  a  de  Kauf ertrag u ters hrei e . Ist das erledigt ka  a  aue . 
 

Mit el he  Geda ke  si d Sie a  das Bauge iet a  gega ge ? 

„Begeistert! Weil es al as a deres ar.“ Vorher ha e  ir kei e  Geda ke  für ei  autofreies Projekt geha t u d 
zude  ar es die erste )usa e ar eit it ei er Bauge ei s hat. Das Projekt urde ko plet i  )usa e ar-

eit it der Bauge ei s hat e t i kelt, es ar ei e tolle )usa e ar eit! Dies gi g it  Mo ate  Bauzeit sehr 
s h ell. 
 

U  as fü  ei e A t o  Häuse  ha delt es si h? Wel he Bau eise passi ? 

Bei de  Häuser  ha delt es si h u  Niedrige ergiehäuser i  KFW  Sta dart. Diese si d ezus husst orde . Pas-
si häuser äre  dur h die iele Te h ik zu teuer ge ese . 
Es ha delt si h alles u  soziale Woh u ge , daher erhalte  sie ei e Förderu g o  der IFB Ba k. So ko t es zu 
de  gü sige  Miete .  
 

Wofü  e de  die ei gespa te  Pa kplatzlä he  ge utzt? 

Fahrradhäuser, Spiel- u d Erholu gs ä he  u d Vorgarte ä he  

 

Wie lief die Ko u ikaio  it de  Be oh e  äh e d de  Bauphase? 

„Stä dig!“ Ko zepte u d Ausstatu g ko te  it esi t erde , dies a hte de  i te si ste  Teil der )usa -
e ar eit aus.  

Wel he Vo - u d Na hteile i gt das autof eie Woh e  it si h? 

Vorteile: E tlastu g dur h I di idual erkehr, die iele  Fa ilie  it Ki der  proiiere  da o . Dadur h ha e  diese 
ei e höhere Le e s ualität, au h der Platz ist Le e s ualität. Die Tiefgarage äre teuer ge ese , da es kei e gi t, 
ko te das ei gesparte Geld a der eiig ge utzt erde . 
Autofrei ist er ü tig u d hat ei e  Efekt: Es si d a.  Autos e iger  pro Woh u g , a er ei  Na hteil: Alles 
oller Fahrräder, Fahrrads huppe  si d ü erfüllt. 

 

Ga  es a de e Ve ä de u ge  el he get ofe  e de  usste , u  das Woh ge iet do t autof ei u zusetze ? 

Nei , eil es ei e Sa dkiste ar. 
 

Wie eagie e  die a de e  Be oh e  auf das eue Woh ge iet? Wisse  alle, dass es e isie t? 

Erst gekaut, als der Be auu gspla  de  Bau zuließ. Als alles it de  u liege de  Be oh er  geklärt ar. Diese 
are  posii  ü erras ht, dass das Ge iet autofrei ird, eil sie de  zusätzli he  Verkehr efür htete . 

Währe d des Baus ar die )ufahrt a  Dra he sieg ges hlosse , eil kei e Baufahrzeuge dur h die Woh ge iete 
fahre  sollte . Die alte  Be oh er ha e  s hö e Häuser, also si d sie ohlha e d u d sol he Leute si d e pi dli-
her. 

Die Be oh er ilde  si h i ht ei  die Welt eu zu ers hafe . Sie ollte  ei e Oase s hafe : ruhe, friede , grü  
u d das ha e  sie ges hat! 

Lär : Ma  sollte si h frage  o  ezügli h des Lär s die S-Bah  i ht iel s hli er ist. 
A gase: Ge au ie Polle  iege  die A gase Kilo eter eit. Dieses Pilotprojekt ützt de a h aus ökologis her 
Si ht ü erhaupt i hts, es ist also i  der Hi si ht i ht si oll. 
Die Pri atstraße Paula-Weste dorf-Weg ist ei e Ers hließu gsstraße für Müll, Feuer ehr et . u d ird it de  
Goofys geteilt, zude  die t sie zu  Parke .  
 

We  oh t da i ? Wie ist die Be oh e st uktu ? 

Klei  Bo stel: 

Be oh e  u d ih e Woh ve hält isse: 

A ha g 
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¾ Fa ilie , ¼ Si gles u d ei  Paar. Ei  Klie tel, el hes i  die . Förderu g passt. Die Mis hu g passte ereits ei 
der A frage u d die Ei ko e  der Be oh er passte  au h. Deshal  ar das alles zie li h ei fa h.   
Wu s h: Das Ge iet soll ei gezäu t sei , eil die Autos zu gefährli h si d für Ki der. Die olle  alles i  Wate pa-
ke , o ohl sie usste  dass i ht alles autofrei ird, i de  sie es trotzde  i ht gut. 

 

Wie ho h ist de  Quad at ete p eis/die Miete? 

Mite : , € Ei ga gs iete. Diese steigt eil es si h u  Sozial oh u ge  ha delt u d das Darlehe  der Stadt 
Ha urg o  Woh u gs erei  zurü kgezahlt geilgt  erde  uss, das Geld dafür eziehe  sie o  de  Mieter . 
I  Ja uar : , €.  

These: „Ei  Gru d für das autofreie Baue  ist die Ei sparu g der Stellplätze o  ,  auf , , da der Bau dadur h 
erhe li h gü siger ist.“ 

Der Gru dstü kspreis ird i ht dur h die Stellplätze dei iert! Die Woh u gs auofe si e hat die ,  Stellplätze 
gekippt. U ser Gru dstü k äre jedo h groß ge ug u  u ter de  I e hof ei e Tiefgarage zu aue .  
 

These: „Die Be oh e  ha e  t otzde  Autos u d pa ke  sie i  de  Ne e st aße “ 

Ka  sei , i ht a h eis ar. Ja ist so, ka  i h i ht er eide , da gilt die Eige dy a ik der Gruppe. 
Ist es eh  S hei  als Sei ? 

Ne i h glau e i ht, i  Hi li k auf die ofe si htli he  )iele kei e Autos, ehr Grü ä he  ist das s ho  „Sei “. 
 

Fi de  Sie autof eies Woh e  si oll ode  ist das ehe  ei  T e d, de  i ht zielfüh e d ist? 

I teressa tes Projekt! Aus ökologis her Si ht i ht, aus Le e s ualität ja.  
 

Si d sol he Qua ie e e st e e s e t? We  ja, a u ? 

Für die )ielgruppe ja, für gesa t Ha urg ei . Jeder su ht si h sei e Nis he. 
 

Wo sehe  Sie die Vo teile ei es sol he  Qua ie s, a  ka  ja au h oa de s oh e Auto oh e ? 

)ufällige )usa e allu g autofreier Me s he . Die Vorteile si d i  der Ge ei s hat. 
 

Wü de  Sie i  sol h ei  Qua ie  ziehe ? 

Nei . I h fahre seit  Jahre  Auto. Ha e kei  I teresse dara . 
 

Was ü de  Sie sage , o  es si oll ist, so e ige Woh ei heite  autof ei zu gestalte ? O  das i  diese  ge i ge  
Di e sio  Si  a ht? 

Für die Be oh er ja! Wir si d so egoisis h, dass u s das Wohl u serer Be oh er i hig ist u d alles a dere ist 
i ht so i hig. 

 

F agestellu g: „I ie eit ist die U setzu g ei es autof eie  Woh ge ietes i  diese  G öße o d u g si oll/
zielfüh e d?“ 

Klei  Borstel ist kei  Vorzeigeo jekt! Es die t ur de  Wohl der Be oh er. Diese ha e  es ge ollt u d es so e-
ko e . 
 

Persö li he Mei u g: I h ürde so as ieder a he  e  die Na hfrage da ist. 
 

 

 

 

These  u d G u dsätzli hes: 

A ha g 
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